" fs . 
—_— 
11 - 


enen erben ehrnubeſin / och 


Rath / vnd Bur 
N 


l W'9rhaffter vnd be- 


ſtendiger Gegenbericht 
Von dem Geſpreh / Daß zu Colln Zwiſchen 


CasPano VLensBzRG1o, vnd IonANNR Bapio, den 


10. vnd 11. Aprilis des Vorlauffenen 15 90 .Jhars 
gehalten worden. 


Sampt Einverleibter Widerlegung 


mariſchen Beſchreibung / Johannem Badium vnguͤt⸗ 
| lich/ bey frommen Chriſten zu vorunglimpffen 
; ſich bemuͤhet: Auch 


Auſfarliche nothwendige Erklerung 


Cacholiſchen vnnd Euangeliſchen Streit iſt / 
Nemlich | 


on der Tranſubſtantiarion / oder Verwandlung des 
Brods jnn den Waren vnd Weſentli⸗ 
chen Leib Chriſte. 


Dnnd / Von den Concilien. 
Geſtellet 
Durch IonAN NBM BA DIV Dienern des 
Euangeliums Iheſu Chriſti. 


Saruckt zu Bremen / Bey Bernhardt Peterß. 
* * M. D. X CI, 


| DerJhenigen Puncten / In welchen. H. Vlenberg / In ſeines. 


dweher furnehmen Artickel / darvon zwiſchen den genanten 


— Pr 


Im erenoheſten / Hochgelaͤrten Furſich⸗ 
[ len pn Weyſen / Herrn Burgermeiſtexy vñ Rath: 
Einer Erbarn Burgerſchafft des Heyligen 
| _— 2 Gall ile Dh ” 5 
großgebietenden $erren / vnd gunſtigen Freunden. 


0 90 Nad ond Fried von Godt dem Vater / 
VDiurch ſeynen Eingeborn? Sohn / Chriſtum 
GEE Iheſum / vnſern Einigen vnd Warhafften 
72 22) Heylandt vnd Helffer zuvorn, Erenvheſte / 
D. \ CDS Hochgelaͤrte / Hochweyſe / Auch Exbare vnd 
8 Furſichtige / Großgunſtige. Hern / vñ Freunde 


Wy 
Es gibt das geſetz der Natur / vñ iſt bey allen Vernunfftigẽ Men⸗ 
ſchen / ohne einigen zweiffel / das wider vngeburende verleumb⸗ 
dung / wie auch ſunſtẽ wider offentlich vnrecht vi gewalt Jeder⸗ 
menniglich die geburliche Defenſion vnd Verteydigung ſeynes 
Nahmens / Ehrn vnd glunpffs / nicht weniger / als ſeyner Guter / 
Lubes / vñ lebens /frey vi zucken, Dahero ein furnehmer 

Das bey allen Voll 


2 


Grichiſcher Orator recht geſagt / oͤckern / dem 
ſhenigẽ / der einen hadder oder zanck anfange / ſeine gewiſſe ſtraff 
| geſeztſey. Aber der ſich notwendig wehren vnd verteydingen 
muſſe / vnd thue ſolches mitt geburender weiße vnd maß / gegen 
D Oeme werde bey keynem Volck vff dem gantzem Erdpoden / mit 
einiger ſtraffe verfahren. . 
Wenn dann Inn ſolchen Sachen / ſo allein dieſes Zeitliche 
vnd Irrdiſche Leben betreffen / Niemands fur vbel abgenommen 
wirdt / ſich geburlicher weiße zu vertheydingen / Soͤnderlich aber 
ſich ge ʒiemet / wo es jimmermchr ſein vund geſchehen kan / ſeine 
Sache an die Obrigkeit gelangen 55 . die Gottes Die⸗ 
* K , | 


nerinn 


erg / mit 


vnd der darauff — Augsburgiſchen Confeſsion befens 
nen / mit gantz Ehrenrurigen worthen angegriffen / Vnd von 
demt / was im Colloquio zu beidẽ ſeiten furbꝛacht vii geredt woꝛ⸗ 
den (Vngeachtet / daß ettliche furnehme Perſonen eines Erbarn 
Raths ſolchem Geſpreche beygewohnet) Denoch ſehr viel ding 
anders erzehlet / Als es beiderſeits geredet iſt / Dardurch dann 
nicht geringer abbꝛuch der Warheit geſchehen / vñ Ergerniß bey 
vielen guthertzigen Chriſten erreget iſt. 

Ich demnach jun verſchiener Herbſt Meß eine kurtze War⸗ 
nung habe außgehen laſſen / Darjnnen ich uber H. Vlenbergers 
vnbilliche / vnd ſo man die warheit ſagen ſoll / ertichte aufflagen / 
mich beklaget / So wol auch vber die von jme beſche hene partey⸗ 
iſche Erzelung oder Beſchreibung / Darjnnen er bißweilen mey⸗ 
ne gegebene Antworten gantz vberhupfft / bißweilen zerſtum̃elt / 
bißweilen auch endert / vii jn einen frembden ſinn verkeret. 
Nachmals / Daß ich gethaner meiner vertroͤſtung nach / 
fgunde auch dieſen außfurlichen / vnd beſtendigen Gegenbericht / 
in den Druck fertigen laſſen muſſen. 
Vnd daß ich denſelben Einem Exbarn Hochweiſem =_ 
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| pad gatiger Burgerſchafft ju Colln/dedieirn vi zuſchreib? w$- 


en. Zu notwendiger vii vnumbgeglicher meiner defenſion, vi 
n iger gebuͤrend anzeigũg / Daß ich durch Gottes gnad / 
meiner ſuchẽ feine ſchewe trage / Vnd bereitet ſey Ewer Herlig⸗ 
eit vnd Gunſten (in derer Stadt ich viel Jahr / wiewol allein in 
der heimlichen Euangeliſchen Gemeinde / ein Diener des Euds 
umo Chaſtigeweſen bin) nochmals v6 meiner Lehr vii Glau⸗ 
o wol auch von deme / ſo in meiner gefenglichen Hafftunge 
mit H. Vlenb. ſich zu etragen/Rechenſchaſf zugeben / vnd das 
Vrtei nach Gottes Wort / vnd der Erſten vnd Reinen Kirchen 
Bekendeniß heim zuſtellenn. Auch zu Demutiger Vnder⸗ 
Bitte / Das Ein Erb. Rath / vnd gantze Burgerſchafft 
dieſe ſache / vñ was darbey verlauffen / nochmals zu gemut furen / 
vñ Chriſtlichen erwegen vnd behertzigen wolle: Weil es je nicht 
faſt vmb Meyne geringe Perſon / als vmb die Ewige Vnwan⸗ 
re Goͤttliche Warheit / ſo jnn dẽ Prophetiſchẽ vii Apoſtoli⸗ 
ſchrifftẽ aus vnermeßlicher gute vñ gnad Gottes / Vns offen⸗ 
iſt / Vñ vmb ſo vieler Menſchen Heil vii ſeeligkeit zuthuͤn iſt. 
Htette H. Vlenberg mit ſeynem durch dt Druck außgeſtoſſe⸗ 


nem vngutlichem Bericht innen gehalten / Meine Zuhoͤrer / vnd 


Mich bey meyner warhafftẽ Lehr / ſo vnbillich nicht geſchmehet 
vñ außgeruffen / Wurde Ich mich Schreibens gegen Ihme wol 
enthalten haben / vnd mich daran genugen laſſen / Das die anwe⸗ 
ſenden furnemẽ Herrn des Raths / welcher Nahmen vii Zuname 
von H. Vlenberg geſetzt / vnd von mir jnn dieſer Schrifft wider⸗ 

et werden / jn eigener Perſon angehoͤret / vñ vernom̃en / Was 
Ich von jeder mir furgeſtelten Fragen geantwortet / Auff derer 
warhafftes vnd vnpartheyiſches zeugniß Ich auch hier mitt mich 
beniffen habe will. Nuhn dringet vñ zwinget mich H. Vlenb. 


mitt geſuchter ſeyner aus forderung / vñ vnbillicht vorleumbdun⸗ 


Ea me oͤffentlich antwortẽ muß / damitt es jha auch diß 
heiſſe / wie d Herr Chriſtus ſagt Luce 12. Es iſt nichts verborgẽ / 
das nicht offenbar werde: Noch heimlich / daß man nicht wiſſen werde: 

83 „„ Darum 


* 


Darntib was jh jm Finſſernf ſaget / das witdt man fm licht heey 
was ihr redet jns ohr / inn den Kam̃ern / das wird man auff den Dechern 


Predigen. | | * 
Das Ich aber ſolche meyne Antwort Einem Gantzem Ex 
barn Rath vñ — zu Colln zuſchreybe: wel 
auch He lenbergs Schrifft durch den Druck zu Colln aug 
gangen/ Darzu geben mir anleytunge viel bewerte Exempel der 
n Lehrer inn der C 4 Welche zu ihrer ſelbſten / 

vnd inn gemein zu aller Chriſten vertheydigung / wider die vg . 
billichen anflag vnd beſchuldigung / ſo von derſelben Widerwer⸗ 
ligẽ geſchaͤhen / zu ihren zeiten / offentliche Apologias, Entſchul⸗ 
digung vñ Schutzredẽ geſchrieben / vñ an die Romiſchen Keyſer / 
damit ſie ſhnen zu handen kemen / gelangen laſſen / welche ob ſie 
wol Heyden waren / vnd der Chriſtlichen Religion vnerfahren / 
haben ſie doch die inn ſolchen Apologijs angezogene Argument 
vnd Vrſachen / ſo viel vnd ſo ferne bey ſich gelten laſſen / das ſix 
die Chriſten geduldet / vnd die zuvorn wid ſie gebrauchte ſcherffe 
tinzuſtellen befolen haben. Deñ wie Euzebius jn ſeine Kirche 
Hiſtorien bezeuget / So haben Ariſtides vñ Quadratus, welche 
vn Ehriſtlicher Kirchen furtreffentliche Lehrer / vngeferlich ein 
undert Jhar nach Chriſti geburt geweſen ſindt / außfurliche 
pologias vnd ſchutzreden fur die Chriſten ausgehen laſſen / vñ 
dem Keiſcr EI IOADRNIANozugeſchrieben / Welcher als er dar⸗ 
aus verſtanden / das die Chriſiẽ Godt jm Himel ernſtlich dienetẽ / 
vnd das ſie jn jhren Verſamkumgen / nichts furhetten / das wider 
des Roͤmiſchen Reichs Satzunge inn euſſerlichen Politiſchen ſas 
Hou were / vnd das ſie fur des Keyſers/ vnd gantzen Romiſchen 
eichs wolfart zu Gott treulich beteten / hat er einen Befehl an 
den Landtpfleger inn Aſia(da zur ſelben zeit ſehr groſſe vnd viel⸗ 
feltige Verſamlungen der Chriſten waren ausgehen laſſen / Das 
man die Chriſten hinfuro ſprer Religion halben / nicht park 
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gh irgendt auff andere weiſſt plagen laſſen ſolte. Hat auch 
.guſte peen vnd ſtraff wider die jenigen / ſo ſie vngutlich angabẽ⸗ 
orerdnet vnd außzuruffen befohlen. Vnder welchem Keyſer 
Dlio Adriano, die Chriſten auſſer dem orth / da Hieruſalem- 
vorn aeſtanden / das Neuwe Iheruſalem gebauet / welches 
un Eliam von des Keyſers Nahmen genennet hat. 6 
5 1 I Juſtinus Martyr zwo vnderſchie dene Apolo- 
oder Schutzredẽ zu ſeiner zeit geſchrieben / zu widerlegung d 
ſchen anklage wider die Chriſten / derer Eine / Er dem Rath zu 
e andere / Keyſer Antonino E. o dedicirt vnd vbergeben 
har. Welche / nach vorleſung derſelben / durch ein allgemennes 
edi& verbothen haben / Das niemand hinfuro wider die Chriſt 
richte vnd ſchmeheliche verleumb dung außgieſſen / noch jhrer 
Wen zumeſſen ſolte einige vrſachen / der krige / theurungen 
anderer Landtplagen / weil die Chriſten vielandechtigerſhrem / 
ott / als Sie die Heyden / der vnzehlichen menge ſhrer Gottep { 
dieneten. Es hat auch derſelbe Keyſer Antoninus befohlen / 
das weder / die Obrigkeiten / den Chriſten / jhrer Religion halben 
vordrißlich ſein / noch die Vnderthanen / ſie felſchlich beklagen 
oder verleumbden ſolten / jnn maſſen auch Keyſer Adrianus vors 
hin ſtadtlich bef holen hatte / Deſſen Edict hiermitt widerumb i 
derneuert worden. | | 1. 
Es geben auch die Hiſtorien / Das Melitus Ein Biſchoff zu 
Sardica gleicher geſtalt eine Apologiam oder Schutzrede fur 
die Chriſten geſchrieben / vnd dem Roͤmiſchen Keyſer M. An- 
tonino Philoſopho dedicirt habe / Der dardurch bewogẽ / das er 
gegen die Chriſten viel milder worden / vnd weil auch ohne ſein 
dorwiſſen hin vnd wider / fun den Prouintzien vnd Landſchafftẽ 
des Romiſchen Reichs ettliche Obrigkeiten / ſeyner gelindigkeit 
mißbrauchet / vnd die Chriſten ohne ſeynen willen / allerhandt 
Marter / vñ Pein angelegt / hat er ſolches hinfuro zu 3 


auffs aller ernſtlichſte gebothen. Vnd Hat er zwar ſelbſt / in ſeinen 
großẽ noth vnd gefahr jnn dem Krieg wider die Marcomannos 
vnd Quados mit der that erfahren / Daß die Chriſten dem was: 
ren Gott dieneten / der ihr Gebethe auß dem Hiifiel mit gnaden 
erhoͤrete: Denn Er in ſeinem Feldtlaͤger ein Regiment Kriegs 
Knechte gehabt hat / die da Chriſten waren / welche in d : 
hitze vnd durſt / dauon Menſchen vnd Roß verſchmachtecen/alh 
man jetzt an den Feindt dretten ſolte / auff die Erden ſielen / vnd 
kniende einmutiglich den Herren Chriſtum / deme ſie nach ſeys 
nem elio dieneten / mit lauter ſtim̃ anrufften / daß er einen 
\Regrngeben woͤlte / zu erquickung des Romiſchen Heers. 

| hat Gott einen milden Regen vom Himel fallen — 
vber die Romer / vñ darbey ein ſolches Vngewetter vber die Fein⸗ 
de kom̃en laſſen / das die ſelben / durch Oonner vnd Pltxen / Hagel 
vnd Schloſſen / jnn die flucht geſchlagen / vnd die Romer einen 
—— ſieg vnd Victorien erhalten haben / daher man daſſelbe 
ment der Chriſten / folgender zeit legionem fulgurantem 

& fulminantem genennet /vñ Keyſer Antoninus Philoſophus 
mit einem Newem außſchreiben / vnd Befehl / nicht allein Dag 


vorige — Das man keynem Chriſten verdriß⸗ 
olte. 


lich ſein{! ondern auch zugelaſſen vnd erleubet / das wer da 
wolte / ſich ohne furcht einiger ſtraffe zur Chriſtlichen Religion 
begebẽ mochte: Hat auch verordnet / das wer hinfuro jemandes / 
vo wegen der Chriſtlichen Religion beklagen wurde / als ein ver⸗ 
leumbder vii ſchedlicher Menſch geſtrafft werdẽ ſolte. Zu deme 
er auch ernſtlich verbothen / das man niemandt zwingen ſolte / 
ſtliche Religion zuvorſagen / oder daruon abzufallen. 6 
| das Ichs nicht zu weitleufftig mache / Sindt jnn der 
Erſten vii Elteſten Chriſtenheit noch viel mehr geweſẽ / darunter 
mir gnug iſt dißmals Athenagoræ Tertuliani vnd Apollinaris 
nhamen zunennen/weſche zu ſhren zeiten ſich de Chriſten ſock 


men / vñ Apologin oder ſchutzredt fur dieſelben / 

ieHbrigfeit geſchriedn haben/Darmitt haben, ſie der Ehri- 
e lee. Auch bey on HednſcheOberfeit Keyſer 

andern Regenten / welche ob ſie wol keyne Chriſten geweſen/ 
| hennoc ch mitt frer beſcheydenheit / auch wol Chriſtlicher Obrig- 
it fart ruchten / vñ gleichſam ziel vnd maß weyſen/wieman noch 

| 5 Religions ſacher ſich vnuorweiß⸗ 


he Heldniſche Regenten / ſich den 
nen jnn den eingefurten 

che Vorfahren / troſtlich 

Das die Chriſten wider 
c/o ſc wol von ſhrer Re⸗ 


hetten / Wieviel mehr gebiiret 


1 | ſtichenNhamen fuͤren⸗ derglei⸗ 
5 thenvnd mehr Dorfichrigke d beſcheid enheit zugebrauchen 
44 heutigen Religions ſtreiten / jnn welchen Gott der Herr 
if - has Licht des Euangeliſ nuhn inn die ſubentzig Jhar nn Deutz⸗ 


5 / ſo hell vñ far leuchten laſſen/Auch nn vielen Konigrei⸗ 
- the ſe lenger je mehr bekandt gemacht / Das wer nicht ſeint augẽ 
uhalten wil / ſehen vii bekennẽ muß / Jas ũ der genanihẽ Roͤmi⸗ 
6 Arche vi Jrehumbs/aberglaub?/v miſread einaeriſſen 
Mob etliche hundert ſharen bißhero geſtercket / 9 
Gott gepflantzet als Chriſtus Math. 15. redet / ſoͤndern Men⸗ 
| wohn vii ſatzun . Dargegen aber / das dic genante 
'  Eudgeliſche Lehr / mitt Gottes W Jort / den Allgemeinen Haupt 
| ID der erſten vnd elteſten Kirchen dekendtnußen jun 
feſbe rechten / vnd vnuerfelſchte n Sinn vnd Verſtandt/gens- 
flechvderein komme. Den Politiſchen Geſetzen vñ Sachen aber / 
h keinen abbruch thue / Sondern dieſelbe viel mehr beſtetige. 


ſp | ; Derwegen Jchpupchdic zuuorn erzelte Exempel vieler alten 
1 XC :( bewerten 


Obrig keiten 
A 
worden Dielen mainen i 
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1 Jheſu Chriſti⸗ — or 
A bordinſt vnſere Einigen Mittlere 
r woller dieſe meine 

Kuſcbreibu z derſelben an 
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Hern Chriſt 
Euang 
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Laſſet euch weyſen jhr Koͤnige / vnd laſſet Euch zuch⸗ 
tigen / Ihr Richter auff Erden. Dienet dem Herrn 
mit furcht / vnd freuwet Euch mitt zittern: fuſſet den 
Sohn / das er nicht zoͤrne / vnd jhr vmbee m̃et auff 
dem wege / denn ſein zorn wirdt bald anbrennẽ / Aber 
wol allen / die auff jhn trauwen Vud Pf. 24 Machet 
die Thore weit / vñ die Thuren jnn der Welt hoch / das 
der Koͤnig der ehrẽ einziehe / Wer iſt derſelbige Konig 


Mich verachtet / ſoll wider verachtet werden. 
Pſalmo 122. Es muͤſſe Friede ſein jnwendig deinen 


Mauren / vnd gluck in deinen Pallaſten / Vmb mei⸗ 


ner Bruder vnd Freunde willen / will Ichdie Frieden 
wunſchen: vmb des Hauſes willen des Herrn Vn⸗ 
ſers Gottes / will Ich dein beſtes ſuchen. Eſaie am 60, 
Vber dir gehet auff der Herr / vnd feyne Herrligkeit 
erſcheinet vber dir. Welches Volck / vnd Reich dir 
nicht dienen woͤllen / die ſollen vmbkommen. Ich wil 
machen / das deine Furſteher Friede lehren ſollen / 
vnd deine pfleger gerechtigkeit predigen. Man ſoll 
keinen freuel hoͤren jun deynem Land / noch {aden 

| oder 


A 


| 5 verderfen jun dehnen grenhen. Sondern 
" deyneMauren ſollen Heyl / vñ deine Thor lob heiſſen. 
Mathe 10 · Wer euch auffnimbt: ſpucht der Herr 
* Fhrifius/ der nimbt mich auff / Vnd wer mich auff 
| gimet/dernimbe den auff / der mich geſandt hat. Wo 
uch jemand nicht auffnehmen wirdt / noch ewer rede 
eren / So gehet herauß von der ſelben Stadt / vnd 
elt den Staub von ewren Juſſen. Warlich Ich 
gde Euch / Dem Lande der Sodomer vnd Gomor⸗ 
N es treglicher ergehẽ am Jungſtem Gericht / 


denn ſolcher Stadt. 

— vnd viel andern Goͤttlichen befelch/ Verpeiſung 
—— Gott der Herr zu allen zeiten greiffliche 
vnd augenſcheinliche 1 jnn der Welt geben hat / wollen 
Euere. Herligkeiten vud Gunſtẽ ſich Chriſtlich erinnern / Godt 
icht verſuchen / ſich wider Ihn vnd ſein Wort / nicht wiſſentlich 


eee 


0 umb ſhrcr zeitlichen Ehre / vnd einkom̃ens willen / vber 
dten vnd offenbaren mißbreuchen | helt / vnd das Licht des 
Euangelii nicht leyden will) ſo viel einreumen / das ſic wider die 
ttlicher Gewalt / zu vnderdruckung der Warheit vnd 
miſchuldt mißbrauchen. 
* wollen Auch Euwer Herrliz keit vnd Gunſten / Das an⸗ 


oder vnwiſſentlich durch andere verhetzen laſſen / noch der Cleri- 


e che Lehr vnd derſelb? zugethane / Ewer als der Obrig⸗ 


ee; noth ſo vieler frommer Chriſten ewer Mittburger be⸗ 


die da inn jhrem Conſcientz vnd gewiſſen von der war⸗ 
t dex Euangeliſchẽ Lehr vberwieſen ſindt / vnd jnn frem hertzẽ 
e des H. Geiſtes fulen 5 = h * 
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Waben — fk ſollen noch koͤnnen. 


Zu deme / ſie auch des Heilſamen Religionsfrieden jn a 6 * 


cher Nation auſfgerichtet vnnd beſtetiget / als einer gemeyney 
ichs Conſtitution genieſſen laſſen / alldieweil jn dem ſelbe 


die auff Gottes Wort gegrundte Augsburgiſche Confeſſan 
res licita & Sanctione publica periniſſa, Das iſt / eine zugelaſs 


a ty ny r hohen Porentatẽ / ob gleich dieſelb 


theils 
nanthen en Religion (die doch heuteges tags demr 
altem R6miſchen Glauben / als der zu S. Pauli zeiten in aller 
Welt gepreyſct wurde. Rom. | 


worden iſt ) oͤſfentlich geſtadtet / vnd geubet wirdt 
Vnd Ewer gkeit vnd Gunſten / als eine freye vnd des 
H. Reiches Stadt / nicht weuiger als andere Stende vnd 


Stedte des Reichs hiermnen der gebur ſich zuerzeigẽ wol befugt. 
Auch Ewere Dan, —— freye / vnnd des 9. 


Reiche ſtadt Burgere / des Allgemeynen Religions frieden nicht 
weiniger als andere Burger in andern Reichſtedten fehig zuach⸗ 
ten / vnd daruͤber nicht zubetruben ſein. 


Sie auch nuhn ein geraume zeit dieſe Religion geubet / vnd ö 


inn der ſtille / re Chriſtliche Verſamlung / zu Gottes ehren / vnd 
zu troſt ihres gewiſſens / dem Exempel der Erſten vnnd Alten 
Chriſten nach (welche jn den aller ſchwerſten Verfolgungen der 
Chriſtenheit / denoch jre Verſamlung nie perlaſſen) gottſeliglich 
gehalten haben / Damit niemals andere beleidiget / vñ n 


allẽ Polit iſchen Sachen; gegen Ewer Herligkeiten vñ . 
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die Augſy. Confeſsion ſeines gefallens zu endern / weil er ſie micht al⸗ 
lein gemacht: vnd weilſte im nahmen der Proteſtirenden Scende vber⸗ 
ede Es geben aber meine Wort mit nichten / daß Melanthon ſuge 
—— IRSNAN Wetney FeeternbRngen | 
mit / ſetner eigenen Beſchreibung nach / daß cr macht gehabt ſol 
mit bew ill igung der Srende —— — 
Ob er ſeines gefallen die Coufelcivngecndert habe. | 4 
rund aus Nein vnd beweiſe ſolches dieſer geſfalr. 7:7 5 8h 
rajar da ver = weng 
tm Latein: emplar auff dieſe welſe / 
wird gelehrut / daß der Kerb vii das Bim 
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. Ind zciget die Vorrede an / daß oi e deny c euderung mit wiſ⸗ 
\willen.der Stende geſchehen. 

Bam andern geben daſſelbig auth. genugſam buerfenyen'/ die. 
yn kd Fuͤrſten / wie auch ſonſt die Stende der Augſp. Coufels10n, 
n / in irem aruͤndlichen bericht. vn d warhafftigen erklerung der 
/ Warumb ſic das vord echtig yore: nte von Pio Quatte an- 
Tridentiſche Concilium nicht haben beſuchen wollen / do⸗ 
220 Wort geleſen werden: So iſt allen Stenden des Reichs / 

liglichem vnuorborgen / was ſie far ein Confeſsſon auff dem 
735 Augſp. Anno zo. der weniger zahl vdergebe / welche auch 

x Anno 51. in druck außgangen vnd publicterr worden. 

n ki deftten tm Jar 40. zu Wormbs auff dem Neichſkag / da 


* | 1 on vnnd Bucerus ein Geſprech hielten mit den Papiſten der 


on halben / iſt auch die Augſp. Confeſsion vnd Apologia mit 
eenderte worten den deputtrten vbergeben. Unnd haben die 
rende Stende zu verthei digung des vberaebenen / geendertẽ Ar- 


ane Schriffr ſtellen / vnd durch den Sechſiſchen Cantler vnd 


von der Than / Herrn Granuellen vbergeben laſſen / welche in 
rgemelter Hiſtoria zufinde. Wie auch in alelchen die Prote- 

de Seree, vnd deren verordnete nenten folgenden Jars 
z einen gebeſſerten vnd gemchrten Arrick er an ſtat des 

geben. Hiemit ſtimmet auch zu der Naumburgiſche abſcheid / 


5 2 uch t die Euangeliſche Chur vnd Fuͤrſten bekennẽ daß ſie / die im 


5. vñ 41. widerumb erholete / vii auß grunde-H. Schrifft erkler⸗ 

nehrte Confe ſsion / fo damals ju Worms auff de Colloquio 

Stende dem Keyſerlichen Priefidenten' vnd Collocutorn it 
porden / approbtrt vnd angenommen haben. 21 < 


Hielich tan nit geleugnet werden daf die Sech ite xerend nus 


Sbaubens) welche im Jar 51. von Melanthon geſtelt / ad dere 
7 id mtiſche Concilio vbergebẽ wuͤrde / von de vor chẽ der 
tende iſt angenommé vnd vnterſchriebe) 41 K bel 


nckfürtiſchen Recels / vñ dar innen geſchehenen erkle 
it vermelde / das zu Smalcalden lang innor von den 
den Chur vnd Füͤrſten beſchloſſen (wie Melanthon aus 
n ſchreibet) daß es bey pen ne Con, 


ale vnd dieſelbe gehalt werden ſoll. 


* % WY 8 
* 


ee echte wat / DaP Mees burt 
fürw iſſen vnd willen der Proteſtirenden Stende / die Augſp. — 1 
lon geendere vnd gebelſert habe -vnd daß die oͤffentliche Acta / ſ fs auff ©. 
Meichßtagen vd erſamſungeder Augſy. Confeſzion Stende ſeind iſ 
ergangen / den . Acrimine falſi von einer 


na einer vuchrlie ung abſoluirn vnd freyſprechen. 


IAnd fan mit grund nicht fuͤrbracht werden · daß H. Lutherus v N ne 


ſelch enderung nichts gewuſt haben ſolte / ange ſehen daß er noch rf. I 

nach der verbeſſerung des Artickels gelebt hat / vnnd daß noch mehr i / 
o 36 in der i 0 

bi ichet vnnd vnterſchrieben hatt. 


FE 7 Pleub. Daß aber H. Ylenb. filrwirſfe/ ſolche Conſeſeion wert niemals 


leſſet auſ⸗ zen "Anaſpurg kommen / darauff iſt jme im Geſprech geantwortet / daß 
(cs, auff dieſe geenderte Confelsion im Jar 55. der hochbecheurre / vnn 
derruffliche · beharrliche Reliatonftied iſt aufgerichtet vnd befeſtiget 
worden / Vnd gibt mir munder / daß er dieſe meine Antwort auſſen ge · 
laſſen / weil er nicht mabred ſeyn kan / daß zimlich viel wort daruͤher 


zwiſchen vis gewechſelt / deren ich im noch exliche wil zu gemit fůrene 
Mit allen iſt 


ittenberg auffgerichten Concordi denſelben e · | 


Denn aß ich die heſterigung der verbeſſerten Confelsion mich . 


Vie Slei- toferice / vnd an ſtat des 16. Jars das 7,8: nennete / Antwort mir D. 
Aan. bb. 26. Hackſtein / Damals iſt doch tein Relchßtag gehalten de. Alß bald fuher 
H. Vlenb. ſelbſt zu / vnd heigete an / es wert im Jar 55. geſchehen / in 

welchem die Proteſt rend e Stende hefftig hettẽ augehalten / vmb beſten⸗ 

gung desReligionfriedens/ vii worden hie noch mehr wort zwiſche vns 

— meines erachtens jm noch nicht entſuncken ſeynd / Die⸗ 

weil aber ſolche ſcion / erfolgter beſtedtigung halbe / wel⸗ 

Fan — JL; ug 8 die Auaſp. Confel- 

werden/ | 


585 


mal oy: 1 gens Aken und en fürg 
Lace ng Darauff geb ich 0778 Bericht. 55 armo 
Confefliouam , das iſt / cine gl{<ſtrmmung der 5 Glaubens Be⸗ 


- 


r aden vor werrſa Jaren in Druck außgangen / darinnen auch 4& Her mona 
felt. ich angezeigt / worinnen einige mißhelligkert vorhanden: vnd das Cöfeifong 
e eee / vielmehr aus ſolchen gemeinen Betentniſſen von der Sa; der Euan 
fand an vrtheilen / vnd nit aus vnruhiger Theologen vriuat ſchrifften. geliſchenn 

at. H. Vienb. die anklag der Bibel / zu Neuſtadt letzlich gedru · Aurchen. 

I eleſen / warumb hat er nit auch die rettung Paræi geleſen / wo er ; 

w_- "ſes auffrechetgen Richters ampt chun wil? 

* N Was am 11. Blat / von der enderung in der Churf. Pfaltz erichler 
407 vnd von erlaſſung oder Vrlaub meiner vnd ander Kirchendle- Hg ende⸗ 
enn mir vnbewuſt / das man derwegen jeenandts vertrieben ha- rung der 
als ich zwar auch nit vortrieben worden) thut wenig zur Sachen: Rirchens 
Non daraus folget noch lang nicht / daß ich darumb mich felſchlich diener in 
e nsſp. Confeſhon beruffen. Eben ſo wenig als folget / Athanaſius d Pfals. 
ven Conſtantino / vnnd Chryſoſtomus von Arcadio / welche Ca- 
liſche Keyſer ge weſt ſeyn / vertrieben: Darum̃ iſt weder Arhaia- 
noch Chryſoſtomus ein Catholiſcher Lehrer zu achten / Wer nun 
ar zu wiſſen/ob wir mit fuge oder 9 5 vns zur Augſp. Confeſ- m 4c 


bekennen / der leſe die Chriſtliche ecinnerung vom Concordibuch 

nden Neuſtetiſchen Theologen vñ Kirchendienern in druck außgebẽ / 

auch Hiſtoriam Auguſtanæ Confeſſionis Ambroſij Wol- 

oo der Ksntatiche Prophet Dauid init dem Son lonathæ dem 
1 


boſer ſich vorletten laſſen koͤnnen. Was were es wunder / das 

tages auch ein Chriſtlicher Herr durch friedheſsiger Leut boͤſen 
Nicht von der Ban vorruckt wuͤrde? 3 
HDaß in ſeine Buch folaet / das der Religionfried / darauff ich mic 0h | 
} demals berieffe / auff die Stende ſelbſt / vnd nit auff die Burerthane Vom Res 

Münder were / vnd das Er meine Antwort / dte ich voriger tage aegebe [1g19nss 

ae von einem Herrn des Rahts beſchuͤldtaet / das ſte nchts anders ſey / — 
As ein heimlich angelegt Zunder zum Auffruhr / ſtelle ich eingedern auch die 
7 neee ju vrtheilẽ heim. Meine Antwort war dieſe: So viel Neichs⸗ 

E. Religtons fried belanate / hette es eine andere gelegenheit mit den ſtedie / vi 


"Sec a die Burger jre Obrigkett aus jrem mittel erwelten / als mit derietbers 
| den Fuͤrſten / fo jrer Geburt vnd her kommens halben ein ieder fiir ſich — 
1 des Reichs were. | 9 7 treffe. 
Was iſt doch boͤſes in dieſer reden / das dieſelbtge fuͤr ein angelegt 


| Junder zur Auffruhr wird außgeſchrien? Haben nicht eben daſſelbe 
3 B 3 was 


was ich domals grrebt / furneme Fuͤrſten vnd Stende des Y. NU 
Einem Erbarn Hochweiſen Rath der Stadt C6lln zu Gemuͤch n 
mals gefuͤret / vnnd mit ſolchen Gruͤnden vorwaret / die nicht lex 
findt abzulehnen. = : enn OY 
| wil hie zu rettung meiner Inſchult aus einer Erinnerung - 1 
welche Churf. Pfaltz Vormund vnder Dato 14. Mat) Anno⸗ 8. 
einen Erbarn Rath gethan / etliche Wort ſetzen / nemlich dieſe: -@F 
iſt vnleugbar / daß es mit den Erbarn Frey vnd Reichsſteiten vileng | 
an dere meinung habe / dann init audern gebornen vnd vorerbte - 
keiten in hohen Heuſern/ Fuͤrſtenthumben vnnd Serſchafften / mes 
„ mal in Stedten nicht allein der Rath / ſonder ein gantze Commun vnd 
„ alle Buͤrgerſchafft / von vnd aus welchen der Rath vnd Magiſtratge - Ty 
1 ——U— — Ke ichs ſeindt. Dabrn doch Web 1 
, land der rte de Reyſer Ferdinand loͤblicher gedechtnus 'geſes 
hen / da jr Rey. Mateſtet in Anno 55. bey auffrichtung des Religious 
” friedens gegen gemeinen Stenden in jrer gegebener lution / fols 
. 2» gender n ſich erkleret. Dieweil / nemlich in den Frey vii Reichs 
2» b e = 8 dem . — vnnd Roͤ 
ns ſen Reyſern vnd Aoͤnigen / ſo wol alß andere mehr Stendie vnte 
»- worffen / vnnd ſo nun . Keichßſtende die alte Keligton / ode 
| zu 


f * 
* 
* * 


3» Confeſston ʒu halten frey ſeyn wolten t ſo mochte ſolches des 4 

— x 
, icht wenig ich falle ͤda der wi S 

* thetl in — Frey oder. Reichßſtadt / ſich durch des mehren theils - 


” Stimmen / im Rath oder Gemein von ſetner jetzha bender alten? 
gion vnd Rirchengebreuchen zu der Augſp. Confeſsion: oder hi 
„ der von ſolcher Confeſston vnd jren Riethengebrendhen zu der 
75 | laſſen muſter: / dieweil doth gleich vber ſettle 
,» Gen n gewalt hett e / ſonderlich in ſolchen hochwichtigen fas 
des Glaubens vnd Religion ꝛc. Sondern das beide theil neben elnang 
der friedlich bleiben vnd wonen ſollen / Wie es auch jre Maieſtet dad 
hin erachtet / daß ſolches nicht allein von wegen der erhaltung alles 
BHBuͤrgerlichen ruhigen vnd friedlichen weſens / rathſam vnd dienlich: 
-» ſondern auch nach geſtalt der Buͤrgerſchafft vnd Stnwdhner der Fref 
r vnd Reichſtedte bullich vnd glei<meſs1g ſey. 58 is a 
Alo haben auch folgendes von dieſer Sachen geurtheilt vnnd 0 4A 
ſchſoſſen der Erbarn vnd Freyen Reichſtedte abgeordnete Gefunden ß 
NMheee / vnd Botſchafften auffm Stedttag zu Eßlingen gehalten den 
27 Anno 3 


, 171. 
Die ſrageich. . Blenberg/ Ob auch Keyſer Ferdinand u 
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. | Feſgfon ein Zunder zur 
08. — ab a hefe actegen en 
| 4 1 [ter Obrigkeit gemacht 2 2 ich 
noch mit warheit ſagen kan / warum J 
Rn auffrurer zuhalten * dar fo _ 
ne — 
= —— ſagen auß meiner reden mich auffcühr⸗ 


Phgichtigen ers erften-geſprechs geſagt inn 
| * Spb f bars ape = der Augſpürg Eonfelelon hat — 
een Dlenberg m ſolte aber die RE 


| | digt grundt. Er 
N doch ohh Casei / an dic handt genommen / 


ter Confeſsion ge naen haben / mit 
Sophtſterey od iders/denn cliche ym 
guter biſchetdenheit widerlegt 
| welter des erſten tags ver ans 
wil Ich n Ordnung / iſt flir- Saupt⸗ 
| | t dieſem nicht beßer punct des 
ſen berühet hierauf les 


wer mitt ſprechs· 
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ess ectleret / wie H. jn warne⸗ 
| woe eder diet 0 
das Ich wider die lie 
. eine a zubene genoſſen dur chuld 
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Jamchr achorſamen / denn den f e was tangſant geantwe 
ecke auch him uthur / Ich he tet / darin⸗ 
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r ſeinem brauch nach / damit er 0 
| gedaucfen mache / alß wenn Ich einig bedencken gehaby. 1Einen 
Erbarn Hochwejſen Ratt fur meine Obrigkeit zubekennen. Sad » 
doeh bejſer fuge hette gehabt ihn zufragen / ob er vñ ſeine Mi (nat 
auch Einen Erbarn Race fur ihre Obriteit hielten / vnd demſeibigan” 1 
in gehorſamen ſich ſchuldig ertenten ? Truge aber die furſorg/es wund 
mit / nicht zum beſten gedeutet ſein worden / vhn angeſchen / daß Is 
— vbers 13. Cap. an die Roͤmer wol hette ſut mich an 
ziehen moͤzen. ; | : e 
Zaum dritten fragte er mich / Ob auch ein Erbar Race jemal m ji 
etwas beuolen ! daß der liebe des Nechſten oder dem gebott Gottes lum ⸗ TY 
der geweſen? Hit ſchreibt er von mir / daß Ich ferne antwort habe geg ß, 
ben / vnd gleichwol ſetzet er baldt hinzu meine mehrmals von mir = 
te antwort. Daß es / nemlich / wider die liebe des Nechſten / vnd alſo mn 
Gottes gebot jnn meinen gewiſſen were / iuoffenbaren dardurc s TY 
nem Nechſten wißentlich ſchaden zugefugt wurde. — 0 i 
er fur keine antwort am t. vnd 14. blat. | 4% «IS 


— 


Zum vierten fragte er mich / Ob auch ein Erbar Rat mein 
Nechſter were? Alß Ich daßelbig bekante / fure er fort / vnd hielte 
fut: Warumb Ich denn mehr ſehe auff etliche wenig leutt / denn a 
die von Gott vorordnete Obrigkeit? Darauff war meine an warte daß 
nicht allein die gemeine wolfart der Statt hiemu nicht verhindert / ſon⸗ 
dern auch ein Erbar Natz nicht verletzt wurde (verſtehe an ſeinem 8 
horſam ) wenn Ich aleich nicht offenbarcte was man dürch mene } Y 


Exempel lung wiſſen wolte. 
— f Obrigkeit heimlich an / daß fic Gottloß vnd Tyran 1 94, 
Obeigken gab Ich jm zur Antwort / daß Ich ſolches nicht thete: Es konte 1. 
durch boͤſe wol Jutrage / das ein Obrigkeit auß boͤſem bericht etwa eine wohn ſch -J 


Leuth kön - | 4 22 ms 
E Slefeer is vñ lieſſe ſich durch denſelbjge auß der ban furen / dieſes vñ jenes 


Hle fienge H. Blenbera mich anzuflagen / Ich _ 1 i 


recht vnd billigkeit furjunchmen/ vnd dennoch darumb nicht gan; 
en, fur Tyranniſch zuhalten ſey. Solches habe Ich ae ee 4 
etrllaͤret / deren er eins hat außengelaſſen: Das andere vom Keyſer Cn 
LC ſtantito ſetzt er / welcher / wiewol er ein frommer Key. ſich alſo weit von 
boͤſen Leuten hatte laſſen einnehmen / daß er auch den Gottſeligen Bi 
b banaſium hat ins clendt geſchickt. Ebner geſtale ( ſas 
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rs . .£ G 2 es Vatierę q dare daß jr Dos Cemen 1 4 


| . 125 g aber niche wunder geben / Daß ſolches / Hei 
- tres 13 weil auch der Sohn Gottes ſolcher Ex. 


ee nicht hat uberhaben bleiben 
at er muſſen horen / daß er ſich zum Koͤnig ge 


1 5 en F ja daß er verbotteti 25 4 
cx das Volck erregter / J 


= 2 
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en ahm 16. Cay. werden Silas vnd der w 7 
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| ypriani Schrifft wider Demetrianum, 
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2 keſer 225 ern Yler 
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e vnſere Chriſtliche | 
e Verſamlungen vn Then — 
ie warheit ſagen / daß fie jemal einig ynruhe anzurichten 


mad) errfanden herten. f 
nds jo. x Was any 17. Blar ſeynet beſcreibung v 
ts | 2 t vns nicht an: Die wir keiner Vnchriſtlichen lehr 
ond vns niemals offenctich zu lheren / vnd aus Gottes Wet 
bor daerhaleen geſchewet haben. 
5. Blat beſchreiber er cine lange rede / Seb {neo 
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q Veg ala ß ex mit beßern 1 
1s Gotees Wor ane demon 112 c 
oa e gebily baus Gorns rt zubeweiſe erſfüith dar recht- 
. 5 Nen ndr ei de nne e eee peiſe Gott · 
—— vnd der H. Sacrament rechtmeſfig uus ſpende. Aber jn ſche 
ſprech wirdt erſcheinen / da er der een ner des 15 
r vom beruf der Eyanai ih „Diner we bee; Worts. 


„We 8 
1 der leſe H. Anhaui iv 
33 17 od 8 \ 


Ven eee ee daf bed il nel \ 
t hat Badium nicht beruffen / darumb tſk er von niemant beruf iS 
der ſolches zuchun macht hat / wie auch richt folqee. EineObrig- 
artingcwilliger jn ſeine beruff: Darum iſt er ein 
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un woll — beſehen / mit was arundt er am a0. Blat wes 
Welt herenliehe Kirchen Diener dem Henker mit umichums iu · die pre⸗ 

7 Fikiolle vbergeben. Sein Argument kan alſo formiert werden / m 
n i —— aer len Ce 
Waltliche Obrigkeit wille / auch vnder de Ketzern ſich heimlich des enden 
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1 1 vnſer erſt Geſprech dor mea fen ound C= , 10 
1 ſein ende genommen. 2 


1 | keine darunter iſt die nit leihilichqibeanewoitoh 
; ede bfand ha meme f nnd e 
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brig keit bandeſi well glace von dun xi en wen 
zuſagen nit gebuͤrte / von wegen des Geboges dex Liebe. 
x ich nun jetzgemelter geſtalt fuͤrbrachte / das hat D. 892370 
Ercrſtandt qsagen“ unnd daraus ſchlieſſen wollen / daß 
it heimlicher vnd. vordecktet weis fůr Heid niſch vnd Ty⸗ 
ſcrülduate. Ob ich aber mit fuge oder vnfuge vber Herr 
geklagt habe / ſtell ich zu des Leſers Dreheil : Alß ich iu der Z. Vlend 
seine hau igkeit klagte / entſck uͤldiget er ſich mit dieſen worten: leſt auſſè. 
(doch nc auffgeſcheteben / gleich als wann das die Sach beſ- 
Die hat .H, Blenbera dit Yrſach meiner Klaa mit ſtil- 
n furben gangen / welches ſich wit gebuͤrt. Denn hierinnen 
en Spruch: Intelligentia Dictorum ex cauſis dicendi 
Nemlich das man den rechten Verſtandt der Wort / auß den 
darum fie gereds find / me inen muͤſſe. 


ch hie li O. Blenb. mir fur / wie am ar. Blas genes Wuchs man gon 


0 = daß wir mirvnſern heimlichen beykuͤnfften jhnen gewalũ ne der E | 


he:rheren / in dem wir ſie vnnd jre Religion in thremabwe- angeli⸗ 
nglimpffeten. Hre heite ich ihm mit mehrem grund tonnen 2 
daß ſie mir vns alſo vmbgtengen / wie er vns ümuſſet: liche Tow 


Jer dahin meine rede gerichtet / dab wir zur Collation oder vn · heut / vnd 


von der Lehr kemen / vnnd faſt dieſe Wort in Latemrſcher laſſe vor⸗ 
geredet / Ich bekenne / daß wir ewre Religion fuͤr jrrig ſtendigk 


Vo ich en Irrchurab bin bara Bericht zu hoͤren. Thue Zoh8rern, 


5 — — irt / ich wil mich behrſam finden laſſen- das vtteil 


gabe H. <Blenb.. zur Antwort Warumb ich ſolches nicht _ ve, 


eher ſaiß ich erſtlich gen Caͤhu wert kommen. Er wuͤſte tes, 
er in ſolchem ende von der Obrtgkert zu mir were beruffen / che 2 
were die tei eee ner andere ge- trig] ſey- 
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agen / ſo vials b urden fuͤrgeßalten / mt g ade vicht 


ler möcht; ſemand' mn tegen Mmbeſſch/ ip 1 en 
Wy be. auff alle 


ſſchwei / mal von 


i 
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lat elfe wegen Gen fe viel nun ſchafften / la biß welten auch mau | \þ 
= * in einen gar frembden Vetſtand worden geiegen / wie aus ſolgniday | 
werten juuornehmen. | 1. [4c 1 RN 
wortet. Ein Erbar Rath wolte von mir wiſſen meine Zuhoͤrer / vnd abe 
dergleichen Sachen mehr: Ich wendete ein / das ich ſolches Gewiſſens- "| 
halben nit anzeigen koͤnte / angeſehen / daß es wider die Liebe des E 
were. Ingeachtet / daß ich ſolches vielmal erholete / ſo nuiſte ich yx 
e / Ich hette nichts geantwortet. Ich ſagre : Melanthon heite macht x 
habt mit bewilligung der gemetnen Proteſttrenden Stende die hs 
Couſelsion tuendern: Aber ſolches galt nit bey H. Jlenb. wie amg. 'P 

Blat ſeiner Beſchreibung zuleſen. Ich ſagte / daß die verbeſſerte Cons 

feſsion die Aus ſp. recht genennet wuͤrde / weil ſie in auffrichtung daß 

Reli gionfriedens zu Auaſpurg qe weſt / vnnd daſelbſt beſtedigt worden 

Dennoch iſt ſie Herr Blenbberg noch memal zu Auaſpurg gewesen 

„Ich machet einen Vnterſcheidt zwiſchen einet gebornẽ / vñ auß mitiel 

en der Buͤrger er welten Obrigkeit: von ſtund an muſte ich hoͤren / ſolches 

were warlich ein Zunder zur Auffruhr. Ich citierte des Pr 
Dan. 6. Dautels wort / die et dem Koͤnig Dario / welcher ein Heide war / für 
hielte. Daruͤl er begegnete man mir / daß ich die Obrigkeit hen 
als Heidniſch vnd Tyranntſch dargebe. | 14 Þ 
Ein frommer Chriſt dencke nur dieſer Sachen ein wenig nach / s 

Dr. , wird er bald gewar werden / ob reden oder ſtillſchweigen mit biſtweiley 

f 4 — beſſer angeſtanden. Vnſer HErr Chrrſtus hat auff der Juͤden Ans 

ſehweiget klag mus verwunderung Pilati ſtillgeſchwiegen / vnnd iſt dennoch den 
I er ſets Juͤden Sach dadurch nichts beſſer worden. e 
n zeit er © Ich hatte in meiner erſten verhaͤr Cyprianum vnnd Gregorium 
ge eren angezogen / In dieſem Geſprech hab ich ſte nit anzichen wollen / auch 


7 ; » 
P ; 
. 


; N da es mir lugemuthet war: Warumb das ? Darumb / das ich beſſer g 1! * 
deren legenheit mit mehrer nutz fie anzuziehen erwartete / wie ich deñ folgend} - 
it erhar tags Gregorium auch anzog. 5 . A taht IR © 
ren. Zu dem bedencke ein jeder / was das fir ein Diſputation geweſen / da 
Eketine Theſis ordentlicher weis geſetzt ward. H. Ylenb. war zu mir ge⸗ 
fordert ! mir mein Gewiſſen auffzul6ſen / daß ich frey meinen Nechſta 
auff er forderung der Obrigkeit anmelden moͤchte. Aber es werden wol 
hundert ſein Buch leſen / vnnd gedencken / was mag doch das geweſt 


ſeyn / daß die Obrigteit von Badio begehrcte zuwiſſen / vnd yr 4 


PLAT 
ne a8 
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n wollen „Age dunckel iſt er mit der Sachen vmbgangen. 
Kfcyraber / daſs ich obgemelte Vrſachen nicht gehabt / darumb 
1 geſchwiegen hette: ſo: were doch HJ. Blenb. nie verurſacht 
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1 #4 * 
# — 
* 
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! hes nſt / damit er mich ſeinem ſagen nach / herre vorſtummet 
wiſſaog 2 / ſo gewaltig auffiublaſen vnd zu ruͤhmen / weil jm nit vnde 
8 maß swrſchen einem gefangenem / vnd einem der frey iſt / ein groſ⸗ 
ich h bl hetdr ſey : Nazianzenus nennet trawrigkeit Abuopuayf/a6/ 
re, d / damit das Hertz verſtricket vnnd gehalten wird / daß es nit 
aa — vnnd geſchickt ft etwas zu thun / als wann es freudis 
Cons d mo i vnangeſehen / daß es yon H. Ylenb. mir lum cr- 
tg dis deutet wird) hierinnen meine Schwacheit bekennen: nemlich —_ 


rdamals der gegenwertige Zuſtand nit wenig meine 233.464 dert die 
þ/ meines Hertzen Gedancken herfuͤr zubringen. Zweifel auch freyheit 
daß die anweſenden Herren ſolches wol an mir vermercket ha / des redis 

denn auch H. Ilenb. zuuorſtehen gibt am 24. vn 26. Blat 
erten find in dieſer Sach viel beſcheidener / als H. V⸗ 
Ven | rund aus / Quod ptæſentia, & multo magis 
for Atio ipis & potentioris inducat iuſtum metum. Das 
2 gegen wart / viel mehr aber die bedrewung eines Fuͤrſten 
N bellache Furcht mit ſich bringe. Dit iſt nit vbel von Bal- 


111 won 


So 


2 
D 
1 5 = 


rricus Sanctus poluit in ore Frætotis: Quod metu geſtũ . 


t — Der heilig Geiſt hat dieſe wort in den Mund 
gelegr: was aus furcht geſcheden / kan ich nicht fr refs 


ar Gcatianus ſchreibtvom Bayſt Marcellino daß er zu den zei⸗ 
iocletiani vnd Maxim miani fo hart vnd hefftig von den Heyden 
| Wgendrige worden / daß er in Heidniſchen Tempel eingangen / vnnd 
eyrauch die Goͤtzen verchret habe. 

{nun ein Bapſt auß Furcht dahin gerahten / daß er ſich ſo weit 
aufen : were es wunder / das ein armer Kirchendiener / der ins 10. 
ſchier als in einer Gefengnus ſich enthalten / aus angſt / furche/ © 
— pus {cine meinung vnd gedancken nicht genug ſam her⸗ 
bringen koͤnnen / In leichen fragen / die nicht eigentlich die kehre 

1 Sat iniquitas loci 8 rercor, Dee pngletchert des orts / vnd 

— audringen der ſchtecken / des We Julij alte 1 g 
Se daten 


Wee * les 


och habe ich diſt — = jederman erkenne / wie gar H 

nb. keine Vrſoch noch fuge ee alſo vermeſſentlich aufn ⸗ 
piehgjirond zu rühmen / als er gethan hat nd. ſoviel ſey vomerſing 
Scſyrech gelagt / jn welchem von der gſp. Conſelsion Dan 4 
n fuͤrnemlich iſt gehandelt worden. vie tive 


"A „ e Gegendericht yoni Grſprech / ſo den i. ap 


n EO Anno 90. gehalten. 


Nan wil ich zum Zweitem Geſprech ſchreiten / (x, 1 
der Mee oder Wandlung des Brots in den Seth ahn 
"i iſt gehandelt worden / mie auch eee Ma 0 * 
bee Fire bend 7 1 2 T- 4 | 
en eingang yageus: 
| — t / vnnd mir vnter andern fuͤ ben / OA voriges tages 
dern Ges mich zur Lehrſamfeit erboren / wo fern man mie wurde: Nu 
ſpreh were H.<Blenb. zu ſolchẽ ende dahrn gefordert / ſolehea unit einerfreund 
mt S. liche Collation juyerſuche:(Als D. Mackſtein ſeine Nedwollendet e hat 
Vlenb. H, Dien. mich zur Ireyheit in fü pſtehender vnterrrdungiubrauche ex 
innert l vnd mir die Mahl gebte ine Artirtel zuernenẽ / auen tcm 
jn vnterre dung zuhaltẽ begherte Da erwelete ich de Artickel vd Rach 
mal / domit teh gelegenheſt haben mochte / meine Bekentnus 525 ro 
Abendtmal zuthun / vnd alſo offenbar wiirde / ob ich mit grunde 
Vngrand mich zur Augſpurg. Confeſsion vnnd deren | 
der Apologia verfaſſet / berieſfsoder nit. Vnd hat mc e 
innert / daß teh mich der kuͤrtze in reden befleiſſen wolte / et wolle 5 5 
chen auch thun. Solches hab ich eee begertſda / 
dir Mauptſtage geſetzt — Dauon wer in vnderredung Zb nfs A 


ten. Auff ſolches mei end dn tit wit 
— mare . e dec eee Ms Nie 
ren im xꝛxachtmal zugegen — ?Darauff hab ich geſagt — ce 


| e bn general Ind welrieuſfrig 7 Srfol dieſes vie Depts, 
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ö S alſo lauter: Tam Azymum, quam fer mentatum fie 


| ſen: Arr panis in cena tranſubſtantietur ſeu convfertatur in 
Lope Chriſti, nec ne: ©:8 iſt/ Ob das Prot nn den Leib Chriſti jm 
nal verwandelt werde oder nicht ? Denn / ſage Ich / das Triden⸗ 
oncilium braucht beyde Worttein Tranſsubſtantiatio & Con- 
rho, Dieſe Hauptfrage ließ jhm H. Dlenberg gefallen vnd ſagte jn 
uniſcher ſprachc : Ego ajo. das iſt / Ich vert heidig das Ja. Ich aber 
ortet: Ego nego, Ich halts nicht darfur / vnd alſo ſeindt wir zur 
<4 kommen. 

Ehe * al er einig Argument wider die Wandlung des Brots her 


dul gebraucht wirdt Dann jnn mei ner erſtẽ verhuͤr neben andern frag · 5 


ward 


1 


— welcher auch nun daheim bliebe. 


Wort nam ith nicht 


tianum vnd Gregorium berufen. Weil Ich nun vermerckte / 


wolte Ich itzund herfurbrenge / daß Ich voriges Tags mit ſcilſchweigen 
——— ungehen / mehr gemelter vrſachen halben. 


entgegen dem beſonderm Hoſkten Brot) jm brauch geweſen / wel⸗ 
ie Chriſten aus ihren. Heuſern jn die Verſamluna gebracht hetten? 
war ſeine antwort / daß alles Brett gemein ſey / che dann der 
Sten daruber keme: es weream Brot nicht gelegen. Dieſe Antw 
mix gefallen / vormeinte / er wurds auch mit Gregorij Sp 


vnum Corpus Domini Seruatotis efficimur: Das iſt: W r 
agen vngeſewrt oder geſewrt Brodt / ſo werden wir ein Le 
vnſers Erloeſers 


; - Wiewol Ich aber domals geſinnet AE Punctenvereſnd 


ders auff denn als wenn geſagt were worden / Ich hette mich vnrecht 


mne antwort vnd reden etwas beßer wurden an ffgenom̃en werdẽ / 


gerte alſo von H. Ylenberg / daß er anzeigte / Ob nicht ſun der 8 
Kirchen / ja auch noch zu Gregorij leiten gemein Brot / (ots ſatzte 


1 


=: achte / begerete Ich / H. Blertb, wolte mich meme vnſchald laſſen Was fur 
n / bey den anweſendẽ Herren vs wegen des Brots / ſo zum Abend wr 
Nacht 


2 mal in de 
aefragt / was wir fur Brott zu des Herrn Nacht reformirs 


— etrẽ? Da berufft Ich mich auffs Exempel Chriſtt / vnd en Kur⸗ 
enk irchenbrauch / welcher (ſagte Ich) noch zu Gregorij Magni chen ge⸗ 
— geweſen. Dieſe anzichung Cregorij iſt mir den 10. Aprilis braucht 
dem geſprech m Hern WVlenberg fuͤraeruckt worden / mit dieſen werde. 

Ich hette mich voriger tage neben Cy ypriano auff Cregorium 


Wa das Brot weiter nit zutreiben / gleichwol der anweſenden Garten 
Wen Fr ben / fuhre ich fort in der rede / vund zergete an / daß die G 
alte Atr⸗ Kirchen gemein geſewert Brot alwegen gebraucht / ja das auch die ( 
che ge⸗ teiniſchen Kirchen ſelbſt vorzetten 3 Brot zum Nachernat 
braucht des HErrn gebraucht 

babe. Zur beſtercigung des Brauchs / Ss, daß vorzeiten die 
ſten / Brot auß jren Heuſern in die Verſamlung gebracht herren / ren 


welchem ein theil darnach auch zum Nachtmal were gebraucht wors 


den / Zoge ich lohangem Diacohum an / vnnd nicht Paulam Disco- 

— (wie H. Vlenb . ſchreibt) ynnd referirte mich auff Georgij Cat 
„ -landri-Licucgica / vermeldte daraus / das heutiges rages an 

ſtrafft — wuͤrde / was vor zeiten in der Roͤmiſchen Kine 

chen gelobt / gebillichet / vnd aut geherſfen were : Dagegen was domals' 


were verworffen vnnd vordammet / wuͤrde nun fiir recht vnnd gut er 


kant / Zum Exempel ſagte teh: Domals hette tan fir vnrecht gehalt / 
daß runde Qoſtien / ſo eine Pfennings geſtalt hatten / gebraucht wurden / 


vnd hetre groͤſſere Broc erfordert / Jkt würde das widerſpiel fur rche 


erkant. 


niſi rc ctogen / welche er jetzt ſetzet in ſeiner B 
—— — — ms — — — — — 
hieran der Handel nicht gelegen were. 


Daß er auch ferner hinzu thut / Ich habe den Brauch des vnge⸗ 


Ser Ku, ſoxverten Broes durch anſeigung der Griechtſchen Kirchen aewon 


chen in heit getadelt / wird nitmandt aus meinen worten rechtmeſſig ſeblieſſen/ 
euſſerli⸗ der nur anmerckt die Vrſach / darumb ich dieſe Rede auff die Ban 
Hen din⸗ brachte. Wie koͤnte ich ſchlecht den Brauch des vngeſewerten Brots* 

gs. 4 Ich x Chriſtum ſelbſt ſtraffen / welcher ohne Iwetffel 


—— eine wochenlang nach er forderung des Geſetzet 


/ vund der geſtalt zubeweiſen / daß man nit fuge hette an 
ons ſoho@ juſtraffen / was in der alten Kuchen recht / gut vnd biuich 
wert. 


b ” 


" 


Dieſer meiner Reden hac H.Blenb. mit keinem Wore zu der ern 
widerſorechen-queh nit die hernach eingefurte Gewonheie der dati | 


Brot zum Nachtmal genommen / als das gantze Volck Gottes 
brauchte / 


ch vngeſewert Brot? Mein fuͤrnemen war nicht zuleſtern / 
rh — hiechut / ſondern die Freyheit in der Kirchen anzuzeigen in 
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auß dem 27. Cap, Calſangri Buchs ! welches handelt 


' = Mawil <, 
_ "Wetcri ciru oblätionis panis & vini, & de forma panis &c, hinzuſe⸗ 


[was vor zeiten von den kleinen runden Hoſtien in det Roͤnuſchen 


cuſſem Buch Expoſitio Romani Ord, Manifeſtum eſt, cuius 
f gen! irz vel forme debeant elle ſacerdotum oblatæ, quæ cx pugil- 
Swkn{z fieri iubeutur & ad ſpeciem coronæ, quod eſt tortam pa- 
pl offerre . Ibidem, Menſura pugUli eſt minima omnium menſu- 
gun vnde poſſit panis fieri, quæ ſcilicet menſuta legitimo iure 
Mlituitur ſacerdotibus ad miniſterinm altaris &c. Quod ſi minot 
Fmenfura quam pugillus non inuenitur in tota ſerie Vet. & Now: Te- 
] Eweori, & fi ahi omnind debet fieri intra vel extra templum Do- 
U lim 2bſque menſura & ratione, videntur oblatarum miuutiæ ad 
iam &e Eccleſiam nihil pertinete. Poſtea addit Callander: 

b codem auctore alioqui prudenti, pio & Eccleſiaſticarum 
rionum ſtudioſiſſimo in cam ſententiam dicuntut, qui indigniſ- 
we tulle videtur, ætate ſua in quibuſdam Eccleſijs oblatas panis, 


n p S A : 
ptiſca Eccleſix conſuetudine ad vium ſacrificij ad menſam Do- 
im à populo fideli offerebantur?, ad imaginem nummorum & te 
ſumam quandam & leuiſſimam fotmamà veri panis ſpecie alie- 


am fuille reductas: Quare per contemptum minutias nummula- 
mum oblatarum appellat: imaginariam & vmbtatilem leuitatem 
tribuit, & indignas eſſe mu vocabulo pro ſua tenuitate: ac 


per cas officium atqut religionem Eccleſiaſtici officij multùm 
Nomnem modum confundi aſſerit &c. t 


Die me inua dieſer wort iſt in ſumma : Das kein Flerner.noch ges 
er maß in gantzen alten vnnd newen Teſtament gefunden ward / 


eine handt voll / vnnd das derwegen ſich anſehen laſſe / das die g 
ven Zoftien oder Oblaten Chriſtum vnnd ſetne Burch nicht a 

der zugehoͤren / vund daß ſolche Btoͤtlein / die eine geſtalt eines 
 Selies haben / nicht wert ſeindt / das man ſie Brot nenne / 
kt Leſer beſehe das gantze obgemelte Capretel / ſo wird er vorneh= 
Ander alten Kirchen brauch hiermnnen / der auch noch zu Gregorij 


Mon} gehalten worden. Am 65. vnnd 66. blat ſeget ex dieſe” 


Wider 
diek lein 

Oblaten 

oder 0 


ſtien. 


behalten worden. Das Bach iſt ju Coͤln bey Arnold Birckman 


Jar 1558 gedruckt. 


Was am ſechs vund iwantigſtern Blat folger von den Herren 
4 D 2 SyD- 


* 
8 


* * 
ward «\ — - 


* - OT, 
Wie fers $yndicis / baß D gefallen / daß ich Gregoriut My. ® 
oo Page gum fur mich hette angeſogen / mit dem ich me in einer 4 
»Schhiffte Hande / aß ich vnbeantwortet laſſen hingehen: Wiewol ich mit gur 

derfenigs Beſcheidenheit hette ſagen koͤnnen / daß fie keine Irſach / ſich juugy- 
moͤge an⸗ wundern hetten / angeſchen / daß bey den Rechtsgelerten gar vblich 
ziedẽ / des vnd breuchlich iſt / auß des Gegentheils Schrifften Beweis vnd Pro. 
nen wir bationęs zuentlehnen / wofern ſic * beſtetiguna jhres Fuͤrh 
132 bens dienſtlich zuſeyn befunden. Zu dem hette Herr Diemen 2. 
| ſand zuge mal des vorigen tages aus ſeines Gegentheils Buͤchern Spruͤch ah⸗ 
than. gezogen wi«Zuſchen am 8. 9. vnd 20. Blat / mit welchem er gar mis 
nig in der Religion. ä 9 
Es ſol aber niemand diß verſtehen dergeſtalt / alß wann ich Gte⸗ 
gorium fuͤr mein Gegentheil hielte / Ich leſe zwar Gre gorij Buͤchet / 
| wie Auguſtinus ſeine Buͤcher wil geleſen haben / welcher alſo ſchreibt: 
De bono Neminem vel:m fic amplecti omnia mea, vt me ſequatur, niſi in 
perſeu, lib. 1js, in quibus me non errare perſpexerit: Das 1ſt / Ich begehre nicht 
2.6. 21. das jemand meine Schrifften annehme mir zu folgen / auſſerhald in 
* Stůcken / in welchen er mich nicht jrrig befindet. Aber ich wil wider 
zum Geſprech kemmen. RED - - [on 
Hie fragte ich nun Herr Blenberg / was ſeine Meynung vom 
heiligen Nachtmahl were? Er antwortet mtr faſt auff die weiſe / wierrt 
S. Vlẽ b. es am ſechs vnd zwantz iaſten Blat beſchrieben / auſſerhalb / daß er kei⸗ 
perkert ne meldung thut der Wandlung in ſeinen Worten. Daneben thur et 
I —— dieſes orts dem Geſprech einen vngebuͤrlichen Zuſatz / in dem er mir 
— zumtſſet / ich hette bekant außd ruͤcklich / daß ich die Gegenwertigken 
Chriſti nicht glaubte. Item: Daß dieſes ores der Streit vnd Wider⸗ 
8 "ſpruch zwiſchen vns entſtanden. Item / Daß ich fernex, gefordert / 
| wie der Leib SHrifti ſeinem glauben nach im Nachtmal one 
were? vnnd er darauff geantwortet: auff die weis / wie die helle Wor 
Chriſti lauet: Das iſt mein Leib / Ind darauff ich geſagt: Daraus wil 
folgen / daß jr die Tranſubſtantiation glaubet zc., In dieſen Worten 
leüfft H. Bleub. gantz auß der Bau / vnud rerkert meine Wort vnn 
Mei mung / auff daß er ſeiner W e ender unig der Pauptfragen eim 
Deck mantel ſuche / Aber ein vornuͤufftiger deſer wirds bald gewar wer⸗ 
den / daß er das Liecht ſchewet / vnd hie gar nit zum Ztel langet mit ſei⸗ 
* 8 ws N Die 
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f Nen ſagte Herr Vlenberg/ Er were mit nichten vneinig 
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i Sach aber hat ſich alſo jugerragen / wie folgt! Als ich ſhn fra⸗ 
was ſeine — vom Nachtmal were / there ich ſoiths zu die⸗ 
unde / daß ich aus feiner Antwort vernehme / weil im Bapſtumb 
elliger vngleicher Verſtand iſt / von den Worten / damit Chriſtus 
Weconſccviert / welcher meinung er zugethan were / auff daß ich dar⸗ 
Wh meine Argumenta anſtellete / Sonſt war mir nicht vnbe · euſt / daß 
die Tranlubſtantiation glaubte. Weil ich abet auß der erklerung H. 
Nenb. nicht gnugſam vernehmen konte / zu welcher Meinung er ſich 
lente / So fragte ich in / nicht wie der Leib Chriſti im Nachtmal ge⸗ 


ſuertig were / ſondern ich fragte dieſer geſtalt: Mit welchen worten 


u Chriſtus / ewrem Glauben nach / das Brot tn ſeinen Leib verwan⸗ 
I Darauff an: wort er mir / Chriſtus hat ſolches gethan mit dieſen 
| orten: Das rſt mein Leib / welche Wort der H. Ambroſius, opera- 

Ina verba / das iſt / wirckende Wort nennte. | 


| le unnd verdunckelt hat: Wo jralſo glaubt / ſo ſeidt jr nicht einer 
| oof Innocentio Terno, welcher es dafur helt / 
* 


nung! mit dem B 
CR JS TDS 


rele / Benedixit / Er hat geſegnet / verſtan⸗ 


t abe / welches im | erſtal 
erde. Dieſer meinung ſcheinet das Tridentiſche Concilium, 


un dem Concilio / berieff ſich auch zum ſelben / vnnd warff mir fir / 
ſch ſonderte die Benediction von den Worten der Conſecration ab / 


iy mcmung. . + \ | 1 : 
"Dieſes orrs hielt ich ihm fuͤr / Ambrofrom' Catharinum Epiſco 
um Compſanum, vnd geigete an / daß derſelbe dem Concilio zu. Tri- 
deygewonet heete/ vnnd alſo beſſer deſſelben Meinung hette⸗ wiſſen 
als andere. Nun aber zeugere Catharinus daß man durch 


: 
pg. * 


Vayſt Innocentij Terr; Meinung allerley vnfüͤgliche Beſchwernus 
Pubgehen koͤnte / die ſonſt daraus entſtunden / wenn man ſage / Chri- 


ius habe mit ſprechung dieſer Wort (Das iſt mein Leib) die Der- 


Vondlung getwircker Carharini wort im Buch von der Couſectation Acib ge- 
1 | lauten ſprochen. 


CON 
9 


Darauf gab ich dieſe Antwort / welche er jemmerlich zerſtuͤm⸗ S 
0 le ſſet anſs 


ſen / vnnd 


chdn zunor (ehe er die Wort (Das iſt mein Baug 


ee zu den Juͤngern 25 prochen / das Brot in ſeinen Leib verwan⸗ Wort. 


#ſcyn/ wenn man deſſen Wort von dieſem Puncten fleiſſig au⸗ 


doch die Segnung vnnd Wort bey einander gehoͤreten / Nach des 


Th 


lib. 


Ambrofij 
Catharini 
meinung 
von ver⸗ 
wanduig 
des brots 
ehe die 
wort( das 
iſt mein 


1 


* 


num ade, Avfect preteres {friicerophrio fenoerti} wrt 
q 


weras difficultates, ob quas ridentibus Næreticis noſtti ira 


4{4ar fa wcrafoqui) vt vix unus cum altcro conuenfat, e 
jam ſndicaujmus. Hæc vt vere dixit Innocentius ſoluit aqueu, quo 


illi ſeſe expedite non valent. In dieſem verſtand vnd iu dieſem ed 


warff Ich Catharinum H. Ylenberg fur. 


. 


S. vlenb. 
Erworthet 


Brot jn den Leib Chriſti verwandlet werde. Auf dieſen ſeinen trawm 
vnd nicht auff meine antwort / bringt O. Vlenberg ferner herfur eint 
nem erfundene ſeine Antwort / vnd was Ich darwider ſoll geredet haben / 


am ſelben 28. Blat / If aber alles aus ſeinem eignem inn gefpunnch. 


Was kanſtu dann Ehriftlicher Leſer fur warheit von dieſem Man 
erwarten? Der / was ihm getrewmet hat / ſchreibt / alß wens jm geſprech 

were geſagt worden? Solches hat er am 26 Blat / wie gemeldet / a 
i 


/wirdes'auch noch mehrmal verſuchen/ wie am ſeynem or 
1 
Ich will aber widerumb zu ſeyner antwort komen. Ihr / ſaat er 


ſein werdt. ä 


zu mir) ſondert die Bene diction von den Worten Chriſti abe: Ich aber 


ſage daß Segnung vnd Wort beyeinander achoͤren. Darauff ſagie 


Ich: So ſeidt Ihr nicht beſtendig in ewren Worten / dieweil jr zunorn 


es 3. die Krafft der verwandlung allein dieſen Worten (das iſt mein gelb) 


zugeſchrieben: Die jhr jetzt der Segnung / vñ dieſen Worten ſemptlich 
zuleget. Hicrauff ſeinem ſchreiben nach ſol er alſo geantwort haben: 
Ich zwar hab die Segnung von den Worten der einſatzung pt 
abgeſondert / wie jr betriealich vnd tuckiſch ſchlieſſet / acrad alß wenn 
notwendia folgen muſſe: Weil Ich die Krafft der Wandlung den 


Worten Chriſtt zugeſchrieben/ſo foll Ich damit die Segnung von ſel⸗ 


bigen Worten abſcheiden / darzu Ich Nein ſage. - 


Die wolle der gutherkige Leſer H. Vlenb. nme | 


- 


nm ond bedencren / Ob er auch etwas hat gerede / daß zur Sachen ye. 

| Es war ja nicht ſtreitig zwiſchen ihm vnnd mir? Ob er die — 
von den Worten der Einſetzung heete abgeſondert / oder nit: ſtreit ge⸗ 

mdf war vnſer Frag: Angeſchen daß etliche im Bapſtumb leh- weſen. 

daß Chriſtus erſtlich mit einem Segen das Brot in ſetnen Leib 

verwandelt / ehe er dieſe Wort geſprochen (das iſt mein Leib) An- 

eaber dieſe meinung verworffen / vnnd dagegen glauben daß Chrt- 

8allcrerſt mit dieſen Worten ( das iſt mein Leib) das Brot in ſeinẽ 

r Ob dieſe zwo verſchiedene meinungen beyein⸗ 

ö koͤnnen. | 


— 
# 


Denn wil er zur erſten meinung ſich bekennen / ſo mus er die jwel- 
#vortaſſen : fellet er der weiten bey / wie er denn zuuor bekant / ſo mus 
28e erſten verzeihen. Daß cr beyde meinungen in einen klum⸗ 
ei zuſammen ſmelgen wil / Solches werden jm die Schul Theologẽ 
nicht zulaſſen. Denn hat der HErr Chrtſtus mit dieſen Worten (das 
mein Leib) allein conſecriert / wie die vornemſte Sc holaſtici halte: 
plaet / daß er nicht mit dem Segen / der im Wort benedixit einge / 
lofſen / allein eonſecriert hab. Hie leſſer ſich kein mittel treffen / vnd - 
it Ilenberg leichtlicher ſchreiben / daß ich betrieglich vnnd 
ieh oſſen / Denn er ſolches mit grund der Warheit kan be⸗ 


19 


Wager am 29. Blat ſchreibt von der andern Diſputation / dar⸗ 
uw er ſagt / wir leichtlich hetten geraten muͤgen / darzu gab ex Vr⸗ S. leb. 
Den als ich im die ſtreitige Meinunge der Bepſtiſchen Theologen — 
Rete / welches zu vnſerm Fuͤrnemen drencte / warff er mir fuͤr vn⸗ Hopes... 
x Theofogen vnctnigkeit / vnd wolte dre einheimiſche Streit zwiſchen ſchẽ miß⸗ 
Veypſtt ſchen damit verkleinern. Daraus name ich Vrſach jhme belligken 
eftigert Streit anſehnlicher Theologen im Bapſtumb furzu - te zu des 
H nemlich Dominici à Soto & Ambroſij Catharini / welche ſich cken mit 
wichtigen vornemen Puncten gezweiet / vnnd belderſeits nicht ge⸗ 8 
nhang gehabt hetten. Aber weil dieſe rede nur zuſelliger weis lucher 

worden / wil ich auch nicht weitleufftiger daruon handeln: Son · Theolo⸗ 
Anmein erſtes Argument / welches ich wider die Tranſubſtautia gen bey 
don vnd nicht wider die ware Catholiſche Lehr vom Sacrament fü ⸗ denk nan 
en: welches alſo formiert war / wie er am dreiſſigſten Blac Cee 


l gen 
$19 | Der ® . 
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 DaaBFrite- 


der die pe Le urche 5 N 
Tranſub- Derwegen iſt er nicht der Warhaffte Leib Chriſtt. 


8 


Der Warhafftige eib Chriſbrifk auß Morte der Junck frauwen erz 
ſchaffen oder genachet. W 7 „„ 
Argument Aber der ee Nachunal zun 
acht ger 


dme gegen iſt / wirdt erſchaffen oder gemacht auß dem Brody: 


ſtãitiation. 


S. vlen⸗ wie er ſchrelbt ſondern auff dieſe wels: Maior propolitio, Die erſte u 
berg tich⸗ de jſt aus der H. Schrifft genomen. Wir bekennen auch / daß Christus 


in ſeynem Brot gemacht werde. Wie kan ſblches beſtehen mitt dem Wort Gottes / 


ſchreibẽ welches den H. Chriſtum / einen Sahmen des Weybes nenne / vnd ein 


. dz die Wort Factum vnd Fier brauchte: Sondern alß er von den q 2 ; 


es eim an» terminis furwarff / ſprach Ich · Ich hab mein Argumẽt in ſecũda figuts 
factum effe 


ders ſey / e Welches Ich darulnb ſagte / daß Ich vermelnete / eshette der ⸗· 
þ— 4 _= eigne bekentnis aſtitmatam darſetzete. Aber H. Crantz antwortet mir 


x niches / zeigete auch gar nicht an den vnderſcheid / deſſen H. Vlenberg 
Dent. gedencket / welcher an dieſem ort weymal aus der Ban leufft: Erſilt 
abi n dem daß er nun etne diſtinction herfur brengt / deren er damals ni 
gedacht: Darnach auch in dem / das et die ordnung des Seſprechs en 
dert / vnnd was hie geſagt ward / an einem andern ore beſchreibet. 


V 


| © Geſekraber: das beyde H. Blend. vnd D. Eran mir ſolche dis, 
T Umno ade ae ebeadrer- - 


KS SS AGES 1 
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2 U vnd daraus vnderſtehen zubewei ſen / daß der Leib Chen ein ma was 


n Scje en lnvorn mit gewiſſen jeugni EO Schu | 
e bewirſen / das Chriſti Leib der einmal dur IST. : 
von Marta 1ſt angenom̃en / Hundert Tauſendt / vnd abermal 
zfent thanſendt / daß iſt / Vnzelich mahl / vnd wor teglich b 
Brot gemacht werde / ſo offt die Prieſter Meß halte / Vnd mus Zeib Chrt 
— aus Innocentij 3. Decretalbrieff / welcher zufinden ſti aus 
2 Buch Decretal. ſondern aus dem gewiſſen vnfelbarem Wort casa 
genommen werden / Welches allenthalben beyde jm Alten vnd ſchaffen. 


—— emen bezeuaet / Daß der Same des Wetbs der Schlan⸗ Gen. 3. 15 
E zutretten ſoll: vñ das jn Abrahams Samen alle Volcker 


mit einẽ theurm Eydt hernach von Gode beſtetiget 1ſt: Wiemã nm 


im 4. ver. 4. bcicuget/ vnd die Euangeliſche Hiſtort auswerſer. zz 


mit Sonnen Klaren Worten darthue / daß der Leib vnſers Her · ſti a us 
Jeſu Chriſti / der einmal nach der Schrifft aus Maria geſchaffen / Brod ge⸗ 
glich mit vier oder funff Worten / an allen orten / da die Prieſter macht 
halten ans dem Brot muſſe gemacht werden. So lang er das mie e — 
fare geuaniſſen der H. Schrifft nicht betverſit / ſo bleibt mein Argu- gend ges 
wee beſtendig vnd wahrhafftig / vnd i nur ä— — ge⸗ — 
daß er ohne Conſeientz treibet mit den Worten factum eſſe & > vleb. 
nacht / vñn werden / Welches nirgendt zu dienet / denn die Arme *. eint 
ige Hertzen von dem Wathafftigem Chriſto auff einen jnn Newen 


ormeinte auch er wurde ſich auff die Wort der einſagung 


Maria angenom̃en / widerumb auch aus dem Brot gemacht ge —— 


; unde. Weil aber H. JYlenberg das nicht thate / ſo ch ſelbſt die wud 
Wort d — ee erg e . — * 
— : 


— 


725 Jlenberg — am 31 Blat — Ich mei · de 1 
1 — 8 Seadrs — nals ge ctw lets Hows i 
< ſeinen dißfals . 
vnuerſtant 


Ge. 22. 16 
. geſegnet werden. Welche Verheiſſung auch dem Pfal. 37 


E Pfalmen. Sie iſt auch trewlich geleiſtet / wie Paulus zum Luce 2. 
Hie will nhu H. Ilenberg gebuhren / daß er aleichfals aus Gottes * — | 


2 28 eder een ae des 
9225 Amweftete hm mit dieſen Worten: Scholaſtici fatentur 2 
ſer: Ro nomen, Hoc;Panis demonſtretur, tum de rigore verborum imp 
bet auch bile m elle propoſi itionem: Das iſt / wenn durchs wWortlein Hoc es 
nicht auff Srot wirdt verſtandẽ / ſo konne die red inn eigentlichem verſtand nicht 
einer nice. wahr ſets. Da ich ſulches ſaate / enderte er ſcine red vund ſagte⸗ Der 
ung. Leib Chriſti wurde mit dem Wortlein / D AS) gezeiget. 


= > Sake Mie wol Ich nuhn bey dieſer vngleichen Anſtyorii vrſach aehaber | 
i ein vnbeſtendigkeit zu ftraff@hab Ich doch an dieſem vrt niche 
weil Ich leichtlich mercken konte / daß er ſich vbereilet hette. Auch ſüchte 
+. TJch an dieſem ort nicht andert / dann eben das jenige / was er mir ants 
Von wortete / nemlich daß Chriſcus mit dem zeigwort Hoc, oder Das / ſenen 
Leib gezeyget hette. Bey dieſer gelegenheit zog er Auguſtinum an wie er 
= am by Blat vermeldet auß dem 33. vnd nicht 30. Pſalmen / wie ex am 
̃ 2 ange jeigt / vnd ſeindt beyde wort Auguſtini vber einen Pfalm 
atur gesch eben / Aber nicht jn einer Predigt: Denni iñ der erſten Predigt 
- a das Wortlein (Quodammodo) auß zelaſſen: Ji der iwciten wirdrs 
hin zugethan damit alſo der erſte ortt ertleret werde. 


Daß nuhn H. Jlenberg mit dem Wort / Sichilich vnd Vnſicht 
uch / die verſcheldene weis wil erklaͤrẽ / ſolche erklaͤrung leiden Auguſtimi 
Wort nicht / vnd bitte Ich den Leſer / daß er Auguſtinum ſelbſt wolle le 
ſen {fo oct any, hr uſtini rechte meinung ohpe meinem anleitung wol 
you ließ Ich hie dieſes auch paſſiren vñ wartet 
— H. Vlenbergen dieſe vnd ander ſeyne Cont 
ien ctioues — 2 15 er dann ſelbſt an 32. Blat vnderſtehet diceine ; 
zubeſchreiben. Aber har weder meine Wort noch Meinung getroffen / 
banden welches nicht ohn vrſach an dieſem Man zuuerwundern : Ich wil aber 
e dem Gurhergige beſer furtlich nachricpang gen wohin men Jet 
oY vnd Intent gericheet war. 
„ Er hatte nur zuuorn betant / daſs Chriſtus durch Krafft dieſer 
Ae. .* Wort { i mein Leib) Das Broe ju feinen Leib berwandelt hette 
Nu bekennere er / daß — K razer — N 1 0 
geweſen / jn dem das er / mit 
og Hodder D Yauſ{ſcinen Leib gedeutet. -Hicraus wolte 


> TY 0 Cups 


SES at ide om bt ad 
> KV. 


1 " ia / daß die Wandlung durch krafft der Wort nicht geſchchen ſey / 


ach noch ein anders her für 


— man das Subiectum dieſer Propoſitidn 


See dinge "hren/ OY redet. 


1 0 / - 


08 Tertij — were / welcher ledrer das 
mit dem Segen / rhe er dieſe Wort ( Das iſt mein 
den — geſprochen / aus dem Brot ſemen derb gemacht / 
mit dem Woͤrtiern Hoc / auff ſemnen Leib / der ſchoͤn fuͤr dem 
dieſer Wort (Das iſt, mein Leib) gemacht vñnd gegenwer ⸗ 


2 12 habe. Damit ich nuhn folches wider Hern Bin- 
des beſkerrigre / brauchte ich ein Argument / daß Herr Vlenberg ; 


obs aus furſat oder rergeſſenhelt geſchehen) an einem 

dr ſrenbden ort ſcxee am 34. Blat als Bucds/ dech nicht gantz Die ande 
— lautet alſo: Schluß⸗ 
Iſt das Brot in den Leib Chriſti verwandelt gewe ſen / che denn rede Jo. 
{ Das iſt mein zeib) von E Oriſto außgeſprochen ſind: So ban Daz 


die Tran - 
enn thate hinzu / Quia verbum r e non eſt ver- = 
dann ideoque nec operatoriunm. 3 _ 


Nuhn aber ever Meinung noch iſt die cBerwandlung des Brots 


Leib . ſchoͤn ge ſchehen / Mann das Watt 


; te merck doch lieber geſer / wie diefer Man ncht alletn 3 

ots aus ſeiner Ordnung rucket / ſondern auch u 

urck eee ſch aus ſel 92 15 e, ne 85 
S> Nl Thenlogen Lehr wle folge We dt 


rr bnd'endert am ; Blat7 da cf zige Work bk 
8255 
icket / daß er ſich nicht aus wickeln konte. ſage 


| 4 
E fuͤr / Man m 5. in dieſer vngewoͤnl 2 
tatuͤrlichen Rede des HErren (Das iſt mein Leib) die par⸗ 10 
5 


ionis oder theil der Reden / das iſt das Subiectum vnd Pre- 
alſo genaw forſchen / wie in andern Reden. Darauf 


99 2 
te / wie man denn zu den rechten erſtand komtnen ſolte Sin ⸗⸗ 447 
die Worth ſeind Sy mbola rerum / das iſt / anieigunge deere 


Berieſfe 


7% 


/ 


nth | 


BefnePro cog; uy ih mit hoͤchſtem Fleiß vnnd 7 
bor fore das Subictumin Chriſtt — mk 1 52 


| obne d. daß er Prbpolitionem Identieam / das iff eine ſolche — of 


iecto. ten Chriſti machete / da man ein ding zweymal nennet / Alem . 


von der emypel / F | | 


Identica © 


et. 
ptopoſitio- Hie anlas fuͤr / daß ich etliche art u reden oder era 
Qe. — Bleuberg fuͤrhielte / vnnd von jhm — 


; Safin aus dieſcrRede Chriſti (Das ift mein eb {nat | 
oF 


| Propoſitiones habe Inuſitatas / dus iſt / vngewoͤnliche weis zuredeny 
e nennet : Sagte auch ferner / Sie die Papiſten nenneten ſolche 4 
Albus inu. #8 reden — Reden am 33. Blat. Darauff antworret 

tai. Ich wiifkc wol was Philtypi meinung von den inuſiraris — 
nibus were / Aber ſolches gehoͤrte hieher nicht: wie es deñ auch in der 
Warheit nicht hieher gehort / angeſchen / das Philippus in ſeiner Di- 

lectica handelt von art iu reden / ſo auff die Perſon Thriſti — 

nicht auff die Sactament : nd ſagte ich weiter: Zuuor habt ihr pro- 

cht / Nu wolt ihr eine vber natuͤr⸗ 
ie verneinete H. Vlenb. durchaus / 


daraus cht habe / vnnd beten · 
w bom ns e Pop / aral rs rden a fog A am32, 


bs ſtehen dieſe Wort: Paſs 

| Paths P — iſt der — e 

T 8 Subſtantz verſtanden / ſo vnder der 

alr des Brots n / von welcher ( Ob ſie wol in der | 
—— des S RN — das Wort eee 


i 


Kane 0 55 
. — Gobi biel 
— lehret lect. Beatus Thomas dicit, quod hec locutioy 
Hoc eſt Corpus meum mmm, kuſuluirur in illam. Contentum {ab hoe 
eFeorpus meum. Contentum dicit indetetminatè, non A 
do 2 


Darauff Cirlerteer Philippurn Melanthonem / welcher elle 


„ eie . | 


daß als | 

ODE leib des HErrniſt der Leib des HErrn. - Nun aber wil 

ab. mit dem Woͤrtlein Hoc / auff den Leib gedeutet haben / So 
. ldenticam Propoſmionem daraus mache / vnd daß er De- 
ps wm Definicum leugue : — die 


TR {dee — in ſeiner eee, we mir ſelb 
F ov Hem 


$3.4 oF 
* de 


Were 


ROT 
and . 
ie (Goer lob) niche vnbewuſt / das ke chlick 
eheimnus ſol eingewẽdet werdẽ. VM nuch Ade 
on uit den alte dchrer Tertùlliano N elche ne reibt: — 
nag ſenſibus fab 5 ei rebus, ſed in te- bow ped 


> veri, non in adidtorium f aum dini- 
enen aurem contra diuinam diſſ 5 2 . . Bb. fg 
ur: a uota fucre, vt immortalitas auimæ og | Deus by 
e penes amnes. Vtat ergo & ſententia | is alicaius pro. Lib. is 
3 antis : Omnis anima immottalis: Vtar & conſcientia 1 fur. carnia. 


en Deum Deorum: Var reliquis communibus ſenſibus us, 1. Commu 


* 8 
8 
: = 
1 T's 


£ 
1. 
7 
N 


= qui nes ſenſus 


er} faplund.qui Dean iudirem prarkicanti Deus vider & Deo commends, 1 oa 
in Dei re- gm aiunt morraum quod anttuum: & viue dum viuis : ws -; 
48 Ahe; cm um nia fnHẽ-v, elan pſa : tunc memmero , & cue 
1 .  Zoiplamy fapicntiam ſeculi tha 
hune locũ. nunciatam. Ar 
- 95 Mit welchen Worttn er nicht verwirffe das©Birheil de 
der engere fen, daß es zum Zeugnus vnnd i 
nepal, Goͤttlichen warheit / vnd nicht zum dehilff der gen wider 
peteil dex. Willen vnd Orpniutz gebraucht werde. Deſſen Ich nuch 
vorniiffe gr in vnſerm Geſprech / von dem Menſchengedicht der Tranſub- 
anztehen ſtant tote hernach erſcheinen wird / wenn ich meine Be⸗ 
. 2 weißrcben, ſediechr vnd recht darſeyen / vnd dem e 
| | keſers were heimſtellen. 
Warzu dienen er dieſe 
belli wetſcanf den Leib / nd glace wil er mir nicht ge 
Ob ſolches 4. e ml che 


2 folches dir belle | 
f e nach dem Buch 
ir nennen dieſe Re 


ch 8 
4 vom Subiecto prædici 
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: iel⸗teer Im eee eee Ws, Los - - 
-quia iHud non eſt præſens dumm oratio proferrus,, fed Met the 
f paiiis, quando oratio perfectè — 
ns —— eſt primum non eſſe orationis , vide eundem i 
42: 8 40. & Hb. 4. diſtinct. 11. dub. 4. in primo ee 
borum panis definir. 
Bon iuentuta lib. 4. Sent. diſtinct. 8. n. 3. Non * % 
beit ed" tubſtantia panis. Poſt: Pronomen demon, 
* ſubſtauti ary ſab; accidentibus. 8 * "= 
28 S. Pu ns Bb. 10. Afagog. Nonnulli We net Hoc, ig - 
f corporis bſtantliam dt mofiſtrate eontendunr. Sed num ſtatiſ 
| riſt, cum air dunaxar, „Hoc: Profecto hoc eſſe nequit,/ - | 
Remy proſttto 


+00 hefe — * 5 
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2 25 der: GA AE 2 
Hoc auff den Leib deuten / Aber 3 . 
1 daß Chriſtus mit dieſen Worten 


400 erſtlich das Brot verwandelt hab: Sondern had 
bf daß CHriſtus fuͤr dem Sprechen dieſer Wort zu ſeinen 
durch ſetnen Segen / mit oder ohne Wort / das Brot in ſei« 
gewandelt habe. In welcher meinung (wie auch zunor angs 
Ode Biſchoff zu Camerich / Nach 1m Bap Innocent ius 
. Scotus lib. 4. diſt. 8. art. 3. auch Petrus de Aliaco Car- 
b. 4. Sent. 4 5- Durandus Rati. lib. -4. c. 41. n. 44. Am- 
us Carharinus,vnd andere bezeugen) vñ neben vicle andern aud 
renne memnes erach. ens / ſo viel als aus ſemen eignen 
log. 3. p- 3 NA. zumercken. Vũ fan ich frir meine Perſon nit 
aß das Tridentiſche Concilium anders gehalt en habe. 
; nun H. Blenb. bey chegemelten Lehrern Behelff haben wil / 
| woe Fundament laſſen fallen / daß er wider mich hat getrie⸗ 
ch das CHriſtus mit den Worten (Das iſt mein Leib) die 
vai una erft wircklich verrichtet habe. Der Leſer dencke der Sa⸗ 
h/ wie ſie H. Ilenb. an dieſem ort gefuͤret habe. 
” Oat dſo viel von der andern Schluß rede / wider die Wandlung 
Subſtantz des Brots in den waren Leib Chriftt. 


n wil ich mein drittes vnd letztes Argument ſetzen welches H. | 
ſeiner Gewonheit nach / von einander geriſſen vii ä 
zs in gebuͤrlicher Form hie erzehlen wil, 


2s Chriſtus in die Sende vom diſch genommen / geſegnet / ebro⸗ Das dein 
Nes, vn d den J dargerelcht hat momen/geſegner/gebro te & 29 . 
Jeigwortlein (Das ) gedentet / vnd das ſeinen Leib genennet. mt oder 
a Nun aber hat Chriſtus / wie die Euangeliſten bezengen / das Brot | 
8 genommen / geſegnet gebrochen vnd den Jungern t 


amd bat er auth auff das Brot mix dem Zeigwoͤrtlein (Hoc oder 


2 da er geſprochen / Das iſt mein Lerb / vnnd nicht 
Bie . Blenb. mit dieſem Ar vbache} ſche der &ſer at Was S | 
lat ſeiner Beſcreibung Jdgersauth ein Soyhiſti 0 2 Vlev. 2 

ö dar ich die Warheit zuuerdunck anden vu pie belle We by pram 
e / von ihrem warem Vorſtand zuuorruͤcken mich ſoll vnter⸗ IA 

en habe / Welche aufflag hiebeuvr abgelchner iſt / vnd zum chen her- zme Sg- 
Kala außfuͤrlich wird abgelehner / vnd 1 ha poet bath 


ad ſeipen Bultm geſchoben werden. Gott wolte * nit e 
nich ohne grund alſo vbetholet / der ich doch meine Argument In 
ans ry Vf pateragr omg aua den Worten der dee 
— —— — ich einige Sophifterey gebrauch thette / ſolte —_ 

l 
Auff daß aber einer / der die Warheit zuſt uchen vnd zuffnden 
erkenne / daß ich mich nicht mit Herdntſchen / Inchriſtlichen / vn 
aus dem Sump der blinden Menſchlichen Vernunft geſchdpſher © 
Sophuſterey beholſfen hab wil ich jetzt außfuͤrlich / aus Gottes In 
vnd alten Lehrern bervciſen vnd darchun / daß Chriſtus mit dem 
| wpdreleit Hoc / auff das fichebare Brot / vnnd nicht auff einen 
ure baren vnder geſtalt det Brots verborgnen Leib gedeutet hab: 


Herr Bleniberg kan mie grund der Warheit nicht leu 
Euangeliſten Martheus / Marcus vynd Lucas / ſa Snow 1 
| re Pats einer meinung ſeyn in Beſchretbung bes H Errnziuc 1 
| .. _ e gleich verſcheident Wort hier vnd da gebrauchen ; Num 
LY S; daß da Matthrus vnnd Mareus ſeten: Das tft nn 
i Der _ Blut des newen Teftaments / S. {cas vnd Paglus dieſe wort — 3 be — * 
von dem Dieſer Reich iſt das newe Trftament in meinem Blut. Wie nun das 
elch. Zeigwoͤrtlein nach S. Luce vnd Paull erkleruns auff den Kelch (oder Falue? 
_ "Mart. 85 durch ein Wechſelrede auff den Wein im Kelch) weiſen: alſo k m | 


vnd ſollen wir dieſer Apoſtoliſchen anleitung nach / in der vorgehenden 

| 3. Rede COR { gleichs fals das Zeigwoͤrtlein vom Brot verſtehen / 
Fas in die Hende aenommen / gebrochen / vnnd den 

| gebenr'/ wie ſolches die Ordnuus. der Wort EHriſtt er⸗ 


* — u dem betennen auch anſehnliche Papiſtiſches chrer / wie auch 
* die Warheit ſolches erfordert / das in den Worten CHriſki / vas it 
— — vnnd in den Worten Pault 1. Cor. 10. v. 16, re 
breches dc. ein Subictum ſey. Nun nennet der Ayo 7. 
do. eum e e folger / 80770 Tf x 
Goel Brot geweiſet | jd 
m e ae Wort fordere ſol 
di aid von den Prone e 1 
* aucht wird / da die vn are Zeich mit 
— Daß aber in * 


* 17 


een Eacratnentliche art ſured 1 e wet: „ bea 
es chrer bekenuen/ wifwol dennoch Lein gefunden die pg. 4. 
Dermegen wil ich iu der einhelligen meinung der alten{ehrer tom · 
vnd aus denſelben auch bewehren / daß in den Worten Chriſtt / Tus den 
mein Leib / das Woͤrtlein Hoc / oder Das / auff das ſichtbare ap 
vum nicht auff den Leib Chriſtt zeige wie He Blend. trriger tiLebrev, 
be erſtreiten wollen / Vin auch guter Zuuor ſicht / O. VDienb. | 
dicſen Catholiſthen Lchrern Beyfall thun / vnd ſeinen vngewiſſen 


e cgeliſchen Wohn fallen laſſen. 

Die Zeus uns aber der Lehrer wil ich ſchlecht vnd recht ohne beyge⸗ 

weitere Ertlerung ſehen / vnd hierin des chrwrem Mans Phalip- 
elamhonis Bedencfen folgen / welches in einem Sendbrieff an 
aum Hardenberginm geſchrieben. Vellem te non — ng 

ed tantuͤm collectionem veterum teſtimoniorum exhibere, 


* 


alini, Ambroſij, Proſpeti & c. Poſt: Hæc teſtimmoniorum con- 
urid plus prodeſt argumentis. Das iſt / Ich wolte daß ir nicht ei⸗ 


* 8 . 
ALS 
>. 


Piſpotation / ſonderi det alien Zeuguuſſen zuſammen ſuchet vund 
gebt / Auguſtini, Ambroſij & e. Dieſe Betrachtung der dengnuſſen 
viel mehr als dre Argument thun. Die loca / aus welchen ich 
ende Spruͤch genommẽ / wil ich fleiſſigan zeigen damit men⸗ 
ich gelegenheit habe denſelben nachzuſuchen / weil mein Fuͤrnemen 
Nur kuͤrtzlich dieſelbe anjuztchen. - 72 n 
Pon dem alten Sertbenten Iuſtino Martyte wil ich den 
ang machen / welcher alfo ſchreibt tn ſeiner weiten Berangs Luftin. Mt 
1 orfun "an Keiſer Antonin. Langio interprete 5 Non enim vt __ of 
an munem panem; neque communem potum iſta ſumimus: Sed | 
wmadmoJuwm per Det verbum Caro, factus Icſus Chriſtus ſet- 
bor noſter, & carnem & ſanguinem ſalutis noſtræ cauſa habuit: 
2 Len dem modum etiam cam, in qua per preces verbi eius ab 
fecti gratiæ ſunt actæ alimoniam, vnde {anguis & caro no- 
der wutat:onem aluntur incarnati il lius leſu carnem & ſangui 
4 ne Helle edocti ſumus. Das iſt / Wir nehmen dif nicht als ety I 
lend gememen Brand Sondern wie Jeſns CHRISTVS 
valet $eyland / durch das Wort Go ces Fleiſth worden iſt / vnnd 
oa Seliskea wulen Firifeþ vnsd Slut an 7. 
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M(oKndwir auch vnterwiefen / daß dieſe durch das von ſhm _ Ss 
chen Wort des Gebets / Geſegnete Speis / Daraus vnſer Blutvuy' 
| Flerſh durch verwandelung geme hret wirdt / das Fleiſch vudBlutJes er 
ſu ſey / der Fleſſch worden iſt. 15 
Irenæus lib. 4. c. 3 2. Eum qui ex creatuta Panis eſt , accepit ææx 
tias egit, dicens: Hoc eſt meum corpus: Er calicem ſimiliter, qui 
ex ea creatura, quæ eſt ſecundũ nos, ſuum ſan guinẽ confeGuseſt, 
das iſt: Er hat das Brot / das ein Creatur iſt / genoͤmen / gedancker w 
. geſprochen/ Das iſt mein Leib / vnd hat bekant / daß der Kelch / welcher 
ern Creatut iſt / damit wir vmbgehen / ſein Blut ſey. - 
Idem lib 4. c. 3.4. Quomodo autem conſtabit izs,cum Pane 
in quo gtatiæ actę ſunt, corpus elle Domini ſui, & calicem {anguiny 
eius, ſi non ipſum fabricatoris mundi Filium dicant ? Wie konnen ſte 
Wiſfen/ Daß das Brot / damit man Danckgeſaget/ der Letbjres Gerry 
iſt / vnd ð Kelch ſein Blut: wo ſie in nicht einen Sohn des Schoͤpffers 
der Welt nennen:; 8 | 
Ibidem c. 57 . Hujus conditionis, quæ eſt ſecundum nos, accipi- 
ens Panem, ſuum Corpus confitebatutr: & temperamentum ealicis 
ſuum ſanguinẽ confirmauit. Er betheurete / daß das Brot ſein Leib 
were: Vnd hat beſtetiget / daß der gemiſchte Kelch ſein Blut were. 
Sehe auch das J. Buch dieſes vralten Lehrers / im ſelben redet er wider⸗ 
umb / wie {1uor angeiogen. 
Tertulli- Textull. lib. 4. cont. Marcion. Acceptum panem & diſtributum 
anus. Diſcipulis, Corpus ſuum illum fecit: Hoc eſt Corpus med dieendo: 
id eſt figura Corporis mei, figura autem non fuiſſet niſi veritatis eſſet 
corpus, Et Paulo poſt, Cur autem Panem corpus ſuum appeVar? &c. 
Der Herr hat das Brot genommen / vnder ſeine Junger getheilet / vnd 
daßelbige zu ſeinem eib gemacht / jn dem er geſprochen / Das iſt mein 
Ceib: Das iſt / ein anbildung meines Leibs. Vnd hernach: Warumb hat 
er aber das Brot ſeinen Le ib genennet? Leſe auch Tertull. 3. buch cot. 
8 Marcion. da _ er widerumb alſo. | | 2 
[met Cyprian. lib. 2. epiſt 3. ad Cæcil. Qua in parte inuenimus cali- 
rr cem as fuiſle, in Dominus oboe & Vinum fuiſſe, quod 
ſanguinem ſuum dixit: Wir befinden / das der Kelch gemiſcht ſey ge⸗ 
weft, Den Chriſtus geopffert hat: vnd daß es Wetn ſey geweſen / das e 
ſein Blut genent hat. - ” 
| Idem ſerm. de Chriſm. Dedir Dominus noſter in menſa, in que 
- vitimum cum Apoſtolis participauit conuiuium, proprijs mani 1 
3 | | payne 


mein Leib / wer wolte hinfurt dran zweifeln? ꝛct. | | 


Aal 


88. 


— 


Sem & vinum: in cruce vero manibus militum Corpus tradidie 
' di, vt in Apoſtalis ſectetius impreſſa {yncera veritas, & vera 
FExfitasexponere! gentibus, quem ad modum Vinũ & Panis, Caro 
7 4 & ſanguis, & yo tatidnibus cauſz effectibus conuenirent;8& 

ra nomina vel ſpecies ad vnam reducerentur eſſentiam: & ſigni- 
mac ſignificata ciſdem vocabulis cenſerentur. Das iſt / vnſer Herr 
em Disch / am welchẽ er das letzte mal gehalten mit ſeinen Jungern / 
eine eignen Sanden gegeben Brot vnd Wein: aber am Creutz hat 
eden Artegs knechten ſeinen Leib zuuerwunden dargeben / Das die 
ere warheit / vnd warhafft lauterkeit deſto geheimer den Apoſteln 
| gagedryek'et wurde / vnd den Zzeyden wurde erkleret / wie der Wein vnd 
vrot Fleiſch vnd Blut ſeie. ꝛct. Es | 
Origenes Hom. 5.Leuit. c. 7, Nam & Dominus Panem, quem Origenes 
"Diſcipulis dabat, & dicebat eis, Accipite & manducate, non diſtulit, | 
gon leruari juilic in ctaſtinum. Alij Cyrillo librũ hunc yendicant. 
as err hat das Brot (welches er ſeinen Jungern gab / vnd ſprach: 
| leſſer ) nicht zu ruckgehalten: nicht befolhen / daß mans bis auff 
Morgen tag bewaren ſoll. | £ 
2 7 Idem tom. 2 ſup. Matth. 15. cap. Nec materia panis, ſed ſupet 
um dictus ſermo eſt, qui prodeſt non indigno homini eomedenti 
um, Et hæc quidem de typico ſymbolicoq; corpore. Nicht die Nas 
u des Brots / ſondern das Wort / welches druber geſprochen iſt / nutzet 


N 
5 


1 


4 
— 
— 


dem / der es nicht vnwirdig iſſet. ꝛc. 
Chryſoſt Hom. 24. 1, cor. 10. Quinam eſt Panis? Co ys 


F kdyni Corpus. Das iſt: was iſt das Brot? 8 LetbChriſtt, Was wer⸗ 
Naber die es eſſen: Der Leib Chriſti / nit viel Leibe / ſondei n ein Leib. | 
(eſe auch Epiphanium in Ancorato am 519. Blat Epiphan. 
FCyrillus Hieroſohymit. catech. Myſtag. 4. pag, 335. Exempli Cyrillus 
Nantini: Cum Chriſtus ipſe affirmet, atque dicat de pane, Hoc eſt Hieroſ. 
| meum, quis deinceps audeat dubitare? &c Similis locus Cat. | 


5 - pag. 332, Weil Chriſtus ſelbſt verjahet / vnd ſagt vom Brot / Das 


— 


* 


133 


e fragmenta panis dedit, dicens: Accipite & manducate, Hoc ẽ Cor- Cyrillus 
dus meum. Er hat ſeinen gleubigen Jungern gebrochene ſtucklein Alexand. 
| ers geben / vnd geſagt: Nemet vnd eſſet / Das iſt mein Zeib. 


4 I heodoretus Dial. j. In myſteriorum eee. | 


7's 


Chriſti. Quid autem func qui accipiunt? Corpus Chriſti, n6 mulra, Chryſoſ- 


+ =: Cyritlus Alexandrinus lib. 4-c.14. Iohan. Credentibus diſcipu- x. 


[auit corpus, & id quod mixtum eſt, ſanguinem. Poft: ipſe igitur 12 


uator voſter permut uit nomina, & corpori quidem ſymboli no. 


men impoſuit: ſy m polo verd corpotis nomen. Poſt: manifeſting! 


ſcopus eſt eis, qui ſacris initiati ſunt. Voluit enim ſactamentis vten- 


tes non intentos eſſe in naturã corum quæ cernuntur, ſed per numi?ꝰ 
uum mutati eta credete ei, quæ ex gratia facta eſt, mutatiomi. 


Qui enim na turale corpus triticum & panem appellauit, & rurſus 


ſeipſum vit. appellauit: is viſibiliaſymbola corporis & ſanguinia 
ellatione honorauit, non naturam mutans, ſed pratiam natura 


a dijciens : Das iſt / in der einſetzůng der Gehetmnus hat er das Brot 


ſeinen Leib genennet: vnnd den ver miſchten Kelch ſein Blu. Vnnd 


bald hernach: Vuſer Seligmacher ſelbs hat die nahmen verwechſelt 


vnd hat ſernem Ceib den Namen des Feichens gegeben / vnd dem eis | 


chen den nahmen ſeines Letbs. Vnd wenig darnach: Was er damit 
metnet / iſt denen vnnorborgen / die in Gottes Sachen vnterwieſen 


ſind / Denn er hat gewolt / daß die jentgen / ſo die heiligen Sacrament 


empfahen / nicht auff die Natur der ſichtbarẽ ding ſehen / ſondern durch 


die lung der namen glauben ſollen der verenderusg / die aus 


naden chen iſt. Denn der ſetney naturlichen Leib ein Wenz⸗ 


Zorn / vnd ein Brot / vnd ſich ſelbſt ein Weinſtock genent hat: der hat 


auch dieſe ſichtbare Zetchen / mit dem NDumen ſetnes Letbs vnd Bluis 
geehret: nicht daß er die Nati geendert hette: ſoudern darumb / das 
er die Gnad dieſem natuͤrlichem Brot zugelegt bat. 

Idem Dialogo 2. Eraniſt: Quid vocas obJatum donum ante ſa- 
cerdotij pronunciationem? Orthodox. Paulo poſt, Cibum ex tali- 
bus ſeminibus. Eran, Quomodo alterum ſymbolum nominamus 
Orthodox Commune & hoc nomen eſt, poculi ſpeciem ſignificans. 
Etan. Poſt ſanctificationem verd quomodo hæc appelias? Orthodox. 


Corpus Chriſti & ſanguinẽ Chriſti. Eran. Ctediſne te percipete cor - 
pus 


hriſti & ſanguinẽ Chriſt Orth. Sic credo. Eran. Quemadmo- 


dd igitur ſymbola dominici corporis & ſanguinis aliaſunt anteſacer- 
dotis pronunciationem: poſt pronunciationem verò mutãtur & alia 
fiunt: ita Dominjcum corpus poſt aſcenſionem in diuinam eſſenti- 
am mutatum eſt? 1 es laqueis, quos cõtexuiſti. Ne- 


quaquam enim poſt ſan 


ni & tãgi poſſunt, ſicut antea. Intelligũtur autem, quæ facta ſunt, & 
, ceduatur, & adorantur, quiaſi clear illa, quæ creduntur. * 
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cationẽ myſtica ſymbola propriã amit. 
tunt natutã. Manẽt enim in priori ſubſtãtia, & figura, & ipecie, & cer- 
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FAmbroſius lib.4, c. 4. de Sacram:Quomodo poteſt, qui panis e 


+ &dirque diſcipulis ſuis, eſſe corpus 


4 4 . 
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2 Nor meinung Summariſcher weis iſt / daß das Brot vnd der Kelch | 
at Leib vnd Blut genent werden / vnd (ar hwol jre Natur nicht 


lehren. Sondern bleiben an jhrer Subſkang / Form / vnd Geſtalt / 


iu man fic ſchen vnd greiffen kan / wie juuor. 


Elias Cretenſis Orat. 6. Nazianz. de Spiritu S. exemplaris Leuen- Elias C 
{daijpag..199. Quemadmodum pauis, communis ille quidem panis tenſis. 
A, ante beuedictionem, ac vinum conſimiliter, verùm poſt ſancti- 
ſeationem ſpititus, ille quidem corpus Chriſti hic vero ſanguis e- 
luſdem 8c dicitur & fit c. Gleich wie das Brot vor dem Segen ge⸗ 
bein Brot ft / vnnd der Wein glercher maſſen: aber nach der Seilt⸗ 
gung des hay nes jenes (Das Brot) der Lefd Chriſti / die ſer aber 
in) das hrrſti genent / vnd wirdts auch, 2c. q Ambroſius 


.a& Corpus Chriſti? Wie kan das / das Brot iſt / der Leib Chriſti ſeint 
Hieronym. ad Hedibiam, quæſt. 2. tom. 3. Citat & lug in De- Hierony- 

4 eral. part. 2. c. 5. Nos audiamus , . , quem fregit Dominus, mus. 

omini Saluatoris, ipſa dicente 

A cos, Hoc eſt corpus meum&c. Et poſt: Vinum quod diſcipulis 

edit, fanguis illius eſt Noni Teſtament), &c. WirſollenhSren/ daß 

da Brot / das der S Erx gebrochen vnd ſeinen J gegeben hat / 

der Leib vnſers &Errn vnd Seligmachers ſey: weil er zu inen geſagt 


n / Nemet / eſſet / das iff mein Leib: vnnd w. ig darnach: Der Wein / 


den er den Jůngern gegeben hat / nt das Blut des newen Teſtaments. 
Auguſtinus lib. 3. Trinit. c. 4. Paulus potuit fignificando ptæ- Avgulth 
dicare Chriſtum ,aliter pet lingua ſuam, aliter per Epiſtolam, ali- ""* 

ter per ſacramentum corporis & languinis eius. Nec linguam qui  _n 
tius, nec membranas, nec atramentum, nec ſignificantes ſonos lin- 


. uec ſigna licerarum conſcripta pelliculis, Corpus Chri- 


&languinemdicimus: ted illud tantum, quud ex fructibus ter- 
tracceptum & prece myſtica conſectatum, rite ſumimus ad ſalua- 


; 4 tem ſpicicuzlem , in memoriam pro nobis Dominicæ pailionis. 


Qub deim er manus hominum ad illam viſibilem ſpecie m perdu- 


u non lanctifcatur, vt ſit tùm magnum lacramentum; mitiope- 
Ante iuuiſibilter Spiritu Dei. &c. Paulus hat den HERR ET 


Juſum Chatſtum £3nnen bedeuten vnd predigen / anders durch reden / 
Fe, durch ſchreiden / anders durch das Sacrament ſeines ¶Ccibs vnd 


3c. Vaſſelb neunt᷑ wir de eib vnd das Slut Chriſti / das van den , 
: 2 fFfrüchten 


\ 


— 


Frlichten der Erden genommen vnnd drr< das ch ot geheiliget iff 
vnd wir nůczlich zum Ge nſtlichem Heil empfahon / zum gedechinusdes 


Leidens deß eren / jo fh vns geſq ehen iſt / ꝛc. 


- * 


Proſper Seut;Citarur a Gratiano de coc cxat. diſt. 2. Sicut ergo | 


— 


ccleſtis Paris ,qui Chriſti Caro ct ſuo modo vocatur corpus Chti- 
ſti, cum reucra — ſit corporis Chriſti, illius videlicer, 

quod viſibile, quod palpabile - mortale, in cruce politum eſt, voa 
turque ipſa immolano carnis, quæ ſacerdotis manibus fe, Chriſti 


10, mots, crucifixio, non rei veritate, ſed lignificandi myſtetio 


Gloſſa. Ccleſtis pa nis, id eſt cœleſte Sactamentũ, quod vere repræſen. 
tat Chriſti carnem, dicitur Corpus Chriſti, ſed im propric: vnde di 
citur ſuo modo, ſed non rei veritate, ſed ſignificandi myſterio, vt ſu 
ſenſus, vocatur Corpus Chriſti, id eſt, ſigmficatur. Das Simliſche 
Brot / welches das Fleiſch Criſti iſt / wird auff ſeine wes der Leib 
Chriſti genent / ſo es doch eigentlich ein Sacrament des Leibs Chriſtt 
iſt / welcher ſichtbar / greifflich / vnnd ſterblich ans Creutz gehengt if 


vnd dieſelbe Opfferung des Fleiſches / die mit den Senden des Dies 


ners ge ſchicht / wird das Leiden vnd Sterben Chriſtt am Creutz genen 
nut daß ſie dieſesſelbsſey / ſondern daß es als ein Geheimnus bedeutet. 
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HBertramus ex Serm. Auguſt. ad populum. Hoc quod videris' *F 


us kh 
inaltari Dei, iam tranſacta nocte vidiſtis. Sed quid eſſet, quid lihi 


vellet, quam magnæ rei Sacramentum coutineret, nogdum audi- 


ſtis. Quod ergo videtis, panis eſt & calix, quod vobis etiamoculi 


veſtri renunciant, quod autem fidas veſtra poſtulat inſttuenda, Pas 


nis eſt cotpus Chriſti, Cali eſt ſanguis Chriſti. Breuiter quidẽ hoe 


dictum eſt, quod fidei forte ſufficiar : (ed fides inſtructionem deſides 


rat. Dieit enim Prophera , niſi credideritis, non intelligetis. Po- 


teſtis ergo dicere mihi: Præcepiſti, vt credamus, expone vt intelli · 


gamus. - Poteſt enim anime cuiuſpiam tal is cogitatio oboriri. Do 
minus noſter leſus Chriſtus, nouimus vnde acceperit carnem, de 


virgine ſcilicer Maria: infans lactatus eſt, nutritus eſt, creuit; ad its. 
uerulem ætatem perductus eſt, à Indzis perſecuiionẽ paſſus eſt, lig 
| ſaſperiſus eſt. tertio die reſurrexit, quo 2 voluit, in cœlum aſcendit | 


illuc leuavir corpus ſuum, inde venturus eſt iudicare viuos & mots 


euos, ibi eſt modd ſedens ad dextram patris. Quomodo panis cote.. oy | p 
pus eius & calix, vel quod habet calix, quomodo eius eſt ſanguis ? 


frattes.ideo dicuntur Sacramenta, quia iu cis Wan, ; 


—— 
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e intelligitur, Quod videtur, ſpeciem habet corporalem: 
ax intelligitur, — habet priculem. Beda in1. Cor. ro. 
1 | ein eandem ſententiam ex Auguſtino. Was jr au ff dem Altar Goo 

jt het / das habt jhr ſchoͤn in verruckter nacht geſchawet. Ihr habt 
er aoch nit gehoͤret / was es ſey / was es auff ſich habe / wie eins grofſen 

ge geheimnus es ſey. Das jr deñ ſehet iſt Brot vnd Kelch / welches 
ere augen auch anzeigen. Was aber ewer glaub / welchem 
it naͤtig tft / erheiſchet / It Das Brot der Leib Chriſti: der Kelch 
das Blut Chriſti. Nun moͤchtet jr mir ſagen / Du haſt vns beuoh⸗ 
I ken zt glauben / erklere es vns / daß wirs —— Denn es moͤch⸗ 
i emem ſolche Gedanck en in ſein Gemůt komen: Wir wiſſen / woher 

7 uſer S Err Jeſus Chriſtus ſein Fleiſch hab angenommen / nemlich 
n der Jungfrawen Maria / Da ex ein Junges Rindt war / iſt er ge⸗ 
/ tt er geſpeiſſet / gewachſen / iſt kommen zum alter eines jungk 

ns / it von den Jaden verfolget worden / ans — — am 

E ee / vnd des tages gen Simmel gefahren / da er 


ef Re 


3? 


-gewolt hat / dahin hat er ſeinen Lew vnnd von dannen wird 
4 zu richten die Lebend vnnd die Todten / Alda ſinzet er 
s zur Rechten ſeines Vatters / Wie iſt dann das Brot ſein eib? vnd 

Reich / oder das im Kelch iſt / wie iſts ſeyn Blut? Dis werden lies 
Bruder / Sacrament genent / denn in denſelben wird ein anders 
gehen / vnd ein anders verſtanden: Was geſehen wird / hat ein Letblis 

egeſtalt: was verſtanden wird / hat einen Geiſtlichen nutz. 
fy Bertramus de corpote & ſanguine Domini: Iſte namque panis 
iſe potus, non ſecundum quod videntur, corpus ſiue ſanguis exi- 
unt Chriſti. Dis Brot vnd dieſer Drauck / ſind Chriſti (eib vnd Blut / 


4 | 2d ntt nach dem ſie geſehen werden, 
* F > Ufidorns lib. 1.c. 28. Eccleſiaſt. oficijs Colon. edito pag. 7, 
Nis quem frangimus , Corpus Chriſti eſt, qui dicit: Ego ſum pa- 
mis viuus &c. Vinum autem ſanguis eius eſt: Er hoc quod ſcriptura - 
I meg ſum vitis vera. Sed panis, quia confirmat corpus, ideocor- \ 
| pus Chriſti nuncupatur: Vinum autem, qui ſanguinem operatur in 
_ + are, ideò ad ſanguinem Chriſti — Das iſt / das — wir 
. . © Krehen / tft Chriſti eib / welcher ſagt / Ich bin das Lebendige Brot / 
E der Wein aber tft ſein Blut. Vund das iſts das geſchrieben ſtehet. 
* em warer Weinſtock. Das Brot aber wird datumb der Leib 
| u genent / weil es den Leib ſtercket: Der Wein aber wird zum 
u chæiſti referirt / weil ex Gebltk im Fleiſch wircket. 
Muentius Dialogo. 2. Et vnuſquiſque fidelium membrum 
5 tidem docct Apoſtolus, dicens: Vos eſtis Corpus Chriſti, 
| ; * & mcaabrigy 
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YRabanus, 


Berahar. 


Hayme. 


Nupertus 


& membrade membre: ſed & panfs ile, quem vnfuerſa Eccleſa N 


Memoriam Dominicæ paſſionis participat, corpus cius eſt, Das i 


Ein jeglicher der da glanbet / rſt ſein Glied / wie derſelbe Apoſtel lehs 
ret / do et ſagt: Ihr ſert der Kerb Chriſti / vnd Glieder von eint Gued⸗ 
Auch iſt das Brot der Letb Chriſti / welches die gantze Airche empfes 
det / zur gedechtnus des Leidens vnſers HErrs. 

Rabanus lib, 4. c. 32. Inſtitut. Cleric. p. 325. Colon. edit. Pro- 
pterea quippe Dominus noſter corpus & ſanguinem ſuum in ijs rebug 
commendauit, quæ ad vnum aliquòd rediguntur five ex multis gra. 
nis ſiue acinis. Derhalben hat vnſer S rr Jeſus Chriſtus ſeinen Leib 
vnd Blut in den dingen angeordnet / welche vereiniget werden aus vies 
len Roͤrnlein oder Beerlein. Paulo poſt idem: Eligo quia panis cor- 
= confirmat, ideo ille corpus Chriſti, congruenter nuncupatur, 

mum autem, quia Sanguinem operatur in carne, ideo ad ſangui- 
nem Chriſti referrur, Das iſt / Derwegen weil das Brot den Leib ſter⸗ 


cket / wirdts gef ůglich Chriſtt Letb genent: Der Wein aber wird refes 


rixt zum Blut Chriftt / weil er Blut im Fleiſch wucket. 


Bernardus: ſeu quiſquis author eſt Sermonis de Cana, Baſilienſ. 
edit. p. 1290. Oidinat ſacrificium corporis & ſanguinis ſui, ſcore 
fam panem: ſeorſum tradens & vinum: De pane ita dicens: accipi- 
te & comedite, hoc eſt Corpus meum. De vino etiam ſic: Bibite ex 
hoc omnes, hic eſt ſan guis meus, Das ift / Er ſtifft das Opffer ſeines 
Ketbs vnd Diuts / vnd vbergibt Brot vnd Wein / ein jedes beſonder. 
Vom Brot ſagt ex alſo: Nemet / eſſet / Das iſt mein Ceib: Vom Wein 
aber alſo : Drincket alle daraus / Dis iſt mein Blut 2c. 


Haymo 1. Corinth. 10. p. 109. Colon. edit ionis. Ila Caro quã x 


aſſumſit, & omnis panis, omnilque Eccleſia, non faciunt tria cor- 
pora, ſed vnum corpus. &c. Das Fletſd) / welches er hat angenoms 
men / vnd dieſes Bret / vnd die gantze Kirche / machen nicht drey Leibe / 
ſondern einen Leib. 
Rupertus Tuitienſis lib. 2. c. 22. pag. 89. Louan. edition. Nam 
quod dixit Dominus de pane, quem accepit, Hoc eſt corpus meum, 
uoties illa, ſacroſancta actione iteramus, incarnationem eius ita no- 
bis reparamus. & c. Das iſt / Das der j Err vom Brot geſagt hat / wel⸗ 
ches et nam / Das iſt mein Leib: ſo offtmal wir ſolche dingen erholen / 
fo ernewren wu bey vns ſeine Menſchwerdung. ꝛc. ] 
Idem lib. 2. c- 9. Nam cum dicetet idem maguus Pontifex, 
gem & viuũ tenens, Hoc oft corpus meum: hic eſt ſanguis 9 
> . Y 
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For erat in carnati verbi &c. Als derſelbe Zoheprieſter ſagt / da er 
ot vnd Wern in ſriner Hand hatte: Das iſt mein Leib: Das tit 
em Blut: Solches war ein Rede des Worta / welches iſt Nenſch 


Amalarius Epiſcopus Treuir. lib. 3. dininor. offic. c. 24. p. 197, Am, 
Colon. edit. In eo pane cõmendauit Chriſtus corpus ſuũ: & in calice 
ſanguinem ſuum, Das tft / In dem Brot hat vas Chriſtus ſetns eib 
angeordnet / vnd in dem Kelch ſein Blut. 
Adem lib. 3. c 26. Oblata & calx, dominicum corpus ſignat. 
zando Chtiſtus dix it, Hic eſt calix ſanguinis mei, ſuum ſaugui- i 
r. SANGEVIS SICVT VINVM EST INTRA CA- | 
LICES:ITA ERAT INTRA CORPVSs. Die Ot lat (os Brot)v 
der Kelch bedeuten des SErrn Leib / Als Chriſtus ſe gt: : Dieſer Relch 
iſt mern Blut / hat er ſein Blut bedeutet / welches Blut war junerhgib 
ſeines Leibs / wie der Wein im Kelch. : 
Hlago Eterianus lib. 2. c. 16. de Hzreſib. p. 209. Baſil. edit. Pa- 11 . 
. f ag | "*M go he 
nis quidem Azymus erat ille quem accipiens Dominus, dixit: Hoc eſt ianus. 
Corpus meum, Es war vngeſewert Brot / welches der $(Err nam / 
pud ſprach: Das tht mein Leib. | 
Bonauentura lib. 4. Sent. diſt. 8. n. 33. Non demonſtratur ergo Bonauda- 
corpus Chriſti, ſed ſubſtantia panis ſub accidentibus, quæ poſſunt twa. 
oculis conſpici. Et hoc — verum eſt maxime, cum intentio 
conficientis.ſuper pauem feratur, vt conuertatur in corpus. Poſt; 
. Pronomen demonſtrat panis ſubſtantiam ſub accidentibus, quę ocu- 
| lis conſpici poſſunt. Es wird nicht gezeiget der Letb Cherſtt / ſon ders 
die Subſtantz des Brots vnder den Aceidentien / welche ſichtbar ſind. 
vnd darnach: Das Jeigwoͤrtlein weiſet auffs Brot vader den Acctdeas 
lien / welche konnen geſehen werden. 


Wenn alle dieſe Zeugen nichts bey H. Vlenb. ſolten gelten / ſo wil 
ich Romanum Concilium zum vberfluß auch noch anziehen: weil er 
der Concilien Decreta fur ein offenbare Stim̃ des H. Geiſtes helt. | 
De conſecrat. gilt. 2. c. Ego Berengarius , ſtehet mit runden worten / Renooifty 
Daß der Bapſt Nicolaus / ſampt dem Concilio aus Euangeliſcher vnnd Berengarij 
poſtoliſcher Authoritet / Berengario fuͤrgeſchrieben habe / Icilicet, Pa- v6 Bapft 
em & vinum, quæ in altari ponuntur, poit conſecrationem non fa 
lam ſacramentum, ſed etiam verum corpus & fanguinem Do- ſchrieben 
i noltri Ieſu Chriſti eſſe &c. YJemlich / das Brot vund Wein / 
4 | welche 
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welche auff das Altar gelegt worden find nach der Conſecration richt 
allein ein — Dendern auch der ware eib — Bln vn ſere 
Wil er auch dieſem Concilio nicht glauben / ſo glaube er jm ſelbs / 


in nes Buchs / als am 33. Blat Hoc / das weiſet mehr auff den Leib / ala 
e aufe Brot. Ergo weifer es auch anffs Erot / tedoch mehr auff den zal. 
nd darnach: Ich hab geſagt / das es Brot ſey im anfang ꝛc. Nun 

das Woͤrtlein Hoc / im anfang: Darumb weiſts auſfs Brot. 


tem darnach: Durch die Conſecration : oder Chriftt wirckend Wort 


wird das Brot in ſem ? eib verwandelt. Nun aber war die Conſecra- 
tion noch nicht geſchehen / als Chriſtus das Zeigwoͤrtlein ( Hoc Das) 
* Ergo iſts damals Brot geweſt. Sehe dergleichen am 31. vnd 
27. Blat. | 

Die erſcheinet gewaltig die Krafft der Warheit an H. Ylenb. dañ 
in dem er an mir dieſelbe ſtrafft / beſtreitet vnd verdammet / gibt er der⸗ 


ein herrlich Zeugnus wider ſich / vnnd erfuͤllet dieſen Sytuch 


ilarij am end des Buchs de Trinit. Tanta ratio veritatis, & tanta vis 
ſidei eſt, vt vincat voluntatem veri neceſſitas, Das iſt / Es iſt eine ſol⸗ 


che krafft der Warheit vnnd des Glaubens / Das einer wider ſeinen 


Willen die Warheit ſagen muß. | 


Diß find meine drey Argument geweſen / die ich wider dit Wands * 


lung des Brots H. Vlenb. fuͤrwarff / daruon wil ich alle verſtendige 
Leſer gebeten haben / daß ſie mit vnpartheytſchem / vnd von Vorurtheil 
igefangenem Gemuͤt dieſelbige betrachten wollen: ſo zweiffle ich gar 


luche be⸗ 


als elle nicht / fre werden mir in nachfolgenden Stuͤcken zuſtimmen / vnnd bin 
Jo. Bad. troͤſtlicher Zuuorſicht / fie werden mich auch von dieſer jugenoͤtigter / 


iber die ynerfindlicher belichtignng los / ledig vnnd frey ſprechen / damit H. 
5 Jlenb. fuͤrgibt / daß ich wider die Gegenwart Chriſti im Nachtmal 
an Abed. ſolte geſtritten haben. Denn wie kan doch das war ſeyn / daß dieſer 

ſtritten Man in ſeinem Buch geſchrieben / daß ich die ware gegenwart Chriſti 
u. im H. Abend mal ſolte beſtritten / vnd widerfochten haben / Da doch aus 
; meinen Argumenten vnleugbar erſcheinet / daß ich nicht wider die wa⸗ 


Menſchen erdichte Tranſubſtantiation 8dexr Wandlung des Brots in 
den Leib Chriſti geſtritten habe ; | | 


als der dieſe meinung auch vnwiſſend beſteriger an etlichen orten ſe⸗ | | 


5 
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re in Gottes Wort gegruͤndte Segenwartigkeit / Sondern die vonden 
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SO 
' Wifenderfeft fr wol zu mercken / daß das 2 Argument / ſo ſch 
" *h *. eee in ſeinem Buch geſetzet hat / dermaſ⸗ — 
s der die Tranſubſtantiation gerichtet iſt / daß es von jhm mit kei ⸗ von der 
Schein kan verneinet werden / es were denn Sach / daß er Vor Tranſub- 
®.. zumfferge Leut auch tn Stock vnd Block Tranſubſtantteren wolte. ſlantiatioꝶ 
Denn diß war meine erſte Schlußrede / Der Leib Chriſti iſt ge- - 
| nacht oder erſchaffen auß dẽ Weib / nemlich / Marta / Gal. 4. v. 4. Der 
7: tb aber / dauon jr redet / wird gemacht aus dem Brot / derwegen ſo iſts 
der ware Leib Chriſtt nicht. 3 weilen 
In welcher Beweiß rede ich erſtlich meine Meinung ron dem Yr⸗ tigere Er⸗ 
der Subſtantz des Leibs Chriſti geſetzt vnnd aus Gottes Wort innerung 
: hab / darnach hab ich derſelben die Bepſtiſche entgegen geſekt/ V9 ð vnge 
Al ein ſolche Meinung / die aus dem Wort Gottes nicht koͤnnt bewie⸗ 2 
Weil nun dem alſo / das iſt / weil meine Schlußrede wi ⸗ganriation 


Tranſubſtantiation gehet / ſo folget ja von jhm ſelbs / daß auch beſich her 
puſere Thelis oder Hauptfrage dauon geweſen / vnnd daß H. lend. nac. 
— jge fuge / Statum Controuerſiæ / das iſt / den Hauptſtreit in 


ner Beſchreibung geendert habe. 
Auch hab ich aus GOttes vn feilbarem Wort / vnd einhelligem 


Conſens der Kirchenlchrer bewieſen / daß vnſer HErr Chriſtus mee 
dem Woͤrtlein (Hoc Das) nit auff ſeinen aus de Brot gemachten Leib / 
ſendernauffs ſichtbare Brot / welches er in die Hende genommen hat- 
' K/aedeutet vnnd gcrvieſen habe. diß Philoſophey ? Iſt diß Heid⸗ 
ich? Aft diß auß dem vnreinem Sumpff Menſchlicher Vornunfft 
- genommen? So muͤſſen die Euanaelifken / der H. Apoſtel Paulus / 
id anſehnliche vralte Lehrer / auch der Philoſophi / Heidniſchen Lehr / 
ud dergleichen Stuͤcken halben angeklaat / vnd beſchuͤldiget werden. 
I Witd aber H. Ylenb. ſolches nit thun koͤnnen / ſo bin ich abſoluire vnd 
lait ſchoͤn erkant von ſolcher vnerfindlicher vnd zugenoͤtigter Betich⸗ 
zung. Vnd iſt alſo vnnoͤtig / daß ich mich weiter dieſer Aufflage hal⸗ 
ban entſchuͤldige. 
85 VON DEN CONCILIEN. 


nM. f GVon dieſer Theſi find wir kommen auff die Concilia vnnd ein- 
a Conſens der Catholiſchen Kirchen / Darauff ſich O, Vlenb. 

+7 Whlanger Diſpueacion beruffen / vund wich ju derſelben Nichtſtul 
1 | desen 


Aaß⸗ gegen meinen willen (ſetnem fibrgeben nach-}aetoqen hat. 
fg partheiſche Richter nit ſchewen / Jn anſchung / daß die H. Sthnſſe 


auff dre vnd einhelligkeit der alten Lehrer / auff meiner ſeiten ſtuͤnde. Ich ver⸗ 


Goacilia, muthe aber / daß H. Vlenb. zu keinem anderm ende vff die Concilien 
oder einhelligen Conſens der Kirchen appelliert habe quam vt malam 


cauſam, vel moram faciendo ſuſtentatet / wie Auguſtinus wider Po. 


tilianum ſchreibt: Das iſt / daß er ein boſe Sache durch verzug oder 
verlengerung auffhielt. 


Wiewol Ich aber iu der ſelt wol befugt were geweſen / H. Jie, 


So habe ich doch ſolches nicht thun wollen auß ſonderlichem bedenck@ 
welches ich jetzt / an ſeinen Orth geſtellet wil ſein laſſen. 
Es thut aber H. Vlenb. darinnen nichts newes / Denn gleich wir 


vorzeiten die Todtſchleger / wenn fic ver folget wurden in die Jreyſteree 


pflegten zu weichen / jr Leben daſelbſt iu friſten: Alſo wenn die Papiſſ| 
mit Gottes Wort gedrenget werde / nehmen ſte jre Auß flucht zu dẽ Con⸗ 
cilien vñ vormeinter einhelligkeit der Kirchen. Sonſt wuͤrdẽ ſie offtmal 
9 vbel beſtehen / Wie dann H. Blenb. Mittprieſter etner H. Stephano 
— =— Iſaaco vnuorholen befennet : Man finre einigen ſtrettigen Artickel ans 
Siſtorien SO T Tes Wort niche bewehren / ſondern man muͤſſe ſich an die Aus 
Steph. IAa-· ſhorftet der Kirchen halten / die den H. Geiſt hette / vnnd nicht jrren 
= e eoͤnte / vnnd thete weiter hinzu / das wol zumercken / vnd Herr Dlen⸗ 
bers auch fleiſsig in vnſerm Geſprech / ins Werck gerichtet hat: Wes 
wr Catholiſchen in ein ſolch Saus nicht weren eingekehret / ſo heiten 
wtr vorlangſt auff der Strafſen muͤſſen ſchlaffen · O. Vlenb. war bee 
(ere nicht — der Gaſſen luſchlaffen / daruͤmb eilet er mit allem ver⸗ 

igen zur Herberg. 2 
In Cons Aber was fuͤr Yrtheil wird er bey den Concilijs in dieſer Sachen 


dite hat fenden / well auch die Beyſtiſche Concilia, ſo von der Tranſubſtantia- 


». V12b. tion ſunſt handeln / dieſe Fras / darüber er an fie appelliert / nicht haben 


porthetls eroͤrtet. Ja das Tridenerſche Concilium / welchem dieſer Streit / was 
von dem mit dem Zeig woͤrtlein Hoc bedeutet wuͤrde / nicht vnbekant war (In 


Woͤrtlein maſſen daruͤber bey oo. Jaren gar verſthetde diſputiert) hat keine helle 


bun Deciligu dariiber machen dürfte oder walen. Darans — 


fuͤrzuwerffen. Foy nunc ſe protipir ille > Wowil der Man nun hin 


der ich eine gute gerechte Sach hatte / durſfre mich fir gehůrliche vn⸗ 1 
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| Wee! geredt ſcheinet / Jedoch wenn mans mir Fleiß erforſchet / 
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lend. mich u einem Richer efeferr/ der kene Senteng vns 
oe bedacht / damit alſo der Streit nimmermchr entſcheiden werde. 


7 


Damme es aber ſich nicht lajſe anſehen / daß H. Vlenb. ohne Bro | 


ſun einen andern Richter / als Gotres Wort / ſuchte / Zoch er S. Pe⸗ 
Spruch an. 2. Petr. 1. Das ſollet ihr firs erſte wiſſen / daß keine 2. pet. & 
op hecey geſch icht aus eigner auff loͤſung. Vnd drana auff die wort 

ag wude, wie am 54. Blat ſeines Buchs zuſehẽ. Nach dem 

mit aber etliche Wort hie vntereinander gewechſelt / fragt er nach dem 
4 areal ſich ein Gottſelig gewiſſen in erklerung der H. Schrifft 

like. | 
welcheFrag ich jm dieſe außfuͤrliche Antwort gab die er ſtuͤck⸗ w | 
eim frembden ort ſetzet ain 24. Blat. Ich weis zwar ( ſaat ich) — 
gewiſſern weg fuͤrzuſchlahen / belangendt die einge fallene Streite d 
igions ſachen / den das die Puncten / vber welchen man mißhellig man zuge 
aus zuſammenhaltung der H. Schrifft / in denen Spruͤchen die von wiſſe Vor 
ey Sache handeln / nach der Richtſchnur des Glaubens entſchei ⸗ ſtand der 
den. Solches ( ſagte ich) hat vns vnſer OErr Chriſtus mit ſei · Sprüche 
eignem Exempel gelchrer / welcher den Teuffel / ſo die Schrifft — 
chte / wie auch in gleichem die Sadduceer / auß derſelbigen kan. 
Gegrißßt widerlegt vnd eingetrieben hat. Dem Exempel Chriſti haben 5 
auch ſetne liebe Apoſtel gefolaet / wenn jhnen von jhren Widerſachern 
Schrift wurd fuͤrgeworffen / Selches beſtetigte ich mit dem Exem⸗ 

paldes H. Stephani Act. 7. vnd des Apeſtels Pauli Act. 13. welche die 
| balhfarrige Juͤden aus der Schrifft eingethan vnd vberzeuget haben / 
dann n gleichen (ſagte ich) in der Epiſtel an die Hebreer vom H. 
Noel die Sache nicht anders / denn in der H. Schrifft gefuͤrt wird. 

2 Ban ( ſag ich ferner hat auch der H. Auguſtin. im 3. Buch 
den der Chrrſtlichen Lehr cap. 23 vns gezeiget / von welchem fie auch 
hanus entlehnet hat. nd ſetzte ich als bald formalia verba Au- Rabanun 
inihinzu / welche alſo lauten: Per ſcripturas diuinas multo tu. lib 3.043. 
dus ambulatur: quas verbis tranſlatis opertas: cum ſcrutari voly.\ cleric. 
nas, aut hoc inde exeat, quod non habet controuerſiam: aut (i ha- Inſtituc. 
bet ex eadem ſcriptuta vbicunque inuentis & abhibiris eius teſti.) - 
; bus, tecmainetur, Das tft / durch die Goͤttliche Schrifft / wandelt man 
+. yon Dann ſo auch irgent etwas durch Fiauͤrliche Reden 
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So mus entlich ein ſolcher Sinn herfuͤr komtnen / das entweder en 
nicht ſtreltig iſt: oder / ſo er einigen Streit hat / mus ſolcher Streit / mit 
andern Zeugnuſſen derſelbigen Schrifft / wo man ſic finden / vnd bey⸗ 
bringen mag / eroͤrtert werden. Zu dieſem Spruch Auguſttni ſegeich 
auch das Exempel des Chriſtlichen Keyſers Conſtantini Magni, 
— im — —5 Biſchoue erinner 3 
/aus den Euangeliſchen / Apoſtoliſchen / vnd Prophetiſchen Schri 1 
ten / den eingefallenen Streit zyentſcheiden- W | 
| Auch / ſagt ich / zeiget Nicolaus Cuſanus an / daß in Concilien fey FA 
_ vblich vnd breuchlich geweſt / daß man in das mittel der Verſamlung 4 
3 die H. Euangelia gelegt hat. Wie in gleichen aus Auguſtini Sende 
Vni. Syao- brieffen zuſchen / das man in andern Diſputationen — Codices 
di. an der Hand hatte / darauß den erregten Streit zueroͤrtern. 
Exemp. Als ich im dieſe antwort geben / welche er alſo zerſtummelt hat / daß 
| in fine. kr des einigen orts Auguſtininur meldung thut / vnnd gleichwol auch 
4 Antwort deſſen eigentliche Wort / wie fie von mir angezogen / nit beybracht / da 
S. vlẽb. drang ich war auff dieſe Wort / vnnd fuͤrete jhm zu Gemuͤth / daß in 
ren dem angeiogenem Spruch Augultini / die weiß vnd Regel be ſchrieben we 
— re / nach welcher man den rechten Sinn vn Meinung der Schrifft ſu- 
chen / vnd finden moͤge. Darauff gab er vngefehrlich ſolche Antwort / 
als am 5.4. Blat ſeines Buchs ſteher : ohne das er am end etwas hinju 
gethan. Ich weis ( ſagt er) mich ſoͤlcher Regel wol zuerinnern / vnd 
wil nit in Abred ſeyn / daß ſolche Collation / oder Gegenei 
Was bey tung der Schrifft / denen / ſo in derſelben ſtudieren / dunckele oͤrter tu⸗ 
zu;afiens uerſtehen / faſt nützlich ſey: aber ſolch mittel iſt nicht gnugſam. Als er 
haltung diß geredt / hielt er abermal bey mir an / vnd wolte noch ein beſſer / ge⸗ 
— 4 wiſſer mittel wiſſen. Darauff gab ich dieſe antwort / die er nicht an ge⸗ 
— buͤrlichen ort / auch nicht zum gebuͤrlichen Zweck eingefuͤret / dalu {| 
von mir gegeben worden. ä 
Neben Veraleichung oder Gegeneinanderhaltung der Schrifft / 
1 — des H. Geiſtes erleuchtuns von noͤchen / vnd erfahrung deren 
rachen / darinnen die O. Schrifft vns nachgelaſſen. Denn / ſagtt 
ich / viele oͤrter der Schrifft / hangen am rechten Verſtand der Syra / 
chen / darinnen ſte erſtlich zeſchrieben find / Bund ſetzt ein Exempel 
Wenn die Widerteuffer das Griechiſch Woͤrtlein atasuß⸗ b verſtuͤn 
den / ſo wiſrden ſte den Irrthumb von der Auſferſtchung eines andem 
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gleiſches fallen laſſen. Oiermit aber ſahe ich auff Damaſceni ort / 
den ich doch nit antohe im 4. Buch de Orth. fid. c. 28. da er ſpricht 
zyusab⸗ b iSt Furiga o νντν] DH Sabi g. Das iſt wie Tertullia- 


ren geweſt ſeyn. : | 
Hie mercke Leſer / was dis fur eine Schlußrede ſey: Der Biſchoff 


lohaanes Hieroſolymitanus iſt der Griechiſchen Sprachen erfahren 


mb iſt die erfahrenheit der Sprachen kein rechtmeſſig mittel / et⸗ 


| Por vand hat dennoch geirret in der Lehr von der Aufferſtehung: 
ru 


liche ſtreitige oͤrter zuuorſtehen. Hat er Hierontmi Buch an Pamma- 


chium geleſen / wie ichs dafuͤr halte / ſo hat er ohne zweifel auch dar⸗ 


nnen funden / daß gleich wie zuuor / Damaſcenus vnnd Tertullianus 
gethan: Alſo auch Hieronymus / den Irthumb aus der Eigenſchafft 
des Wortleins oder Sprachen widerlegt / da er alſo ſpricht: Sed & 
- ipſum reſurrectionis vocabulum ſignificat non aliud ruere, & aliud 


ſcitati. Das iſt / Das Woͤrtlein Reſarrectio zeiget an / daß nit ein ans 


der Leib niderfalle / vnd einander aufferſtehe. 


Am 55. vnnd 56. Blat ſchleuſt er faſt gleicher geſtalt / Ihr / xanacia 3 
die jr von der Roͤmtſchen Kirchen ſeydt abgetretten / haltet die Schrifft non cauſa. 
gegeneinander: Dennoch werden die trennung nicht auffgehoben / b 
wit auch vorzeiten die Catholiſchen vnd Arrianer theten: aber damit 
ward der Irrthumb nit zu ruͤck getrieben Darumb iſt die Gegenein⸗ 
underhaltung nit das gnugſame recht meſſige Mittel die erregte Streit 


uheben. | 
Wenn ſolche Conſequens gelten ſolte / ſo koͤnt einer auch wol alſs 


ſchlieſſen: Nach gehaltenen Concilien zu Coſtnttz / Baſel? Florent 


vnd Trient / ſeindt die Streit immer groͤſſer worden in der Chriſten⸗ 
beit / Darumb find dic Concilia nit ein rechtmeſſig Mittel erregte 
Spaltungen zuentſcheiden. Aber es will ſich nicht gebuͤren / daß man 
die Mengel vnd Gebrechen der Leuth / dem mittel _ Sonſt wuͤr⸗ 

. den 


nus redet im Buch von ð Aufferſtehung des Fleiſches: Nihil expectabis erfahren⸗ 
7 © refurgere, niſi quod antea ſucciderit. Es wird nichts aufferſtehen / heit viel 
denn das jenige / das zuuor nider gefallen. 
| Hierauff antwortet mir Herr Blenberg dicſer geſtalt: Es were hinlegug 
Johannes ein Biſchoff zu Jeruſalem auch wol in dieſem Irthumb 5 Streit. 
et / wie dann S. Hieronymus wider denſelben geſchrieben: Nun Auß⸗ 
wuͤrde ohn zweiffel derſelbige der Griechiſchen Sprachen nit vnerfah- — 3. 
nd. 


Matt. 4. ſtus hat den Sathan / vnd die Sadduceer / wie in gleichen auch die H. 


vnd 22. 


Berglet⸗ gemeltem ort mit von der Collati on der Schrifft redet / die man oͤffent⸗ 
Sung eilt ſich auff den algemeinen Concilijs fuͤrnimpt / dadurch die Warheit 


cher 


Spruch 
Auguſti⸗ 
wt vii der⸗ 


ſelben 


metnung- vnd außtulegen befleiſſigen. | 


De Baptiſ. 
cont. Do- 
gat. lib. 2. 


$- 4+ 


durch welche man zum rechten Verſtand der Schrifft / da die etwan 


den irrige Seiſker auch alſo wider die Warheit ſchlieſſen: 
hauff / auch deren / die Gottes Wort hoͤren / bekeren ſich nicht von Her⸗ 
gen zu Gott: Darumb iſt das Wort kein rechrmeſsig Werck ieug der 
Bekehrung. 5 is 5 
Was wuͤrde aber entlich aus ſolchen Schlußreden folgen / denn el⸗ \ 


ne grewliche verachtung des Predigampts? IJ 
Demnach ſolte H. Vlenb. vtel mehr alſo geſchloſſen haben: Chrt⸗ J 


Apoſtel / vnd die Juͤnger des Herrn / die Juͤden mit der Schrifft ein⸗ 
getrieben / vnd den eingefallen Streit von der Beſchneidung / vnd ans 
dern Stuͤcken. Act. 15. aus der Schrifft eneſcheiden : wie auch folgende 
alte Lehrer / vnd rechtmeſſige Concilia gethan haben: darumb muß man 
aus der Schrifft die Irrthummen entſchetden. | 
- _ Aber jetzt wollen wir wider zum Geſprech kemmen / vnd beſehen / 
wie H. Jlenb. den Spruch Auguſtim / daruon zuuor geredt / ſich vn⸗ 
terſtehet zu eludiren. 5 

Es iff zumercken ( ſchreibt er am 74. Blat) daß Auguſtinus an 


entlich / nach fleiſſigem vnterſuchen / gleich wie elfquiert / oder herau ß 
geſchmoltzen vnd beſtedigt wird / gleich wie Auguſtinus anderßwo re⸗ 
det: Sondern er verſtehet die Collation / welche in geheim von denen 
wird fuͤrgenommen / die ſich fir jr Haupt / die Schrifft zuͤuorſtehen / 


Darauff geb ich zur Antwort / daß widerumb zumercken iſt / daß 
der H. Auguſtinus / an mehrgemeltem ort eine gemeine Regel ſetzet / 


dunckel iſt / kommen koͤnne. | 

Ind iſt dieſe Richtſchnur einem oder wenigen dienſtlich zu erſin⸗ 
dung der Warheit / warumb ſoll ſie auch nicht dienlich ſeyn einem gan⸗ 
gem Concilio ? Das iſt / Kan einer durch anleitung Auguſtini Regel 
den Weg zur Warheit finden / ſollen dann jr viel nit beſſer durch ſolche 
Handleitung die warhext erreiche? Jn Warnemung / das warhafft iſt / 
daß auß Innocentio diſt. 20. c. De quibus cauſis, wird angeiogen mit 
dieſen Worten: Facilius namque inuenitur, quod a pluribus — 
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voritur Das iſt / Es wird leichtlicher gefunden / was von vie 
Leuten wird geſucht. | 


0 


eiten gefuͤrt hat. Alſo lauten ſeine Wort: Quis autem neſciat? ſeri- 
xuram ſanctam canonicam tam Veteris quam Noui Teſtamenti 
* certis ſuis terminis contineri, camq; omnibus poſterioribus Epiſco- 
| porũ liceris ita præponi, vt de illa omninodubitari, aut diſceptati non 
, Vecum verum, vel vtrùm rectum fit, quicquid in ea —— | 


_ efſeconſtiterit. Epiſcoporum autem literas, quæ poſt confirma- 
tum Canonem, vel ſcriptæ ſunt, vel ſcribuntur, & per ſermonem 
forts ſapientiorem, cuiuſliber in ea re peritioris, & per aliorũ Epiſco- 


-porum grauiorem authoritatem, doctiorumq; prudentiam, & per 
— licere reprehendi, ſi quid in ijs forte à veritate deuiatũ eſt. 
Et ipſa Concilia, — per ſingulas regiones, vel prouincias 
Funt, plenariorum conciliorum autoritati, quæ fiunt ex vniuerſo 
orbe Chriſtiano, ſine vllis ambagibus cedere: ipſaque plenaria ſæpè 
riora poſterioribus emendari cum aliquo experimento rerum ape- 


- ritur, 12 clauſum erat. 


t inptimis libro de vnit. Ecleſ. c. 16. Etiam contra Donati- 
fam Petilianum : Sed vtrum illi Ecclefiam teneant, non niſi diui- 
harum ſcripturarum canonicis libris oſtendant. Quia nec nos pro- 
ptetea dicimus nobis credi opottere, quia in Eccleſia Chriſti ſumus, 


quia yo , quam tenemus commendauit. Mileuitanus, Opta- 


tus, vel Mediolanenſis Ambroſius, vel alij innumerabiles noſttæ com- 
munionis Epiſcopi, aut quia noſtrorum Collegarum concilijs ipſa 


prædicata ei Er poſt : Hoc in Lege, & Prophetis & Pſalmis ſcriptum 


te: ipſe teſtatus eſt, hoc eius ore commendatum tenemus: Hæc 
ſunt cauſæ noſtræ documenta, hæc fundamenta, hæc firmamenta. 
Ibid. c. 3. Non audiamus: Hæc dico, hæc dicis, ſed audiamus: Hze 


dicit Dominus. Sunt certè libri Dominici, quoru m autoritati Vtri- 


de conſentimus, Vtrique credimus, Vtrique ſetuimus, Ibi quæ- 

tamus Eccleſiam, ibi diſcuriamus cauſam noſtram. 
Et c. 6, Legite nobis hoc de Lege, de Prophetis, de Pſalmis, de 
1 iple 


And dieweil H. Dlenb. Auguſtint ort / auß dem andern Buch Tip, 2.6 . 
die Donatiſten c. 4. die hm wenig Vortheils ſind anzeucht / de Baptid. 

il ich aus dem z. cap. deſſelben Buchs Auguſtini Wort himuſetzen / cour. Do· 

das er vornehme / daß der Zeuge wider jn zeuget / den er auff ſeiner na. 


_ 4 — , de Apoſtolicis literis: fegite, & credimus , ſicut nos 
vobis legimus. i | 
Et libs 3. c. 6. Contra Periliani Donatiſtæ literas: Proinde ſiue de 
Gal. 1. Chriſto, live de ipſius Eccleſia, ſiue de quacunque te, quæ pertinet 
ad fidem. viramque noſtram: non dicam NO &, nequaquam com- 
parandi ei, qui dixit, Licet ſi nos : ſed omuino quod ſerius adiecit. Si 
— — yr _ —— : * quod in ſcriptutis 
egalibus & Euangelicis accepiſtis, anathematir. s 

” Aus diſey Zeugnuſſen Auguſtini ſcheinet hell vñ klar / daß er Gottes 
Der hoͤch⸗ Wort fuͤr den hoͤchſten Richter in allen Reltgionßſtremen erkennct / 
ſte _ vnd haben will / daß aus Gottes vnferibkarem Wort eingefallene Spal⸗ 
— e tungeẽ eneſchelden werden / ſic ſeyen auch / von welchem Artickel der Re- 
teniſt Got ligton ſie wollen / vnd iſt der heilige Man fo weit von H. Vlenb. met⸗ 
tes wort. nung / welcher von der Schrifft an die Concilia appelliert / daß er auch 
kxit von auß druͤcklich wider H. Tlenb. Fuͤrgeben / von den Concilien auff die 
Gottes heilige Schrifft ſich berufft: wie nicht allein auß vorigen Worten ab⸗ 
wort auff junemmen: Sondern auch noch heller / vnnd greifflicher vom heiltgen 
die Conci —_— im z. Buch am 14. c. wider Maximinum einen Biſchoff 
lis als $5. der Artaner geſchrieben iſt: Sed nunc, inquit, nec ego Nicenum, nec 
Vlenb. tu debes Ariminenſe tanquam prædicaturus profcrre concilium. 
— ſon⸗ Nec ego huius aut horitate, aut tu illius detineris: Scripturarum au- 
den Con. Fhoritatibus, non quotundam proprijs: ſed vtrisque communibus 
cilijs auff teſtibus, res cum re, cauſa cum ca uſa, ratio eum ratione concertet, 
Gottes Das iſt / Ich wil mich jetzund nicht auff das Nice niſche Concilium 
wort zu beruffen / So ſoltu dich nicht auff das Ariminenſe Concilium beruf- 
appellire. fen. Wollen nicht von den Concilijs jetzt diſputirn / oder an dieſelbe vns 
ä binden / Sondern auff der Schrifft anſehen vns gruͤnden / die von eines 
jedern meinung zeugnus geben ſol. Las die ſachen intt einander ſtrei⸗ 
ten / vnd eine Dewetſung gegen die andere die wage halten. 

Auff daß aber niemand mich verdencke / als ſolt ich rechtmeſſiger 
Concillen Erfanenus vnd Yrtheil ſchewen: So wil ich kuͤrzlich an 
— — —— — vnd was H. Vlenb. meinung ſey / vnd wor⸗ 
in ſich der Streit halte. ä 

| . Meine meinung iſt / Daß _- aus Collation verqleichung vnnd 
Gegenetnanderhaltung der Richtſchnur des Glaubens eingefallene 
Streit richten / vnnd ſchlichten ſolle. Wie auch die heilige 1 
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vnd alte Kirch die erregten Spaltungen aus GOTTES 
rt entſcheiden haben / beide in Concilien / vnd ſonſt in jren nachge- 
| Buͤchern / Diß muß mir Herr Jlenberg geſtehen / wie vngern 
eas auch thut / alß am 46. Blat ſchreibt er alſo von mir: daß die Cons 
tilia jre gebuͤrliche authoritet vnd gebuͤrlich anſehen hetten / ſolches ließ 
e im nicht zuwider ſeyn: wenn ſic nur ware / vnd rechtmeſſige Cons 


eilia ſcyn. 3 . 
Vnnd darnach ſchreibt er dieſe Wort von mir. Er gab fur die 


Concjhaerflerten wol die Metnuna des H. Geiſtes in der Schrift: 
Daß fie aber newe Artickel des Glaubens machen ſolten / das hetten fie 
ſich niemals vnterfangen. Sie hetten keine macht etwas nowes auff⸗ 
jurichten / vnnd zu ſchlieſſen / ſendern was zuuor vom heiligen. Geiſt 


geſchloſſen geweſen / das flanbren die Concilia durch rechtmeſſige / fleiſ⸗ 


ſige erwegung heraus / vnd brechtens ans Licht. | 
DOnd am 47. Item 56. Hterauff widerholet er / daß Exempel der 
Apoſteln/ mit der Vormeldung / daß ſie auff dem Concilio zu — 
ſulem / die Warheit durch fleiſsige gegeneinanderhaltung der Schrifft 

den / vnnd oͤffentlich erklert hetten / wie auch daher die Vetter in 

n Concilij / den brauch gehabt / die eingefallene Religionsſtrei⸗ 
ten eben auff dreſclbige weis zuentſcheiden. | 
Auß dieſen meinen Worten / die er ſelbſt geſetzt / kan der Leſer mer- Falſche 

tken / was von H. Ylenb. Worten zuvrtheilen ſey am 4. vnd 64. Blat. Bezichti⸗ 
dacr von mir außgtbt / Ich hette das rechtmeſs ige vnd vom H. Geiſt gung 


durch die Apoſtel eingefuͤrte mittel nit annehmen woͤllen. damit 


| HZ. Vlẽ b. 
Daß er aber am 46. Blat ſchreibt / Es hab mich einer von den Jo. Bad. 


PDertn gefraat / ob ich nicht ein Concilium zunennen wuͤſte / das ich fuͤr belegt / 
em ordentlich verſamletes hielte: vnd daß ich darauff ſtillgeſch wiegen / widerſe it 


als wann ich fuͤrs Haupt geſchlagen were: Achte ich keiner antwort Ro x4 


werdt / weis nicht / daß jemand mir ſolche Frag vorgehalten: vnd da nus 

ts aleich geſchehen wehrt / kan ich mit beſtand bethwren / daß ichs nicht 

— habe: Dann wetl wir vom Apoſtoliſchem Concilio gehandelt 
eu / vnnd ich ſelbſt das Niceniſche ſchoͤn angezogen / was hette ich 

Mirſn ſchewen / zuſagen / daß (ch wuͤſte / vnnd fur recht vnnd gut er⸗ 
e. 


Nun wil ich auch Herr Vlenberas Meinung mit ſeinen clanen 
Worten darſetzen / daraus der Leſer wird verſtehen / welcher maſſen 
3 er mit 


er mir dis Mittel fuͤrgehalten. Am 25. ſchreibt er alſo, 
8. vleb. ber dem Vorſtand der . Schrifft etwan ein Streit erregt / Ad 
meinung ertlert der . Geiſt ſeine Meinung vom Verſtand der Schrifft / 
von den gemeine Concilia / vnd immerwehtende / vberallgehende einhellige 
Concilijs der algemeinen Kirchen. Derwegen die Schluß der gemeinen Ton 

cilien / vnd immerwehrende / gleichſttemmende einhelligkert der gan 

gen Welt Chriſtliches Namens / in der Lehr fur ein offentliche 

des . Geiſtes zuhaltrn. Vnd am 47, Blat ſagt er: Nan were ſchuln 

dig was die Concilia beſchluſſen / fiir eine oͤffentliche Stim̃ des 


Geiſtes anzunehmen. Sehe dergleichen am 51. vnd 55, vnd 60. Blat. 


Dieſe ſeine meinung vnderſtund er mit dieſen zweien gruͤnden zu⸗ 

befeſtigen / die am 44 vnnd 45. Blat ſtehen. | 

Erſtlich ſagt er fuͤret ich ein den H. Petrum / weil derſelbige die ſon⸗ 
Erſtes ar dere außlegung der Schrifft / welche von dieſem oder jenem Priugt 
gument Menſchen herkompt / vorwir fft. So weiſet er ohne zweifel damit vff ei⸗ 
5 Vlenb ne offentliche vnnd gemeine Außlegung. Darnach . Gleich wie dann 


die H. Schrifft nicht aus Menſchlichem willen iſt herfuͤr bracht: ſon· 


dern vom H. Geiſt eingegeben vnd geſchrieben worden: Alſo mus ſich 
auch nicht dieſer oder jener Menſch beſonder / ſondern eben derſelbige 
von dem fic zuuor eingeben / oͤffentlich reſoluiern / erkleren / vnnd auß 
legen. 

Am 45. Zum andern ſetzt ich auch hinzu das Exempel der H. 


poſteln / durch welche derſelbe Geiſt vff dem Concilio zu Jeruſalem / ds 


Streit von der Beſchneidung vnd vom alten Geſetz / eben vff dieſelbige 
weiſe mit oͤffentlicher Stimm entſcheiden. Vnnd damit menniglich 
fuͤr gewiß halten muſte / daß der Schluß deſſelbigen Concilij / ohne 
Das ans zweiffel die warhafftige Stim̃ des H. Geiſtes geweſen: So haben die 
mee Apoſtel jr Schreiben an die Chriſten alſo ſtellen wollen: Es gefelt dem 
3 Pld. H. Geiſt vnd vns. Sehe auch am 43. vnd 55. Blat. 3 
| So iſt nun diß H. Vlenb. meinung / daß man (AFetrigen Arti- 
ckeln nicht koͤnne gewiß ſeyn der rechten meinung des H. Geiſtes / durch 
gegeneinanderhaltung der Schrifft / es ſey dann zuuor durch die Con 
cilia 6ffenelich beſtedigt. Dargegen aber treibt er hefftig / daß die erkle⸗ 
rung / vnd beſchluß der Concilien fiir ein oͤffentliche Stirn des H. Gei⸗ 
ſtes ſey zuhalten / die nit feilen oder triegen kan. Vnd zu dem end euch 
er an 2. Pet. 1. vnd Act. 15. 3 
Dieſe meinung kan ich in Gottes Wort nit finden / kan auch auß 451 
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/ond eingewendten Grunden ſulchs nit fur recht durch Antworks: 


A BY: So veel den erſten Grund belanget / auß der 2. Petr. 1. ange logen / w hey 


ige auch von anſehnlichen Papiſtiſchen Lehrern viel anders gument. 
aß er von Bellarmin / vnd H. Vlenb. wird gedeutet. Wer 1 


12 
den 10 unnd 21. verß Petri mit einander veraleichet / der wil alß bald 


werden / daß der Gegenſatz / den er machet zwiſchen einer beſon⸗ 


| — vnd vff eim Concilio oder ſonſt gemeinen Außlegung / nit grund 
fr.” Zum beſſern Vorſtand / wil ich ſolchs mit einem Exempel Exempel 


erkleren. võ Paphs 


- Im Niceniſchem Concilio wolten die vorſamlete Better ein Ge- nutio. 


i machen / Vt Epiſeopi, Presbyteri, Diaconi, & ſubdiaconi, cam Sozom. 
Moribus, uas duxerant, antequam initiati eſſent, neutiquã dormi- lib. . c. 28. 
tent. At Confeſſor Pap hnutius in medio conſeſſu, ſurgens, illi legi 


eonttadixit, nupriasq; honorabiles, & conſuetudinem piorum cum Seb. 13, 


Is vxoribus continentiam vocauit. Das iſt / Daſs die Geiſtlichen / 
vor jrer Ordination Weiber gehabt hetten / ſich hinfort von dens 
enthalten ſolten. Aber paphnutius iſt mitten in der Verſam⸗ 
ſtanden / vnd ſolchem Geſetz widerſprochen: Vnd den Ehe⸗ 
ehrlich / vnnd die Beywonung der Ehemenner mu ſhren eignen 
eine Reuſcheit genennet. 


Die teige vns H. Vlenb. an / ob Paphnnttj bedencken / das aus Zeb 
= - Gottes Wort genommen / fiir ein beſonder / vnnd priuae bedencken zu· 1 


geweſen / ehe vnd zuuorn er vom Concilio beſtedigt war? nnd 
en / was die Vetter des Concilij beweat / von jhrem eignen be⸗ 
abzuſtehen ? vnd den Prieſtern jre Weiber zulaſſen? 


1 So iſt dann umercken / daß bey dem Apoſtel Petro / a dv · Eine rech 
une 


nicht heiſſe eine außlegung / die von einem Priuat / oder beſon- te Erkle⸗ 
rn ſchen herkompt / wie auch dieſe Wort nicht entaegen geſetzt ng dex 
aden einer 6ffentlichen alaemeinen Erklerung: ſondern heiſſet eine g. chrifft 
heerflcrung die einer aus ſeinem eigenem Hirn aeſpunnen / vnd nit för _ 


der H. Schrifft / nach der Richtſchnur des Glaubens genommen Cocilien 
Dann iſts billich vnnd recht / daß eines leglichen Menſchen beſten⸗ 
Mort / nach deſſen meinung der ſte geredt hat / verſtanden vnnd erklert guͤgrechs 


den: So iſts vil billicher / daß der H. Geiſt ſeiner Wort erklerer / 


1 5 nd Außleger ſey / weil die Menſchen in Gottes Geheimnus vner fah⸗ 
/ vnd blind ſind ? Wenn nun eine Erklerung (wie der Chriſtliche 


Keyſer 


5 * Keyſer Conſtantinus redet bey Theodorero) ex dictis divini Spiritus 

| —_— aus den Wor ten des H. Getſtes 1ſt genommen / die kan nicht 2 pris 

| — 1 uat / beſonder / vnnd vnrecht gehalten werden: ſie komme von alten / 
Stephant oder newen Lehrern / vielen oder wentgen. ea 

Act. C. 7. Dem vnberichten Leſer zu gut wil ichs aus den Geſchichten der A 

poſtel erkleren. Der H. Stephanus wird angeklagt / als einer der $6 

ſterung wider Gott vnnd Moſen geredt hette: Er vertheidiget ſich mit 

Act. 7. der herrlichen Schutzrede / die tm 7. Caputel beſchrieben iff. Stepha· 

* nus war ſtehet aller ding allein wider das Concilium / wirfft jhm für / 


daß ſie ſich dem H. Geiſt widerſetzen / wie jre Vetter. Das Concilium 


leſſer jn ſteinlgen / alß einen leſterer Gottes vi Moſis. Hie woͤlle vns H. 
Vlẽb. lehren / ob des H. Stephani Verantwortung / fuͤr eine priuat Vers 
antwortung zu halten ſcy : vnd dagegen des Conciliz Beſchluß fuͤr ein 
Dec ret oder Beſchluß des H. Geiſtes ſey zueracheen > Ich glaub nicht 
daß er ſolches thun wird / er wolte denn herfuͤr ſuchen den Vnderſcheld 


der Synagog des newen Teſtaments / welches er meldung thut am 49. 


1 Blat / doch nicht aus ſeiner Meynung / nemlich das zuuor geweiſſagt 
x — 1 die worden / das das Jolck Gottes Chriſtum verdammen wuͤrde: Hierge⸗ 


Arche gen aber were der Chriſtlichen Kirchen / vnd alſo den gemeinen Con- 


des alten cilijs / auch zuuor der H. Geiſt verheiſſen: daß er bey jr bleiben / fie fuͤr 

CTeſta⸗ Irrthumben bewahren ſol / bis zum end der Welt. Aber hierauff moͤch⸗ 
ments ge⸗ ten auch herfuͤr gebracht werden die Verheiſſungen / welche die alte 
havt bat Kirch gehabt / deren ich eine oder drey aus vielen wil anzeigen. 


von $. Im zz. Pſalm ſtcher alſo : Denn der HErrhat Sion erwehlet] 


vnd hat luſt daſelbſt zu wonen. | 
” — i iſt meine Ruhe ewiglich: Hie wil ich wonen / dann es gefelt 


Bu 131. mir wo — . 
Pfal 67. Pf. 68. Gott hat Cuſt auff dieſem Berg in wonen / vnd er bleibt auch 
ijmmer daſelbſt. 1. Reg. 9. Ich hab dis Haus geheiliget / daß du gebawet 
haſt / daß ich menen Nahmen dahin ſetze ewiglich / vnd meine Augen / 
vnd mein Hertz ſollen da ſeyn alwege. Eſa. 59. Mein Geiſt / der bey 
dir iſt / vnd meine Wort die ich in deinen Mund gelegt hab / ſollen von 
deinem Mund nicht weichen / noch von dem Munde deines Samens / 
vnd Kindts Kind ( ſpricht der Herr von nuh an bis in ewigkeit. Sehe 
auchden 89. Pſalm. Jerem. 18. vnd 7} Solche Verheiſſung W 
% | 


— 
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"Prieſter wider Jeremiam jnen wol mit n machen / aber zu jren ſcha · 
die vnd vorderben / wie auch heutiges tag veſchicht. 1 7 
Daß aber fuͤrgeworffen mocht werden : er Synagogen Fall vnd Abfal vs 
vorlauff wid Chriſt um ſey zuuor geweiſſaget: Dargegẽ habe die Kirche Glauben 
mim neme Teſtament Vorheiſſuna der beſtendigkeit: Darauff iſt diß die anch zur 
Anwort / Daß auch im newen Teſtament der ſchreckliche abfall der Kir⸗ zeu des 
hen iſt vorkůndiget worden / wie 2. Theſſ. 2. vnnd 1. Tim. 4. Apoc. 11. newẽ Te⸗ 
bnd andern vielen orten zuſehen iſt. | ſtaments 
V”vißher haben wir angeielgt / das H. Ylenb. gar wenig behelffs Anm 
bey S. Petro hat: Nun wollen wir ſehen / ob das 15. cap. der Apoſtel auff das 
Geſchicht ime mehr Vortheils bringe / aus welchem er alſo ſchlieſſen ander Arg 
wil: Im Apoſtoliſchem Conciliozu Jeruſalem gehalten / wird der be- gument. 
des Concilij ein oͤffentliche Stimm des H. Geiſt es genennet / 
in dem Schreiben an die Chriſten / darinnen alſo ſtehet: Es gefelt dem 
H. Geiſt vnd vns / Darumb ſind allgemeiner Concilien Decreca / fiir 
; luͤß des H. Geiſtes zu halten: Ob ſolche weis zu folgern billich 
ey: wil ich jm ſelbſt heimſtellen. 
; In vnſerm Geſprech gab ich H. BYlenb. eine kurtze Antwort / aus Z. V12b. 
dem Apt ond Cardinal Panormit ino, welche H. Ylenb. anſſen gelaſ⸗ leſſet auſ⸗ 
ſin hat. Ich glaub D. Wilhelm Hackſtein wirdts noch nicht aus der len. 
Gedechtnus entſuncken ſeyn. Denn der ſelb nam anlaß aus meiner Ci- 
tation etwas von Panormicano ju reden. Alſo lauten aber Pa normita- 
ni Wort / die ich domals nur kuͤrtzlich anzoae / jetzt aber wil ich ſie gantz 
igen / Ob Herr Vlenberg durch ſeiner Vorfahren Vnderweiſung 
wuͤchte zurecht gebracht werden: Non eſt tamẽ ſimpliciter dicendum, 
quod Papa fit ſupra Concilium. Ideo & in concernentibus fidem 
oncilium eſt ſupra Papam. Vnde non poteſt Papa diſponere contra 
diſpolirum per Conciliu- Vide bonum lex & gloſ. c. Anaſtaſius diſt. 
| 19 Hinc eſt, quod Concilium poteſt condemnate Pap um de hæreſi: 
| min cap.Si Papa diſt. 40. [bi dicitur, quod Papa poteſt eſſe hæreticus, 
| f de hæreſi iudicari: Er dicũt Doctores in cap. In fidei fauore, de hes 
| | felibuslib. 6. quod Concilium eſt iudex. Puto tamen quod ſi Papa 
moneretur melioribus & rationibꝰ & authoritatibus, quàm Cõcilium 
Nad ſtandũ eſſet ſentẽ tiæ ſuæ. Nam & Conciliũ poteſt ertare, ſicut a- 
3 
| 


At Vleub. 


eſt vox 8. 


ettauit, ſuper mattimoniũ contrahendũ inter raptorẽ & ra Ptum. ſandti Con 
Et cilium. 


Et dictum Hieronymi melius ſentientis poſtea fuir 
ſtatuto Concilij vt probatur. 36. q. 2. in cap Tria junctos. c. Placys 

tus tradit it Facit, quod not. 20. diſtinct. c. 1. Nam in concernentibus fidem, 
Gerſon de etiam dictum vnius priuari , eſſet præferendum di h Pape, fi he 
exam. do · moue returmelioribus rationibus & authotitatibus Vererts & Nui 
Erin. Con · Teſtamenti, quam Papa. Nec obſtat, ſi dicatur, quod Concilium 
6. non polſit errare, quia Chriſtus oraun pro ſua Eccleſta, vt non de- 
ficerer, Vt in c. Matores in princ. de Baptiſ. Er nora: 24. quæſt. 11. e. þ 

recta: & inc. pudenda, Quia dico quod licet Concilium genera- 

le reprzſenter totam Eccleſiam vniuerſalem: tamen in veritate non 

eſt ibi vers vniuerſalis Eccleſia, ſed reptæſentatiuè: quia vninerſalis 

Eccleſia conſtituitur ex collectione omnium fidelium: vnde om- 
nes fideles orbis conſtituunt ipſam Eccleſtam vniuerſalem, cuius ca- 

put, & ſponſus eſt ipſe Chriſtus. Das iff. 

Nan muß nicht ſchlecht ſagen : daß der Bapft vbers Concilium 

ſey- Dann in Glaubens ſachen tſts Concilium pber den Bapſt. Vnd 

an der Bapſt nichts ordnen / wider den Beſchluß des Concilij. Das 

her kompts / daß ein Concilium den Bapſt einer Regerey halben vors 

Der dammen fan. Vunnd in der go. diſt. wird vormeldet / daß der Bapſt 
— k# eln Retzer ſeyn kan / vnd Kegerey halben gerichtet werden Vand iſte 
1 Concilium der Richter. Dannoch halt ichs dafůr / wenn der Bapſt/beſs 
* ſere vnnd anſehlichere Grind heite / als ein Concilium / daß man dei 


ſeyn. bey des Bapſts meinung bleiben ſol. Dann CONCILIA KON. 


Concilta NEN AVCHIRREN. wie es etwan getrret hat / Im puncten vom 
konnen Eheitand: zwiſchen einen Rauber / vnd geraubten Perſonen. Vnd it 
auch irrẽ · Sieconymi Sententz / welcher eine beſſere Meinung gehabt dem Sens 
tentz des Concilij vorgeſetzt worden. Dann in Glaubens ſachen / mu 
Ein pri⸗ man auch etner Priuat perſonen Wort des Bapfts Worten fuͤrziehen / 
nat Perſs wofern jener beſſere Grunde hette ſuͤrbracht / auß altem vnnd newen 
Fan auch Teſtament / dann der Bapſt. 
dE Bapſt Vnd tft dieſem nit zuwider / das geſagt mIchte werden: Ein Cons 
fuͤrgezo⸗ cilium kan nicht jrren/ weil Chriſtus fax ſeine Rerche gebeten hat / daß 
ge werdẽ / ihr glaub nicht auffhoͤre. Denn ich ſage dir: Ob gleich ein allgemem 
wenn der Concilium / die algemeine Kirche reprelentiert: Danooch iſt die allges 
Bapſt meine Kirche in der Warheit nicht im Concilio. 2c, Biß daher Pa- 
on ſchrifft normitanus. | 
handelt. Aus dieſen Worten erkennen wir / daß ein Concilium in Glau- 
benſachen vber den Bapſt ſey: vnnd daß ein Concilium den Bapſt 
Ketzerey halben richten / vnd vordam nen moͤge. Vnd daß ein 2 
| | 1m 
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Yom feilen vnd frren koͤnne / vnd auch gefeilet habe. Diß ſtreitet m So dis 
H-Viend. memung / welcher der Conctlien Satzungen / fiir ein Stim̃ Coneiſia 
des O. Geiſtes wil gchalten haben / vnd keinerley weiß wird geſtatten / jtrer koͤn⸗ 
daß der Bapſt vnd ein Concilium / durch eine priuat Perſon / die auß ne /o mag 
der Schrift grundt bringet / gemeiſtere werden koͤnne. | S. Vleb. 
K ſind auß Auguſtino auch Spruche geſetzet / welche ich jetzt mit wars 


wahr helt / daß alle Definitiones vnnd Beſchluͤß der gemeinen Conct- ſage / das 
lien fuͤr ein Stimm des H. Geiſtes zucrachten ſeind / weil auch wider- — pre” 
wertige Meinungen der Concilien gefunden werden. Solches wil 4 G. ſind 
ich bewerſen mit einem oder zweyen Exempeln / biß die Sach weiter 
auß fuͤhrung wird erheiſchen. | 

n Concilio zu Rom wider Berengarium iſt befchlofſen/ daß der Ex a | 
{eb Chriſtt in der Warheit / mit den Henden der Prieſter gehandelt / * = 

vnd mit Zeenen zerrieben werde: wie auch Odo Biſchoff — 

v Cammerich in ſelbiger Meinung in ſeiner außlegung vber Cano- vnd wid 
gem Mille. Hiergegen verwirfft die Gloſſa (diſt 2. c. Ego Beren. einander 
gar. de conſee.) ſolchen Yerſtand / als die Wort mit ſich bringen / ſind. 


als Ketzeri ſch. vnd haltens mit der Gloſſa das Tridentiſche Concilium / 
ſampt den Bepſtiſchen Lehrern. 
Zaum zweiten / ſo iſt zu Coſtnitz vnd Baſel in beiden Concilijs 


beſchloſſen ͤdaß ein Concilium vber den Bapſt fey / wie es neben Pa- 


normitano, Gerſon, Petrus de Alliaco Cardinal vnnd ande re halten. 
Herwider iſt beſchloſſen im Florentiſchem Concilio / welchem das 
ridentiſche anhenaet vnd in cap. ſignifica. de Electione & electi po- 
teftare, auch getrieben wird / Daß der Bapſt vbers Concilium ſey / vn 
demſelben ſein Authoritet / vnd anſehen mache. Derwegen auch Fran- 


_ Fiſeps Turrianus wider Sadcelem pag. 294. alſo ſchreibt: Qui tra- 
 Yant Concilium etle ſupra Papam illi narurz repugnant, Cum hoc 


nikil aliud (ir, quam partem tori præferre. Das iſt / Welche ſagen daß 
em Concilium vber den Bapſt ſey / die ſtreiten wider die Natur / weil 
ſolches nicht anders tit gethan / als wann einer ein theil eines dings 


| E woͤlle fůrz ichen. 


hier ſinden ſich gantz ſtreitende / vnd widerwertige Meinungen: 

dd begert man von H. Vlenb. zuwiſſen / Ob er dieſer Concilien Be⸗ 
{luþ fiir ein vnfeilbare Stimm des H. Geiſtes erkenne. Zur zeit des 
11 Con- 


— 


erholen wil. Dann ich glaube nicht / daß H. Vlenb. ſelbſt fuͤr Herr nicht 
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Concilij zu Coſtnitz ward es fir. jrrig vnnd Ketzeriſch gehalten / wenn 
man fuͤrgab / daß der Payſt nicht irren koͤnte / vnd daß er der Straff der 
Kirchen nicht vnderworffen ſe: wie Gerſon bezeuget hat pa ne g exaz 
minis doctrinæ conſid. 2. Jetzt wird ſolche Lehr nit fuͤr jrrig / ſondern 
heilſam / Chryſtlich vnd Catholiſch gehalten: Wie koͤnnen dieſe dinge 
zuſammen beſtehen? Geſetzt daß dex Bapſt vbers Concilium ſey / wie 
- Hf man dieſer zeit mehrertheils im Bapſtumb glaubt / Lieber wann der 
Hieron. in Bapſt zum Ketzer wird / wie Liberius weiland zun Arrianern iſt geſall . 
Caral. ſcri- / nach Hicronymt vnd Platinæ Zeuanus: Sol man denn auch ſene 
gps Decreta fuͤr ein Stim̃ des H. Geiſtes halten? Aber dißmal wil ichn 
tina in Li weiter dauon handeln / Bin auch guter Zuuorſicht / H. Vlenb. wird 
berij vita. ſeiner Meinung abſtehen / dic er aus de 15. cap. Act. hat wollen erzwin⸗ 
gen / vnd ſich bey der Warheit hinfuͤro finden laſſen. 3 
8 Neben den Concilijs bracht H. Ylenb. auch herfuͤr dic immerweh⸗ 
Von Neg. rende vnd algemeine einhelligktit in der kehr / ſo iin der Kirchen / nder 
gen Cons den Vorſtehern alzeit geweſen. Bnd war meine Antwort darauff / wie 
Ens. ier am 49. Blat bekennet / dieſe: Daß der Vorſtandt der H. Schrifft vn⸗ 
gewiß ſeyn wuͤrde / wenn man in auß den alten Lehrern vrtheilen ſolte / 

'- weil an ſtadt der Einhelligkeit in vtelen wichtigen Puncten groſſe niſi» 
helligkeit ſich befinden wuͤrde / welches nicht zubeſorgen in dem von max 
ernantem mittel. 

Diß bewieſe ich in 2. Puncten / welcher H. Ylenb. einen nit mit 
eim Wort angeruͤhret. Den andern aber auch kaum ein wenig ange⸗ 

deutet hat. Die vralten fuͤrtrefflichen Lehrer (ſage ich) habe einander zu⸗ 

Dial. Try- geſtimpt im Irthumb der Chiltaſten / wie dann Paptas / der ein Jiin- 

> ger des Apoſtels Johannis ſoll geweſt ſeyn/ ſolchem Irthumb beyge- 
conta pflichtet hat: Mit welchem auch eingeſtimmet haben / luſtinus Mattyr, 
Mart. lib. 3. Irenæus Lugdunenſis, Tertull. Nepos Epiſcopus, Lactantius, Apol- 

Et lib. de linatius, Scucrus, ia auch eine zeitlang der H. Auguſtinus / wie er 2 

ſpe fideliũ. hetennet. Hiergegen aber / ſagt ich / helts die Roͤmiſche Kirche nit mit 

| 1 dieſen Vettern / wie es auch die Lehrer fo nach Heron. vnd Auguſlino 

Dei wut. gefolget ſeindt / in gemein / mit jnen nit halten. Wo bleibt denn die fuͤrge⸗ 
* wente / immerwehrende einhellig keit in dir ſen Puncten / weil jhr mit 

vns viel anders haltet vnnd glaubet / als die alten Lehrer gehalten 
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Os wil ich dem vnberichten Leſer zu gut anzeigen / worknnen der 
| bifiaſten Irthumb beſtanden / damit die Vetter faſt einhelliglich _ dex 
ehafft geweſen Sie habens mit de Jiiden gehalte etlicher maſſen / Jr — 
Daß die Glenbigen Tauſent Jahr / nach zrher Aufferſtehung geweſen. 
don den Todten / zu Jeruſalem / welches vom Himmel kommen / ſoitẽ | 
wohnen / daſelbſt widerumb tejchnitten werden / jhre Op ffer ſchlachten / 
ihre Welluͤſt halten in eſſen vnnd trincken / newe Kinder zeugen / wie 
Tentullianus lib. 3 wider Marcionem / vnnd Hieronymus an vielen 
|” "ortenbezeuger. alß in Proæ mio lib. 18. in Eſai. vnnd vbers 66. cap. 


vnnd im y. Buch vber Jeremi. zi cap. Item vbers Ezech. 36. vnnd 


ewe aber Hieron. vnnd Auguſt, ini 20. Buch im 7. cap. de 
Ciuit. Dei dieſen irrigen Wahn eine Juͤdiſche Fabel nennen / dennech 
| anſehen der alten Lehrer / vnnd einhelligkeit in dieſem Stuck 
gi mum alſo bewegt / daß er itn Buch vbers 19. Cap. Ictem. 
— ſetzet . Iudæi aurcam atque gemmatam leruſalem reſtitu- 
mputant, rurſumque victimas, & facrificia , & coniugia ſan- 
Horum & regnum in terra Domini ſaluatons: quæ licet non ſequaa- 
aur, tamen damnare non poſſumus, quia multi Eccleſiaſticorum 
- Wowm.& martyrum illa dixerunt. Das iſt: Die Jùden meinen / es 
werde ein Jeruſalem mit Colt vr d perlen gezieret / aufſgerichtet wer⸗ 
den / vnd die Opffer / Eheſtandt der Seiligen / vnd Thrijet vnſers Er⸗ 
ers Keich auff Erden auffgerichtet werden / welches ob wirs nicht 
nehmen / koͤnnen wirs doch nicht vordammen / weil viel Airchenleh⸗ 
r vnd Martyrer ſolchs geſagt haben. a 
Vnd ob oletch einer nach vielen Jaren dieſem Irthumb ſich wider⸗ 
1 = 7 wie an zweien orten Hicronymuſchen iſt / ſo hat dech Apot- 1b. 18. xa 
_ Inarius / dem / der ſich widerſetzte / alſo geantwortet / daß Hieronym us & 1n.Caral, 
0 £findtaits bekent / daß zu ſet ner zeit plurima multitudo / das iſt / der id. 
1 ff dieſer meinung hat beyfal gethan / vnnd hater ſich mxſſen Lib. 18. Eſa 
gen / daß er vieler vnwillen vnd Zorn auff ſich laden wuͤrde / dar⸗ Form. 
1 daß er dieſer Meinung ſich auß Gottes Wort widerſetzte. 

Die mercke H. Jlenb. ob ſein mittel recht ſey vom einhelligem 
Ernſens: Aiß Heron. ſich dieſem obgeſetzten Irthumb wederſetzte/ 
5 . vralten Lehrer immerwehrende einhelligkeit auff 
er ſetten? Zwar Nein: Denn er kan nit mehr alß einen beybringß / 
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mublich Dionyſium Alexandrinum, der fuͤr ſeinen zeiten es mit il me | 
WY bs gehalten / 


gehalten hette / vnd der Chiliaſten Archumb beſtrirten. Womie ſprich tg 
n / hat Hieronymus / vnd nach in Auguſttnus dieſen Irihumb zu⸗ 
rde getrieben? Mit Gottes Wort / welches das rechte mitici iſt / all Ir. 
thumb auff zuheben. a 
Neben dem / daß ich der Chillaſten Irthumb anjoge/ ſaate ich / daß 
— * auch die alten Lehrer / Irenæus, Teitullianus, vnd wie es ſich leſt an 
oy 2 ſehen / auch luſtinus Martyr / welche fuͤrtreffliche Menner geweſen 
contra einen andern Vorſtandt hetten / de ſtarui animarum quæ ex co 
bus exceſlei unt, Das iſt vom ſtand der Seelen / welche auß den Leiben 
geſcheide : i ſind / als heutiges tages die Roͤmiſche Kirche hielte / Woer 
dann die algemeine / jmmerwehrende einhelligkeit finden wolte in der 
nabe — H. Vetter Schrifften? Darauff antwortet H. Vlenb. nicht mehr / 
a © Dow denn es were dieſer Punct domats nit in Streit gezogen: Darumbhets 
ter mit d ten die ¶ Better vnbchuͤtſamer gerede. Ich aber antworte jm darauf / 
meinung daß aus Tertulliani Buch de anima abjunemmen. daß zu der zeit auch 
ſo heut in Streit vber dieſem Puncten geweſt were. Dieſe meine Rede hat H. 
bAUrcen egienb gantz vberhuͤpffet / vnd brinat fiir / ich hab Terculliani iugang 
— Montano jm fuͤrgeworffen. Alſo ſchreibt er was jn luͤſtet vnnd lie- 
zuſtandt bet. Vnd dannoch ſchemet ex ſich am 51. Blat nicht zuſchreiben / Ich 
8 Seelen. heite mich hie zuruͤck gehalten / als wann ich winckel geſucht hette / wel 
S Vlenb. ches ich keiner Antwort wirdia achte. | | 
leſſer auſ Daß er aber in folgenden Worten ſetzet / daß er bey gelegenheit ge- 
ſen. ſagt habe: wie man das Zeugnus der Kirchen annchme / von dem vn⸗ 
terſcheid des alten vnnd newen Teſtaments / welche Canoniſch ſeindt 
oder nit: Aiſo muͤſte man auch den Vorſtandt ſelbiger Kirchen annch⸗ 
men. ic. Dem iſt alſo : Das er auch hinzu thut: Ich hette jn gefragt: 
Ob man nicht bey den Juͤden / die Schrifft des alten Teſtaments auff 
. Fenanus der Vorveter fiir Gottes Wort gehalten? vnd da er ſolches 
verjehet / hette ich abermal gefraat: Ob dann auch der Juͤden Cabalg 
ein rechtmeſſig Mittel geweſen / die Schrifft zuuorſtehen / iſt der: 
nit gedacht worden / wie es H. Ilenb. fuͤrbringt am 52. vñ 3. BY 
Die Sach aber iſ alſo geſchaffen: Ich fragte jn / ob nit Chriſtus vn 
ſetne Apoſkel / das Zeuanus der Juͤden hetten angenommen / von den 
wahren Bibliſehen / oder Canoniſchen Buͤchern? diß veriaͤhet er. 
Darnach fragte ich jn / Warumb fie nicht in gleichem / die * 


\P 


Schriffe anch von jnen herten genommen ? Was er 
jr Antworrdarauſfgebe die wolte ich jm widergeben / auff ſein 


: #D ſes orts — wir in eine Ned / die O Dienb. gant auſſ- 5 lend. 
** . hat an deren ſtadt geſetzt / was jhm in Senn kommen. — 
x b1 das Woͤrrlem Corcuprela : darauß macht er Cabala/ * a_ 
Meinung das Wort von den vnſern bißweilen gebrau- get ein an 
Dis war aber vnſer Geſprech ſunmariſcher weis daruon ders von 
| de ſeinen. 
Ne Juͤden zu Chriſti zeiten / ſagt ich / haben die Bucher des alten Chriſtus 
n. auch beware / vñ daruon Zeuanus geben / welehes Chriſius nit hat das 
fen hat / weil es recht war. Dargeaẽ hat der Herr Chriſtus jhre RY, men 
uptelas/ das iſt / Dorfelſchungen des ware Borſtandes des Geſe- võ Juden 
angenommen / ſondern geſtrafft vnd verworffen. Oierauff warff Je 
y fir aus dem a3. Cap. Matth. dieſe Wort: Au} Moſis Stuel 2g 
Indie Schrifftgelerten vnd Phariſcer : Alles nun was ſie euch ſaaen — altem 
Wir halten ſoliet / das haltet / vnd thuts / vnnd treib auff das Wore- teſt glaub 
1 Ein Alles. Darauff gab ich dieſe Antwort: Das Chriſtus ſeine in · wirdig 
ir dem Sawerteig der Phariſeer gewarnee / vnnd daß er nit konte were / hat 
; wg das ſolches von jrer Lehr 3unorſtchen were. Ind daß dere ei, 
]wegendas Wirelein Alles muͤſte vorſtanden werden / von dem / das ſie Voꝛſtand 
| 1 vnd nach Moſe lehreten. Hie wolt er etwas von Succeiſĩon re- nn ange⸗ 


anlas der Wort: Stuel Moſts /lies es aber bald fallen. nommen 
Wor fuhre ich zu / vnd bewieſe aus den Geſchichten der Aps- 1105 —— 


s die Juden woͤchentlich in irer Synagog Moſen vnd die Pro- 
in entlich pſſegten zuleſen: 2 wenn 1 Moſes ſo weit gebracht / 

f fic etnen jeden Sabbath zu leſen jnen fuͤrenommen / Darnach wur⸗ 
ii dir anweſeride erinnert / ſo jemand vnter den Gelerten Ermahnung 
BVolck thun wolte / das ers thete / In ſolchen Ermanungen lieff der 
8 werteig mit vnder. Ich thete auch hinzu den brauch der heuttgen 
Nen / deu fie im vorteſen des Geſetz es halten. Achte es aber vnno⸗ 
ton weitleufftiaer zu reden. Dis hab ich kuͤrtzlich geſetzt / das 

9 H. Ylenb. zu Gemuͤth fuͤrete / woruon wir acredt haben / vnnd das 
* mice arbürr zuthun / was er zuuor gethan hat / nemlich feines aefal⸗ 
ur nnuſchreiben / was jn gedauchte das ich hette moͤgen anff die 


Moringen. 
Alſo | 
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Alſs dichtet er mir qu / am 48." Blat: Ich herte fine flrgavorey - 
— wie die alte Synaaeg im vollem Rath ein vnreche Vrthen wider den 
Gi:ſprech. vnſchuͤldigen Chriſkunt gefellet. Deßgleichen koͤnte auch in der Kir⸗ 
was er chen des newen Teſtamenrs ſich zutragen / wenn man der Kirchen vnd 
wil. . Cvacilijs ſo groſſe macht zuſchreiben woͤlle / c. Dieſe Wort hab ich 
Ob n aller ding nicht gebraucht / auch die meinung dieſer Wort H. Bienb. 
de vrtheꝛl nicht fuͤrgeworffen: Dennoch halt ich diß Argument fuͤr gut. Dm 
wis Chri⸗ wird H. Ylenberg viel zu thun haben / ehe er beweiſen koͤnne / daß der 
ſtã ein · ge Juͤden Decxex oder Vrtheil vber Chriſtum / vff eine beſondere weiſe 
rechtes vr ein gerecht Vrtheil geweſen ſey: Nemlich wenn man in achtuna habe 
3 — wil / den gnedigen willen des Himliſchen Vatters / vnd vnſer ſchult/ 
Gut alſo die der Herr Chriſtus dazumal zubezahlen auff ſich genommen hatte 
verordnet Derweaen er auch in der Perſon des gantzen Menſchlichen Geſchlechtt 
das Chri · alda geſtan den. 2c. 5 
ſtus ſter So viel ich ſeine Meynunz vorſtehen kan / ſchleuſt er alſo: Chri⸗ 
bẽ ſolte. ſtus har nach dem gnedigen willen des Himliſchen Vatters / damals 
Ges vnſer Schult zubesahlen auff ſich genommen / vnd iſt in der Perſon des 
gantzen Menſchlichen Geſchlechts alda geſtanden: Darumb iſts ein 
rechtmeſſia . Yrteil. Daruff geb ich dieſe Antwort: Iſt der Juͤdẽ Irteill 
rechtmeſſig / ſo muͤſſen fic ein rechtmeſſiges Zweck vnd Ziel tn jrer Sen⸗ 
tentz gehabt haben. Nun aber haben ſte kein rechtmeſſig Zweck in ihrer 
Sententz gehabt: Darumb iſt jr Yrtheil nicht rechtmeſſig. 
Nati Ait. Dieſe Propoſition / oder erſte Red bewelß ich mit dieſen Jeugnuſs 
| cernitadti. ſen Auguſtinilib. 4. cap. 3. contra lulianum Pelagianum:, Noueris 
ones. novwoffiajs, ſed finibus àvitijs diſcernendas elle vittutes. Officiũ aus 
tem eſt, quod faciendũ eſt finis propter quid facie: dũ eſt. Cum igitur 
homo facit aliquid vbi peccare non videtur, (i non propter hoe facit, 
ptet quod facere debet, peccare conuincitur. Ibid?: Non actibus: 
Fd Gaibes penſantur officia. Er Pfal. 3 1. Non valde attendas quid 
homo faciar, ſed quid, cum facit, aſpiciat. 
Fulgent: ad Eugyp· Abbatem. Voluntas autem vel bona vel 
noxia, non ex officio, 2 & ex fine rei eſt cuiuſquam penſanda, qui 
non ex eo quod facit: ſed ex eo propter quid facit, qualitatem ſux 
Bis 5 oſtendit. Das iſt in Summa: Das End vnnd 


ziel / welches einer furhat / machet daß ſein thun recht oder vnrecht ſeß / 
Nan beleugen die Euangeliſten / daß der Juden Ziel vnd Sun 5 


ws ns tveiflicher von der Sachen | 
48. Saris — re ages Dieweil dem 


0 . ing 95 5 85 ; = 
vn 128 en wird / iſt ſein — — _ 
als er Malachtam anzoge/denn nur Dk rt: Ihr bicherd dieſe vs Opfer 
Mort an zu ewerm Meßopffer / da die alten / wie Jrenzus im 4. Buch 
4 vielem ander Opſfer verſtchen. Wer hieruon wettern Bericht 
76 3 der leſe H. Antonij Sadeeli Buch de vnicò Chriſti Iacrificio, 


eſe g Zeiden, 


eit am 1.41. Blat vnd 186. vnd folgendem Blat. 
4 „ am 61, Vir wekeleuſſerg beſchreibt / hab ich von 


her 
D vnſere lehrvom H. Nachtmal den Arrianern ketnen fuß ge⸗ Vnerſind 
en die Heydelberger in jrer Bekentnus / ſofm Jar 74 zu Het- = —_ 
q * ͤgnugſam bewieſen. H. Vlenb. nehme dieſelbe fuͤr / — og 
ege fie mit Gottes Wort / dann wollen wir jhm beyfallen. aniſmo. 
er ſolches nicht thun / ſo laſſe er ab von ſeinem leſtern / vnd folge in 
des H. Lutheri / nit abermal der Fliegen art / dauon im erſten 
0 etwas geſagt iſt worden. Alle Res 
9 Mager von Neuſero vnd Sylaano ſchreibt / darauff antworte ich er kom⸗ 


bene inder 2. Joh. 2. Ste ſeindvon eps auſigangen / aber Ruch, 


wen nicht von vns / Defi weſſ ſie von vns geweſen weren / ſo we⸗ 
[i T dc. Vber W n. alſo ſchreibt: — 
— Omnes das die 


"* . — 


cleſia exeunt: ſed non exirent, ſi ex nobis eſſent. A 


mores mah ( in eorporibus humanis) Quando euomuntur, tune re- 
leuatut Corpus: Sic & mali, quando exeunt, tune Eccleſia releuaruy; 
Et dicit: quando eos euomit atque proijcit Corpus: Ex me exierum 


humor iſti, ſed non erant ex me. Quid eſt: Non erant ex me? Noh” 


de catue mea præciſi ſunt, ſed pectus mihi premebant cum in 


Auguſtinus jeige an / das alle Ketzer auß der Kirchen — 8 


/ vnnd doch ſo wenig zur Kirchen gehoͤren / als boͤſe Humoren oder 
igkeiten zum Menſchlichen Leib. Ja daß auch der Leib 6 
8 boͤſe deuchtig keit außgereinigt wird / welche zum 
ret. | | 

H. Vlenb. ſehe wol zu / daß die Arrianer auß ſeinen Reden nicht 


mehr Fuge ſuchen jhre Bottes leſterung zubeſtetigen / als aus vnſerer 


x. | | 
Ams. Blat ſetzet er dieſe Wort: Es ſetnde warlich vorteiten dit 


Arrianer / mit behelff auß der H. Schrifft / nicht weniger gefaſt gew / 
ſen / die Gottheit Chriſtt zubeſtretten / als bey dieſen zeiten dic Caluni⸗ 


ſten ſeindt / des waren Leibs Chriſti im Sacrament zu vorleugnen. Ja 


es if N Arrianer habe mehr Spruͤche der Schrifft gefuͤret. jc. 


n geſtehet Petrus Alliacus Cardinal ju Cammerich vbers 4. 


— 


7967 in der 6. Frag daß die Tranſſubſtantiation / oder 


Cardinal lung des Brots nicht gnugſam in Gottes Wort gegruͤndet iſt: 
vonCams Sonſt wurde er dieſe Wort nicht ſetzen: Quic quid tamen ſit, de hoc 
merich be patet, quod ille modus ( ſcilicet qui ponit ſubſtantiam panis mane- 
TFeunet dz te) eſt bilis, nec repugnat rationi, nec autoritati Biblicar, imo 

es Gottes eſt faciliot ad intelligendum, & rationabilior, quam aliquis aliotũ, 
wort nu qui ponit, quod ſubſtantia panis delerat accidenria, Das die Subs 
zuwider ſtantz des Brots im Abendmal bleibe / iſt weder der Vornunfft / noch 
ſey / das der Schrifft zu wider. ; 14 , 24 5 . a | 5 
das Brot Wolan ) iſts Gottes Wort nit inwider/befenn{daſ# das Brot nt 
vnuorwa inden Leib Chriſti verwandelt werde: So foͤlget / daß die Traſmubſtan⸗ 


oy — arion in Gottes Wort nicht gegruͤndet· Haben nun die genante Cal⸗ 


Subjtzz ui miſten H. Ylenb. ſagen nach / weniger behelff / die in E | 


vñ weſen. vnge grunde Tradſubltantiation judewetſen / alß die Arrtaner die hp 


* ntequam Fu k By — 9 
ergo, non etantex nobis: ſic ſunt in corpote Chriſti, quomodo u- 
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Wa — Anithon Ninct ſchrelbe / weicher Brſach nam aus 
eder ede / darinnen ich Callandrum wider H. Vlenb. anzohe / mit 
0 zu reden / vnd auch mir Hoffnung machte / er wolte 
aucographa vs Caſſandri Buͤchern zuſtellẽ / weil es nit zur Sachen 
rz / wil ichs bleiben iaſſen. Im gleichen koͤnte ich vielfeltig / was 
x des Geſprechs tn-H.<Blenb. Buch folget / mit guter fuac ſtraf⸗ 
eee die Lehr nicht angehet / wil ichs hinfaren laſſen. 
ich tan mich aber nit gnugſam vorwundern / daß ex dieſe Wort 
eedram 64. Blat: Dieweil der Streit zwiſchen vns geweſen / von 
det rechren Verſtand der Wort Chriſti: Das iſt mein Leib: ſohetten 
ein mittel fuchert®*miiſſen / dadurch man den warhafftigen Vor- 
der H. 5 finden moͤchte / nemlich die Concilien / vnd ein⸗ 
| e Da jm vnuorborgen iſt / vnd ſeine eigne be⸗ 
bringt / daß er domals an die Concilia vnd jmmer⸗ 
d e e appelliert hat / da wir vom Subiecto noch han⸗ 
ſnemlich was mit de getgwaͤttlein Hoc / bedeutet würde / vnd ſo weit 
Hoch nicht waren kommen / daß wir vom Verſtandt der gantzen Pro- 
polition hetten angefangen zu handeln. Aber es gehet jm hiermit / wit 
+ Avguſtinus von den Donatiſten zeuget / welchen alles recht vnnd gue 
was fic nur wolten / wie Tychonius von jne rate fene 
0 3 engen / Quodvolumus, ſanckum eſt. 
| 2 Weither Auſſilhrrng der re Diſputaton vo 
1 > -Dotnie man aber zum 4 — mercke / was von der 
* jmmerwehrenden Einhelligkeit H. Ylend. ju halten / will 
fu um Beſchlus dieſer Antwort / widerumb auff die Tranſſubſtantia· 
ion kommen / daruon zwiſchen vns die Hauptfrage geweſen / vnd weil 
ſo hefftig in ſeiner Vorrede klagt / auch ſonſten immerdar ſolche 
ge widerholet / Als wann ich mich vnterſtanden hette / die gewiſſe 
7 © flare Wort Chriſti / entweder mit Sophiſkiſchen voꝛdreheten 
Nencken vmbzuſtoſſen / Oder nach der Vornunfft Richtſchnur / bey⸗ 
1 Kheauſfgue Heidniſch zulencken / vnd ju ſwingen. Wil ich das Seo 
3 = genſpiel 


| / vnnd erſtlich darthurx / das ich die Wor den * 
tlom der e geniſtein otic eta gaben Vert * 
Aae, — ebenda Soveraas ſees Herr ied - eden ſeine : 


1 
1 tund aus / daß die Wort des 
Abendmal / nicht {wer vnnd dunckel feind denen / — 
[n art iu reden in kay Wort wol angemercket — 


5 Peter Brülmaer der Jeſu — ven 
jaher / wie oben bervieſen. 1% 

Die bedencke lieber Leſer wie ſein. H. ©Btenb. mitſeinem Michry- ” 
der einſtfmtne/ vnd < wn in Sonnenflaren Worten / wie ers nenne. 


Aber weir wollen H. n fahren laffen: O. Ilenb. kan vns doch die 
Warheit wol allein ſagen / Ob er die Wort des HErrn fuͤr danck> WM; 
e ene age derwegen Herr Dlenb. alſo / Sind Chriſti wi 14 
ſo hell vnd klar / wie ir fuͤrgebt / warumb koͤnnet jr dann niehts gewi 

ſes von denſelben wiſſen ſondern dappet in dieſen Wor / 

ten / wie ein Blinder nach der Wandt / weleher nun dis angrerffetf 

bald ein anders / vnd weis nit wie er dran iſt. Dann ja D. Vlenberg 

drey vorſcheidene Meynungen hat von dem einigen Woͤrtlein Hoc, 
| welches jm ſeines gefallens — Brot / bald vff den kelb / vnd an 5 

lch auch auß Brot vnd Leib zugleich deuter. 
migdbel⸗ Solches aber iſt tein Wunder an jm̃e / Denn gleich wfeer mit 7 
ligkereder den Worten Ne ſeine Vorfahren 
Papiſten gethan / vnnd thun noch alſo. Welches damit man es gleichſam mit Th: 

Henden greiffen msge / wil ich kurzlich jre Trennunge / vnd iren . 

e eee Vorſtand vber a it t 


* * R 8. ne > WS * 


eee e eee 


| 8 + eſt 
3 Dieſe ſedene Meinunge thut 
{ Mes, Bonaucvture Schulmetſter part, 4 J. 33. 8 


tlick Worm 
ie w ſonderndie-Plbſticr die — 
The dunckele Wart len / ob habe can, 
. viſe. en ere 


1 doom h hat man ſich im Bapſtu bee vi 1 
F- a diſt r yorragen temlich: 


n Chriſtus der HErr conkicierr, conſecriert /oder aus roof 

in leit gemacht habe. Irer etliche ſagen / daß Chriſtus durch 

ache Krafft ohne Wort conſecriert hab. Ind darnach dieſe 

——.— Leib) geredt / vnd denen Krafft zugelegt. 

woͤllen haben / das Chriſtus hab die Wort ( Das iſt mein 2. 

5 8 geredt: Erſtlich dee bey jm ſelbſt / vnnd nachmals 

lich / daß es die Juͤnger hoͤren koͤnnen. 
nde tachen fir / Chriſtus hab allein dte Wort einmal geſprochen / . 


| Er rſtlich das Brot gebrochen / vnd darnach geſeaner. 


ierdte ſtreiten hefftig / Chriſtus hab die Wort unt einmal 99. 
255 Þ mit ſprechen derſelben conſecriert / vnd daß er erſtlich hab ge- 4- 
s iſt mein Leib (ehe er die Hoſtien gebrochen / vnd geben dieſe 


kf 125 Daß Chriſki Wort nit in gebuͤrlicher Ordnung ſichen / ſon- 


n alſo ſolten geſetzt ſeyn: Sr nam das Brot vñ dankte vadſprach: 
T mein Leib / vnd brachs / vnd gabs. 


Þ x 5 Dieſe vier vneerſcherdenc Meynungen beſchreibe Cardinal Bon- 


rx vhers 22. cap. Luc . mit dieſen Worten: Nota, quod quaruor Lege quo- 
iniones. ORE eſt, quod confecit viitute e Ib. _ | 


| 1 K 42x Secunda eſt, q 3 verba dixit in occulto & poſt in diſt. 8. & 


Tertia, q uod \ han tantum verba dixit, ſed prius fregit, ſeq uenti. 


2 T* Ns — eſt, quod ſemel verba dixit & deinde cõfecit 
nhicꝛendo inſtituit: & prius dixit quam fregit, Vnde litera pres 
teſt, & debet conſtrui ſic: Accipite 8 & gratias egit. di- n 


Hoc Corpus meum, & fri dedir. : 

dich anmeldung Alexandet bon 
iche Thomas Aquinas vher I Senbz alben lil. But Buch dit. 8. vũ 
ic! Biel leck. 36. vber Canon: an welchem ort er aus Alexandto 


; - hou A s die fuͤnffte meinung hinzu ſetzt runs Worten: Dominus 
dap & panem benedixit & conlecrauit illum 


* ctione quadam 
eee 


332 | | Vler | eme 4 
tor ene arte erp Fe feſa mit ale whe fron hag Jnſoty - 
t lehre er vns / ob Odo Cameracenſis vber den Canon: 19 
ee ace. n eic de n . 
Has Cacharfrus, 3 chere dem e e ere 
recht haben 14 
reg Albertus Magn on Moog: ; Thowas A 
Oetam / vnd andere mehr die Jatheit vff irer ſeiten haben ws - 
Fade n Erflerume dieſer Sonnenklaren Wort gefehlet haben 
= diirffen fuͤrgeben / wiewol die Warhett un er np. 
MS lia auch mit im ſelbſt chr. Alſo ſpuͤret man fein die n 
proude x. 2 Feld The reti: - Mendacium' multiplex & vaciim: v 
a gran Grpler eſt; Dus it / e vielfeltig N 


W COON 
(jeeps auch im Bapſtum [oper Ret x wore, 


r 3 

5 geweſen / De modo Conuerſionꝭs / wie aus dem 4. Buch pro 18 

= . . diſtiuct. zuſehen iſt / da er ſchreibt: Si autem eee, _— 

ne fr conuerſio, an formaàlis, an ſubſtantialis, vel alterius generis, : 
—— ſuffcie. Vnd ſexet bald viclerley Metni;ngen auch von 1 

ſem Stuck / wie Henricus de Wimatia anmercfe / welche auch 

3 ſtumb in Strelt getogẽ ſeynd / wie aus der 


vietfeleigen Schriffren zuſchen vber das 4. Buch Sm. 


anderm bey Thoma Scoto vnd Biel / ae ver den Cano. 
Ee. dauon — — handelt. 


| die Schul 
dagen oe he gebehs fi hþ 
Papiſten — — Lang fl e 41. n. 44. . — y 


ee eee Saen e Bi, Sher met 


acbrocher gegeben. ſagende72c; Denn etliche / als Gabriel 
— die Beſſarion Hiſterol , Bonau 
altcram lireram nenner / das / wie Biel : Chriſtus wort des 
t mit in ſolcher Ordnung geredt / wie fie beſchrieben ſeind / Abendt · 
ia haben / daß — — ſollen / Er hat das Brot — 


— geſprochen / Das iſt mein Leib / nemet / eſſet. 
+ ſager Dees Chriſrus das Broe zuuor in dreyzchen Sultan fegen fo 
ler hat /.ond {an kxechen dos nn Stuͤckleins conſecriert hab / len 
ns " awoeyerley brechen des Sacramenes ſey/ deren eins 
tation folge / das andere aber auch wol moge vorgehen. Steen vs 
Wet ich ans brechen des Brots kommen bin / kan ich nicht der Bre⸗ 
n den harten Kamp} im Bapſtumb / dainnen ſie zancken Hong tn im 
er / ob etwas in der Meſſe gebrochen werde / vnd — Abe dmal 
1 x8 gebrochen wirdt. Lombardus ben viereley meinungen 
5 — 3 — | | 
Etliche / ſagt er / haltens / enges, anſebenoder ſbeme /als 
nenn et rochen wuͤrde / werde gleich wol niches —— 
. Eilic og ſagen/ Ele ibi fractionem , quæ non br al ua re: 
* 12 Libi br ang nod mirabilicer entia ficri dicunt, vnnd 
5 nibal angitur. Das iſt: Es geſchehe ein brechen ſeidit 
der 2Teff N nichts 
% Andere ſagen / Corpus Chriſti eflenrialiter frangi & diuidi: & ceden. 0 
. (men Inrenrum exiſtere, Das iſt / r * 
a en / vnd blerbe gleichwol ga 
ö —— Lock, 'beyfal that ſagen: Fractionem fie- 
a panis ſacramentaliter: Das iſt / wie geſtalt des Brots wer⸗ 


ebrochen. ; 
Dieſe vnglerche Deurungen werden auch von Biel geſts Die Led. 1% 
m Herr Vlenberg dem die Wort Chreſti Sonnenklar ſchei⸗ Can. 
fiir tretten / vnd auß dieſen widerwerkigen vnnd zweiffelhaffti⸗ 5 
2 ſelbſt vmbſtoſſenden meinungen / vns eine zeigen / deren wir 
Eta Gus thun koͤnnen. Dieweil die dritte meinung grund 
im Conci nn 


* 


von Odone Biſchoff hu Camerich angenommen : Die vierdte aber voy 
. A vnd vom Tridentiſchem Concilio 
o. Vnd weil hie zwey Concilia fürlauffen / die vngleicher Mel 
wertige ſelnd : So lehre er vns / ob fie beide fur ein oͤ fentliche Stimm des H. 
n ache: Worm der. poſes Prat! we 
: nung vbereinſtimme mi . Apoſte i / vnnd 
1 Cot-19- Lug. Das Broe daß wir breche / ꝛc. Item: Chriſtus nam das Bret. 
1 Cor. iu. von welchen Worten Lutherus wol vnnd recht ſchreibt in der Antwort 
| vff Koͤntas Henrici in Engellande Buch: Du ſprichſt die Wort ſeindt 
„ Flar : freylich find ſie klar / aber fie geben nicht / daß das Brot auff hoͤ⸗ 
re / ſondern vielmehr / daß es bleibe. Denn das Wörtlein { Das) weis 
? ſet 2 das Brot / das er in die — — demſelben / das in 
3 die Sende — — ebr n vnn n ward 
2» ex: Das iſt — eib / Alſo —— Wornklar alle — auff 4 — 
gehen in allen Sprachen / man es greiffen mag / ohne allem bey 
2 — _ = ve Et mehr thun / denn die Sprach vers 
5. Zum fßfuͤnfften vnnd letzten iſt ein vberaus groſſe Vneinigkeit vber 
mMtſhel- dieſen Worten: Das iſt mein Leib / vñ inſonderhert vber dieſen zweyen / 
ligfettder (Das iſ ) Es were wol ein gantz Buch von dieſer mißhellig keit zu⸗ 
— ſchretben : Aber ich wil nur aus Gabriel Biel den Hauptſtreit kuͤrtzlich 
Kand die erzehlen / vnnd H. Vlenb. kaſſen vorantworten / daß er von den Soy 
ſer Wort / nenklaren Worten nichts gewiſſes noch beſtendiges vns berichten kan. 
Das iſt Alſo ſchreibt nun Biel vom Woͤrtlein Hoc. Vel ergo demonſtrat (ſcil: 
mein Hoc) panis ſubſtantiam, quam celebrans manibus tenet: aut ſpecies 
Leib. quas . percipit: autcorpus Chriſti, quod fide cernit. Noupri- 
Le. 48. ma duo, quia tunc propoſitis efler falſa: quia nec panis ſubſtantia, 
Gon. nec ¶ecie ſunt corpus meum, id eſt, Chriſti &c. Et mox: Nec de · 
monſtrar tertium, ſcilicet corpus Chriſti, quia illud non eſt præſens, 
D; glau⸗ dum oratio ptofertur, ſed; incipit elle ſub ſpeciebus panis, quando 
bet 3. V- oratio nelle prolata eſt, &c. Et pdſt : Sic ergo appatet dubictas & 
leob. nit. difficultas hui? materiæ: de qua ſunt diuerſæ opimones, &c. Et mox: 
Prima tenet, quòd, dum hæc verba proferuntur à ſacerdote mini- 
ſtro Chtiſti, per ( Hoc )j nihil demonſtrarur. Nam miniſter pro- 
fert ea non ſigniſicatiuè ſed tecitatiuè, &c, Hanc opinionem Bie — 
| | 15 
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dJChriſtus fine yerbis conſecrauit. Conſentit & 


mm ad hoc, quod verba illa à ſacerdote prolata tenentur materiali- vir 
wy etiam probabile reputat Roberrus Holcot & quidam alij 1 
Etpoſt: Alia opinio eſt, quod verba illa n6 materialitet accipiuntur, lia. 4.Sents 
nificatiuc & c. Sed tunc — — propoſitio illa ſit ve, q-5- 


ter. 


kt quid per Hoc de monſtretut: an demonſtretur ad ſenſum, quod 


| in ptoipectu eſt, vel ad intellectum id. quod ibi nondum eſt: hoc eſt, 


an demonſtretur panis vel eius ſpecies, aut corpus Chriſti, Er quidem 
lie varij ſunt modi Doctorum & c. Sunt qui dicunt pauem demon- 
frari&c. Rich irdus de S. Victore lib. de Trinit. tenet, quod eſt de- 
zonſtratio mixta, partim ad ſenſum, partim ad intellect 
clinarc videtur Richatdus de media villa. Vnde ſenſus eſt : Hoc eſt 
corpus meum, id eſt, quod ſtatim etit præſens ſub ſpecie ſenſibili, eſt 
pus meum. Alexander de Ales part. 4. q. 33 · poſt aliorum repto- 
arionem dicit, quod hæc oratio eſt . & operatiua &c. 


vnde ſenſus huius (Hoc eſt corpus meum ) eſt, ſignatum hoc ſigno, 


uod eſt panis Tranſubſtantiandus in corpus meũ, eſt corpus meum. 
GSuilhelmus Antiſidorenſis in ſumma ſua dicit, Quod Pionomẽ 
Hoc habet vagam demonſtrationem &c. Beatus Thomas part. 3. 


 q78-arr. x. dicit & redit in idem, quod hæc locutio ( Hoc eſt cor- 


L 


70 meum reſoluitut in illam. Contentum ſab hoc eſt corpue meũ: 
ntentum dicit indeterminate, non determinando ad panem, quia 


ficlocuriv eſſet falſa: nec ad corpus Chriſti, quia fic ſignificaretur, 


od corpꝰ Chtiſti eſſet corp? Chriſti. Poſt S. Bonauentuta dicit lib. $-Viend, 
| 8. Quod Hoc demonſtrat ſubſtantiã pani⸗ ſub accidentibus, wil 5 


wzvculis conſ pici poßũt &c. Et poſt: Vnde dicitur, Hoc eſt 


wem, non ſignificatur, quod panis fit corpus: ſed quod ad prolativ- — 
nem huius verbi panis tranſit in- corpus. Valet ergo Eſt tantum, | 

\ Weſttranfir vel conuertitur. Et poſt : Sic ergo telidebir maior diffi- 

; cultas in fignificatione copulæ, Eſt, quam demonſtratione prono- 

minis Hoc, Circa hoc laborauerunt Scotus & Occam: neſcio, frals 


Ft corũ curioſo lectori ſatisfecerit. Et mox: Scotus in 4. diſtinct. B. 
i poſt rredecim concluſiones, quas 77775 inueſtigendũ, quau- 
ũ 


| pr opoſitio fir vera · quid importer yer 


oc, &c. 


Eſt, & wo — 


tettio de off, Miſ. par. 3. e. & * b 


Ful etiam Franciſcus Maronis conſentire videtur, — hoe, 
andus, quan 


um. Hue 


Nat. lib. 4- 
e. 51. n. 4. 


— 


ſee Sert ec nn — 25 — 
dente ma ner / nach dem er nun dieſes / dann jenes meinung mit 
chen nur. vi erwogen hat / wol ſprechen moͤchte / wie der alte Man Dent 8 


dre Leuth Terentio ſpricht zu den Nechtsgelerten die er Rachs gefragt hatte / vnd 


multo quam dudum , Das ft: Ihr habts wol gemacht / Ich bin ſem 

der Sachen / als ich zuyor ware / che ich euch Rathsgefrags 
Vnd iſt fein erfuͤllet an den Bepſtiſchen Lehrer / das lrenaus 
ſchreibt im . Buch: Coguntur vtique hæc tanta male interpretani, 
qui vnum nolunt benè intelligere: Das iſt / Welche eins nicht wollen 
18— / die moͤſſen nothwendig groſſe wichtige ding vnrecht 


ren. | 

; Biß daher hab ich der lenge nach außgefi hret vnnd bewieſen / daß 
die Papiſten die Wort im Abendmal nicht fuͤr gewiſſe / Sonnenklart / 

ſendern fuͤr vngewiſſe vnd dunckele Wor: halten. Wo 


die ſet mich diget / daß ich mit Seyhiſtiſche. i vnd beynabe Heidniſchi 
nige = Rencklein vimgangen-Den ich wil er kleren / daß eben dieſe anfl.ta v}ſH, 
2 Vlenb. vnd ſetne Vor fahren konnen aebracht werden / welche ſo viel 
Den reds vunuͤter / vnerbawlicher / ja vnchriſtlicher Fraaen vber das 4. Buch 
rage Lombardi von der 8. diff. biß zu der 14. erreact/ daß ein Chriſt ſich dar 


| el anicigen biß au ere gelegenheit. 
"EE wy yr gen biß auff bejſcre he 


inen diſputiert / Ob die Meuß / vnd andere vnuornuͤnfftige Creaturen / 

beſſe, als Kagen . vnd Ounde / auch den Leib Chriſt eſſen / vnd iſt dieſe Frag 
biß auff den heutigen tag / nach ſo langem diſputiern meines wiſſens 

vneroͤrtert blieben | | | 


: Lombardus ſchreibe in dem 4. Buch diſt. 13. Dieſe Wort: lllud 
tis ſane dici eſt, quddA brutis auimalibꝰ corpus Domini non ſu» 
micur; etſavideatur. Quid ergo ſumit mus? vel quid manducat?Deus 


SS. 


fie * das weis Gott, So weir Lombardus / 


von 
eine Mauß ? Oder was 


welcher ſeine vnwiſſenheit in dieſer Sachen bekennet: Aber Thomm 
Aquinas decidiert alſo: Si mus vel canis hoſtiam conſectatam = | 


doch wenig grunds vernemmen kondte: Feciſtis probe : incertior ſum * | 


i;. Vlenb iſt es an dem / daß wir beſchẽ mit was Conſcientz H. Ylenb. | 


vnd. über entſetzen moͤchte. Dem vnberichrem Leſer zu gut wil ich ĩwey oder 41 
b haben die Schul Theologen -hter fünff kalb hundert Jar vuder © | 


nouit hoc. Das iſt/ geſagt werden / daß der Leib des Keren 
net 


A - . * 
—_ atk © odd.  <1tmS 4 A i@D a ail 


r 
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way” 


E 2 — Mcſtuch Ann +, . indruck gu 


ni muribus vel araneis conſumtũ ad nihi 
. gibilicer corroſum fuerit: ſi integer vermis in eo inuentus ſuerit com- 


r 


pecies — Dao Wennein Mans oder Sande emge 
boftien iſſet / ſo bleibt die Subſtantz des Leibe Chriſti ſ o lang 
n geſtalten ( nemblich des Srots) ſo lang die euſſerliche Ge⸗ 


n — heles auch H. Peter Briimacher oder Michaelis in 


| 8 {atetniſchen Geſprech vom Nachemal am 186. Blat / da er 


Wort ſetzet: In tetta corpus eſt, vbi Sacramentum eſt: quod 
e A muribus abſumarur, ſiue deuoretut, hue corrumpatur, nul. 
p bominurn vitio, non affert corpori Chriſti glotioſo, 1 
aut mutationi obnoxie., iuiuriam, probrumue, Das dl 


Kerb iſt da auff Erden / da das Sacrament iſt / welches obs 
— 


entweder verzehret / 
nſchẽ —————r—— herliche vi 


enderung Kerb Chriſti 
57 0 ſolche wets wird geſchricben von dieſer Sachen im Vene 
bangen“: wie gleichßfals im 
Meßbuch Anno 1 5 20. in pingui gallina : Si corpus Domi- 
deuenerit, * hor- 


buratur, — Das iſc/ Iii der Kerb Cheiſtiron df Menſen oder Spine ſiqhe 
zu nt 

dein Wurm darin nen funden / ſo ſol er vetbrendt 
8 ſchreibt — 13. art. 2 
er uod in 1 E 

1 Chcils quidiu ſpecies ibi ſubſiſtũt. Propter hæc eſt alia opi- 
r corp us Chet . ventrern- Murs. 


* "IF 


vnd vordorben wird (doch ohne 


gemacht / oder ſonſt abſchewlicher —— — 


rr age 


Mit domuemura he Oloſſa diſt. 2. Conſec: Qui bene hon 
. <nſtodiceit , vbi legitur: Nec dicendum, quod mus ſumat 
Domini: Statim enim deſinit eſſe Sacramentum &. Das if: 
mus nicht ſagen / Daß die Maus deb ZErrn Leib eſſe: Dann zurſtund 
hiris auff ein Sacrament zu ſeyn / cx. 2 
b Setndediſ ite reche Heidniſthe Fragen / daran Gettſelige Oh. 


ren / wie Bonaventura recht ſaat / ein abſchewen haben / vnd ein Chriſt⸗ 


liches Hertz ſich entſetzẽ ſolte? nd dannoch wird ſolche Lehr nit allein 
von H. Brilmacker Jeſuiten geſetzet / ſondern auch vortheidiget 
| . Blat eines erſten Dialogi/ nemblich / Laß auch die Neuß den 
Daß die Led chriſtt eſſen. Pfu der grewirchen Gottsleſterung? Es hat ja det 
Neuß de geib des HErn / als er Todt im Grab lage / mit nichte die Vorweſur 
3 . wie Pettus Act. 2. auß Dauids Pſalmen lehret: Wig 
2 oſſen ſoſten denn nun tn dem herrlichem clariſiciertem Leib Chriſtt Wuͤrme 
Ebre die oder Matten wachſen? 
Durden.“ Sache vpyd dergleichen Fruchre wachſcnans der Tranſſabſi 
Daß die vnnd derglei — r Tranſſubſtam 
Priester we tien oder Wandlung des Brots in den $erb Chriſt / herfür / vin 
viel wirdt elchwol wollen die Pebſkiſche Prieſter / dieſer dehr halben alſo hoch ere 
| find/ ben ſeyn / daß ſie auch mit Marta der H. Mutter Chr iſti vmb die 
2 Hoheit ſtretten duͤrſfen. Denn alſo ſchrerbt Gabriel Biel lect. 4. Cas 
aer non. Tranſgrediendo proindeagmina Angelica ad ipſam ceeli regis 
Gones/ nam & mumdi dominam veniamus. Hee licet in gratiæ plenitudine 


ſchl Scria in commiſſi myſtecijexecurione.' Ila nempe, prolatis octo verbul 
benten. (EccrancillsDomini, fiat mihi ſecundum verbum tuum) femel 
conicepit Dei filtum mundi rede mptorem: Iſti autem Domino corifes 
rrati, quinque verbis contentam conſcerationis formam cum de- 
biea imtentione proferences,cundemq; Dei virginiſque filium aduo⸗ 
cane quotidie corporaliter ih ſacrificium & criminumpurgationem. 
Ha p a Virginitate ſeruata ſummum coli principem de ſe in 
8 aum, mortalem atque paſſibilem mundo edidit Saluatoremg 
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victorem mortis ac baratri deſtructorem. Hacbenedicta A 
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tibus, contrectabat maniþus,brachizs js geſtabat puellatibus, at 


onſecratione diuina e br — gong 


die creaturas os vniuerſas, hierarchis tamen cedit Ectlcfig © 


— — membriv1mpendeba ere vn 
m gloriam & teiræ — Iſti cerleſte m abe 
is frixorio diuinitatis igni coctum ore ſumunt & dant cæteris, 
reden veohce nem, ac duleiſſium cordis cohſſrrnatorem. 
Dieſer Wort Summa iſt dieſe: Er helt gegeneinander Mariam 
vie Mater de HErrn / vnnd die Prieſter im Baxſtumb dermaſſen / 
| Preeſtern ſchier in allem den Dortugiuetgner. Defi Maria 
4 * her org dteſer wentg No BR 0 Nh HERR 
Jar 5 wie du geſagt haſt Bey ene nd der Welt em 
heck, ys Ne ig teglich zu ſich ottes vid 
7 vnnd retuigung der Sonden! enn fle nut 
ift mein Leib init cher Intention oder 
Jene em IMHaxia hat um geborn / alſo daß er deny 1 
1. bet vnd Zeiden in vnderwerffen 12 eſen: Aber die Pr ieſter gehe in wun 
ä it de vnſterblichem Koͤrſten vnd der Erden. Marin bar g ix de rbarli⸗ 
1 1 erg an jren Brbften / mit den Lenden angetaſtet / nut che Digm 
| n getragen: Dre — aber ee eee ans (ck. 
"Mitt dem Munde 39 ogenteſſ 
Biel ſetzet bald dieſe Wort un: Quicreiuir! me ( fas eit aten 


5 Wer wiki create ſè: &, qui eteauit me ſine me, cteatur median 


me. Hanc ſtapendi facetdotis dignitats, ſcripatra non valens vnius | 
t nominis lignificatione exprimere: hos nic feges, nunc angelos nũe 
b —— — er_s Das iſt / Der mich geſchaſſen hat (wo es zer 
| gen) hat mir macht eee e Fe 
— mich — my has r met Pie prie⸗ 
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ran genugſam-auſid biß⸗ S355 
er, bißweilen 12 , b 2 Gdlier. So fertt pff« x yrs 
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iy (wif ich folcherHeldniſchen/ja — tig en pf pffero. 
5 ps einfuͤhren / damit aueh dieſen Puncten 
ich 1 ohre We Biichlei vn⸗ 
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2 158 pou: Cloris Apoſtolicis decretum eſt alt vnd 
ſtaruere, quod puꝑgnet cu rina Prangeltea; An hoheit. 
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ſon ſehen. | 
mit Fleis bedencke / was ich biß 
fie mit Fleit > water biß⸗ 


UH. Jlenb. wider mich fiirgebrah- 
er Beſchuͤldigung rechtmeſſig ſey / oder veel mehr jhm ſelbſt betreffe. 
Band wil ich hiermit in Gottes Nahmen dieſen meinen ganzen 
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/ Daraus / wie ich hoffe / ein vnpar» 
e tonnen / das H. in belden 
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bp ; Nechſten ( zu deſſelben Beſchwerung) nãhaſſna machen / Ind 


den / Angeſchen / des Gottes Wort vnd der einhell tae gletd ſtimmende 
: Corſtand: der rechtaleubigen Lehrer auff meiner ſeithen ſtcher wider 
14 len bera / der weder mit Gottes Wort / noch mit den Meche alten 

Iren / noch mit den Schul Theologen / Ja auch mit jhm ſelbſt nicht 


if. | 
5. wolle in / vnd alle die nicht fuͤrſegiglich der Warhetr wider⸗ 
| n / vmb CHriſti JHeſu ſeines eingebornen Sohns / vnſers eini⸗ 
3 gen Mreelers / Erloͤſers vnnd Fuͤrbitters willen / von allem 
Irthumb zar Warheit bringen: Bund darimnen 
ä ſampt vns beſtendig erhalten. | 
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